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Alarmierende Enthüllungen Dr . Goebbels ' und Alfred Rosenbergs über Moskau und

die Diktatur des Weltjudentums .

Signale an die Völker !

opser

Aber es geht hi <
berührt , sondern

Tiefer Eindruck in Paris .

Der Vormittag und die ersten Nachmittagsstunden sind
durch Sondertagungen der Auslandsorgani¬
sation , der ----- v — '~ i u ~ •

spricht , stellt ebenfalls fest , daß die Erklärungen von Dr .
Goebbels die fürchterlichste Anklagerede dar -
ftellten , die jemals geg ,

1 ...... . “ " '

halten worden sei . D

Der Abend gehört den politischen Soldaten
Mbo I f Hitlers , bie , auf der Zeppelin - Wiese von ihrem
Führer die Parole für die Arbeit des kommen¬
den Jahres erhalten .

i , der Frau , der Studentin , der Kriegs -
und zahlreicher Ämter der Bewegung ausgefüllt

'

.
6eii )en großen Reden , die gestern in Nürnberg

0C
i .

a 1? 0 ^ lenr die Reden von Dr . Goebbels
und Alfred R o s e n berg , stellen ein nicht mißzuver -
stehendes und nicht zu übersehendes Signal
? 1 * dar . Sie sind ein Angrifs auf das

S y st 6 m , denn das

Judentum und den Bolschewismus gleichzusetzen , da -
fur erbrachte Rosenberg mit der langen Namens -
l i st e d e r f ü h r e nd e n Sowjetmänner den
Beweis Ein Angriff , wie er in so konzentrierter Wucht
und mit so konkreten Angaben wohl noch niemals von
ernem Vortragspult ausgeführt worden ist . Es sind
Reden , dre zu . lesen für jeden deutschen Volksgenossen
eine Selbsterstandlichkeit ist , die aber auch im Ausland
garnlcht ausführlich genug wiedergegeben werden
können . Wenn in diesen Reden Eedankengänge aufqe -
nomrnen wurden , die bereits in der Proklamation des
F u h r e r s anklangen und wenn hier ein ungeheures
Material gegen den Bolschewismus ausgebreitet wurde ,
so geschah das , um über die Grenzen des
nationalsozialistischen Deutschlands
hinaus zu wirken . Deutschland ist erwacht Es
hat dre Gefahr des jüdischen Bolschewismus erkannt und
es hat diese Pest innerhalb seiner Grenzen ausgebrannt .
Aber es geht hier nicht um eine Frage , die uns allein
berührt , sondern um eine Frage , die ganz Europa
die die ganze Welt angeht . „ Ja , die Frage des Bolsche¬
wismus ist "

, so hat Dr . Goebbels betont , „ die Frage
des - Fortbestandes Europas überhaupt .

"
Und darum

schlagen wirAlarmgegendieseWeltgefahr
darum ist in Nürnberg noch einmal das ganze unge¬
heure Anklagematerial zusammengetragen und
der Welt unterbreitet worden . Dieses Material über
die Sklaverei in Sowjetrutzland , über die kaum glaub¬
lichen Zustände im „ Roten Paradies

"
, dieses Material

über die rote Hetze der ganzen Welt , über den überall
umgehenden Rotmord , dieses Material , das so klar
zeigt , wie die Diktatur des Proletariats
nichts anderes ist , als eine Diktatur des
Judentums . Niemand kann nach der großen Rede
Dr . Goebbels '

und nach der Rede Rosenbergs mehr zu
der Ausrede seine Zuflucht nehmen , daß er sich über die
Gefahr , die von Moskau droht , im unklaren gewesen sei .
Den Politikern , die glauben , mit Moskau paktieren zu

Paris , 11 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Reden von
Rosenberg und Dr . Goebbels auf dem Nürnberger
Parteitag werden in der Pariser Morgenpresse in großer
Aufmachung und sehr ausführlich wiedergegeben Es iit
nicht zu bestreiten , daß sie überall einen ungeheuren
Eindruck hinterlaffen haben , wenn auch die Stellung¬
nahme der Presse noch verhältnismäßig spärlich ist . Die
Zeitungen find aber schon heute übereinstimmend der Ansicht ,
daß der Bolschewismus noch nie mit derartiger Heftigkeit
und Schärfe angegriffen worden sei .

Der Sonderberichterstatter der Agence Havas in
Nürnberg erklärt , die Rede Dr . Goebbels '

und Rosenbergs
hätten auf die ausländischen Besucher einen tiefen Ein¬
druck gemacht . Beide Redner hätten das Judentum mit
dem Bolschewismus identifiziert . Dr . Goebbels habe , so¬
weit das überhaupt noch möglich gewesen sei , die Ausfüh¬
rungen Rosenbergs an Heftigkeit noch übertroffen . Er habe
mit größerer Genauigkeit die Frage vom Standpunkt
der ganzen Welt aus behandelt .

Der „ F i g a r o “
, der von einer moralischen

Kriegserklärung an den Bolschewismus

Parteitag der Ehre .

Der Tag der Politischen Leiter .

Nürnberg , 11 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Zustrom der
Nurnbergfahrer erreichte in der Nacht zum Freitag seinen
Höhepunkt . Auf allen Bahnhöfen trafen in ununter¬
brochener Folge Sonderzüge mit Politischen
Leitern und auch bereits die ersten Sonder,züge der
Hitlerjugend ein . Die Weiterleitung dieser Massen —
allein im Laufe des Donnerstags waren über 165 OVO Besucher
angekommen — vollzog sich mit gewohnter Reibungslosigkeit .
Es war ein eigenartiges Bild , auch mitten in der

'
Nacht die

Straßen dieser Stadt von marschierenden und singenden
Kolonnen erfüllt zu sehen , die in ihre Quartiere zogen .

Schönstes Spätsommerwetter begrüßte auch den
vierten Tag des Parteitages des Ehre . In den frühen
Morgenstunden zogen zahlreiche Flugzeugstaffeln über
die Stadt der Parteitage , denen aus den belebten Straßen
zugejubelt wurde . Immer noch ist der gestrige Kongreßtag
mit der Entlarvung des h e u ch

'
l e r i f ch e n Bol¬

schewismus durch die flammenden Anklagereden Dr .
Goebbels ' und Rosenbergs das Gesprächsthema .

können , ruft Dr . Goebbels zu , daß die kommunisti¬
schen Parteien in den außerrussischen Ländern ja
mchts anderes sind , als die Fremdenlegionäre
der Komintern auf dem Boden dieser Nationen .
Wir wollen hoffen , daß man überall dort , wo heute
schon „ Volksfronten "

, bestehen , oder wo solche Volks¬
frontgelüste auftauchen , das Wort Dr . Goebbels '

, das
übrigens durch die Entwicklung in Spanien belegt wird ,
nicht überhört : „ Jeder Pakt , den die bürgerliche Welt
mit dem Radikalbolschewismus eingeht , muß nach dem
Naturgesetz , daß der Stärkere den Schwächeren über¬
windet , am Ende immer zum Siege des Bolschewismus
über die bürgerliche Welt führen .

"
Was ein solcher

Sieg aber bedeutet , auch daran kann nach den Reden
Dr . Goebbels '

und Rosenbergs kein Zweifel bestehen .
Wir unsererseits haben unsere Pflicht
getan . Die Nürnberger Tribüne , auf die die ganze
Welt in diesen Tagen blickt , ist benutzt worden , um der
Welt die noch verschlossenen Augen zu öffnen und ihr
den Bolschewismus und das Judentum in wahrer Ee - '

statt zu zeigen . Wir haben dieWelt alar¬
miert . Wir haben zugleich keinen Zweifel daran ge¬
lassen , daß wir uns jedenfalls nicht irreführen lassen
und daß wir Judentum und Bolschewismus erkannt
haben und ihnen gegenüber „ mit entschlossener Präzi -
ston und Konsequenz Zug um Zug und Schlag um
Schlag handeln . Europa wird gegen den
jüdischen Weltbolschewismus in Berlin
verteidigt .

und der Aufrichtung einer internationalen
jüdischen Weltherrschaft .

„ Unser Kampf gegen den Bolschewismus,
"

so stellte Dr .
Goebbels im Verlauf seiner Rede ausdrücklich fest , „ ist kein
Kampf gegen , sondern gerade für d e n Sozialismus ,
aus der tiefen Erkenntnis geboren , daß wahrer Sozialismus
nur verwirklicht werden kann , wenn feine gemeinste und
kompromittierendste Mißgeburt , der jüdische Bolschewismus
aus dem Felde geräumt , ist . Der Kampf gegen den Bol¬
schewismus wird mit dauerhaftem Erfolg überhaupt nur ge¬
führt werden können , von einem Volk , das in einer natio¬
nalen Form sozialistischer Gliederung eine neue Struktur
seines völkischen Lebens gefunden hat , die auch für die
dynamische Wert - und Sachmaße des 20 . Jahrhunderts aus¬
reicht . Das Bürgertum ist dem Bolschewismus gegenüber
in allen Ländern ohnmächtig und zum Kampf gegen ihn
vollends ungeeignet . Um ihm wirksam entgegenzutreten , fehlt
ihm die weltanschauliche Kraft und die geistige Bestimmt¬
heit , die politische Elaubensfähigkeit und die seelische
Charakterstärke . *

Die Propaganda der Lüge .

Dann kennzeichnete der Minister die gefährlichen
Propagandamethoden des Bolschewismus . „ Zur Macht
kommt er mit der Lüge , in der Macht behauptet er sich mit
der Gewalt .

" Die Lüge ist nach dem Urteil Lenins , des Vaters
der bolsche

'
wistischen Revolution , nicht nur ein erlaubtes ,

sondern aus das bewährteste Mittel des bolschewistischen
Kampfes . Seine Propaganda ist ihrem Wesen nach
international und aggressiv . Sie führt die Radikalisierung ,
Anarchisierung und Bolschewisierung aller Völker der Erde
im Ziele . Die kommunistischen Sektionen in den einzelnen
Ländern haben die Aufgabe , die bolschewistische Revolution
mit Hilfe eines Geldüberflusses ohnegleichen und einer
raffinierten , nach Moskauer Muster aufgezogenen Propa¬
gandatechnik vorzubereiten und durchzuführen .

Eindringlicher Appell
an Europas Staatsmänner .

So einschmeichelnd und verlockend das Gift der bol¬
schewistischen Theorie ist , so furchtbar und grauen¬
voll ist die bolschewistische Praxis . Gebirge von
Leichen zeichnen ihren Weg : ein Meer von Blut und
Tränen umschließt dieses '

unglückliche
- Land .

Was aber heute in Rußland Wirklichkeit ist , worum
in Spanien gekämpft wird , und was sich in anderen
Staaten Europas mit einer unheildrohenden Präzision
anzubahnen scheint , das geht die ganze Welt en . D —

Gegen die rote Weltgefahr .

Verlogene Moskauer Theorie — Grauenhafte Praris . — Hier gibts nur eins : Partei ergreifen !

Dr . Goebbels entlarvt das jüdische
Zerstörungswerk .

Nürnberg , 10 . Sept . In seiner großen Rede vor dem
Parteikongreß rief Reichsleiter Reichsminister Dr .
Goebbels alle Völker zum Kampf gegen die
Weltgefahr des Bolschewismus auf , die , wie
Dr . Goebbels an unzähligen eindringlichen Tatsachen be¬
wies , von Juden erdacht und von Juden ge¬
führt wird , mit dem Ziel der Vernichtung der europäischen

Die Welt horcht auf !
Das Auslandsecho der Reden von Dr . Goebbels und Rosenberg

lauer Regierung und zwar nicht zu Unrecht als
eine Sekte angeprangert , deren einziges Ziel die
Weltrevolution sei . Diese Behauptung scheine darauf
hinzudeuten , daß das Reich gewillt ist , einen Ide en -
krieg gegen den Bolschewismus zu entfesseln .
Besonders befaßt , sich das Blatt noch mit der Feststellung von
Dr . Goebbels , daß die bürgerlichen Regime nicht in der Lage
seren , gegen die marxistische Gefahr zu kämpfen und daß nur
die nationalsozialistische Lehre das not -
™ e 9 e Mittel darstelle . Auf alle Fälle hätten seine
Ausführungen einen tiefen Eindruck hinterlassen .

Aufsehen in London .

London , 11 . Sept . ( Funkmeldung . ) Die gestrige Rede
des Rerchsministers Dr . Goebbels auf dem Reichspartei¬
tag hat in London beträchtliches Aufsehen her¬
vorgerufen . Die Morgenblätter veröffentlichen die Rede in
!,?Meren Auszügen und heben allgemein die Äußerungen des
Ministers über Sowjetrußland und die Juden
hervor . Nur das Arbeiterparteiliche Blatt „ Daily
herald " enthält bemerkenswerterweise nicht eine
elnzige Zeile von der Eoebbelsrede .

Der liberale „ News Ehronicle
"

bringt nur einen
^? " ^ urzen unauffälligen Bericht . Die „ Times " erklärt ,die Ansprache von Dr . Goebbels , in der auch viele Beamte
der Sowjetregierung schwer angegriffen worden seien , habe
überall einen großen Eindruck gemacht .

In der „ D a i l y M a i l " schreibt Ward P r i c e , die
Rede von Dr . Goebbels sei der heftigste Angriff gegen Sow -
letrußland und seine jüdischen Herrscher gewesen , ver jemals
von einem Regierungsmitglied eines anderen Staates unter¬
nommen worden sei .

[en den jüdischen Bolschewismus ge -
Jie angekündigte Offensive habe

stattgefunden .
Auch der „ I o u r " stellt fest , daß die Sowjetregierung

noch nie so stark mit der Komintern identifiziert worden sei .
Noch nie hätten die verantwortlichen Persönlichkeiten des
Dritten Reiches die Innenpolitik der Sowjets in
so rücksichtsloser Weise gebrandmarkt . Man habe die Mos -
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tätige Bauerntum aus den Klauen der

beurung befreit zu haben . Und nun die

Der rote Imperialismus

30000 marschierten .

Die bolschewistische Propaganda behauptet , das werk¬

le Bauerntum aus den Klauen der kapitalistischen Aus -
> Wirklichkeit :

sehen . Dort schmiedet der befreite Arbeiter das „ Vaterland
der Werktätigen

"
.

Wie es mit der Freiheit der Konfessionen

unter der Herrschaft des Bolschewismus bestellt ist , und was

die kommunistische Phrase von „ Freiheit und Menschenrecht

wert ist zeigte Dr . Goebbels dann an vielen erschütternden

Die Juden sind schuld !

Dann beleuchtete Dr . Goebbels die Frage des Judentums
im Bolschewismus . „ Daß der Jude den Bolschewismus ge¬
macht hat und ihn heute trägt , ist garnicht mehr anzu¬
zweifeln . Die führende Schicht des alten Ruß¬
land ist so radikal beseitigt und ausgemerzt worden ,
daß das Judentum für den Bolschewismus überhaupt als

einzig führende Schicht übriggeblieben ist . Die Idee des

Bolschewismus , das heißt der skrupellosen Verwilderung
und Auflösung jeder Sitte und Kultur mit dem diabolischen
Zweck der Vernichtung der Völker überhaupt , konnte nur im

Gehirn von Juden erdacht werden .

Die bolschewistische Praxis in ihrer schauderhaften und

bluttriefenden Grausamkeit ist nur in den Händen von

Inden vorstellbar . Es wird uns einmal gelingen , der

Welt die noch verschlossenen Augen zu offnen und ihr

das Judentum und den Bolschewismus in wahrer Gestalt

zu zeigen . Unterdeß aber wollen wir nicht müde werden ,
bei den furchtbaren Krisenerschütterungen , die so viele

Länder durchzittern , immer wieder den Völkern zu¬

zurufen : „ Die Juden sind schuld , die Juden sind schuld !"

Dr . Goebbels wies dann darauf hin , daß sich dieser
jüdische Bolschewismus von Zeit zu Zeit demokratisch zu
tarnen versuche . Dann tauchen plötzlich in den kommunistischen
Propagandabüros Zeitungsenten von Einführung einer
neuen Verfassung , allgemeinen geheimem Wahlrecht in

Sowfetrußland und anderem auf .
Das alles aber ist Schwindel , berechnet auf die Ver¬

geßlichkeit und sprichwörtliche Denkfaulheit des Bildungs -

spreßers , wie er in seiner Millionenüberzahl Europa be¬
völkert . In Wirklichkeit ist der Bolschewismus die

krasseste Blut - und Terrorherrschaft , die die Welt je sah .

Die große historische Weltmission .

Dr . Goebbels betonte noch einmal , daß die Vorstellung ,
die die Menschen und Völker sich vom Bolschewismus machen ,
meistens das Ergebnis der bolschewistischen Propaganda ist .

Die Praxis des Bolschewismus aber ist anders , auch sie

ist da und kann nicht abgestritten werden . Sie will die

ganze Welt in ihren chaotischen Strudel hineinreißen .

Sie ist der großangelegte Versnch des Judentums , die

Macht über alle Völker an sich zu bringen . Darum auch

ist der Kampf gegen diefe Gefahr im wahrsten Sinne

des Wortes ein Weltkamps . Er wurde auf deutschem

Boden begonnen , er wurde aus deutschem Boden ans -

gesochten . Adols Hitler ist sei » geschichtlicher Führer ,

wir alle sind seine Träger und damit die Vollstrecker

einer große « historische « Weltmissio « . Eine Versöhnung

zwischen beiden Extremen kann es nicht geben . Der Bol¬

schewismus muß vernichtet werden , wenn Europa

wieder gesunden soll .

Die Kornkammern Sowjetrußlands , die srüher ganz

Westeuropa miternährt haben , sind nicht mehr imstande ,

auch nur die eigene Bevölkerung notdürftig zu ernähre « .

Millionen Menschen verhungerten .

Die Juden Kaganowitsch , Jagoda und Baumann haben die

Zwangskollektivierung radikal durchgeführt , wobei mehr als

15 Millionen Bauern samt ihren Familien physisch ver¬

nichtet wurden . . c
Dr . Goebbels entlarvte die Praxis des Bolschewismus

noch an vielen anderen Beispielen , bei denen Propaganda
und Wirklichkeit im grauenvollen Widerspruch stehen . Statt

der „ Befreiung vom Kadavergehorsam
" und Demokratisierung

der Armee erfolgte unter der bolschewistischen Diktatur die

Zwangsmobilisierung der Werktätigen . Wer nicht

pariert , wird erschossen und landet in den Blut¬

kellern der Tscheka . .
Staat der „ Befreiung der Frau ist die Frau in der

Sowjetunion der Willkür des Mannes schutzlos preisgegeben

und muß zum Lebensunterhalt schwerste körperliche Arbeit

verrichten . Sogar in den berüchtigten Zwangs¬

arbeitslagern befinden sich über eine Million Frauen .

Die Sorge des Sowjetstaates für die Kruder

dokumentiert sich am eindringlichsten in dem ständigen

Wachsen des Heeres der verwahrlosten Kinder und der

Jugendkriminalität .

Den Gipfel der Verlogenheit erreicht die bolschewistische

Frauenpropaganda in der Behauptung , daß die

Prostitution in Sowjetrußland endgültig verschwinden

werde . 2n keinem Lande der Welt bildet sie aber eine

so allgemeine Erscheinung wie im Sowjetstaat . 2u dem

„ Frauenparadies
" ist die Frau im wahrsten Sinne des

Wortes Freiwild für die jüdischen Sowjet -

bonzen .

Ja , die Frage des Bolschewismus ist die

Frage des Fortbestandes Europas
Haupt . Hier scheiden sich die Geister , hier mutz man .
ergreifen für oder gegen , und zwar mit allen Konsequenzen ,
die in einer solchen Entscheidung liegen .

Dann warf Dr . Goebbels ein Helles Schlaglicht auf die

bolschewistische Forderung auf „ allgemeine und vollständige

Abrüstung und nie wieder Krieg
"

. Wie sieht dagegen die

Wirklichkeit aus ? Die Friedensstärke der Roten Armee steigt

durch die Herabsetzung des Einberufungsalters auf zwei
Millionen . Dazu kommen an ausgebildeten Reserven neun

bis zehn Millionen . Im Kriegsfälle können also elf Millio¬

nen und in absehbarer Zeit sogar vierzehn Millionen

mobilisiert werden . Die Stärke der roten Luftwaffe be¬

trägt sechstausend Flugzeuge und steht somit weitaus an der

Spitze und beweist mit seinen 3100 Bombern den Angriffs¬

charakter der roten Luftwaffe . Tuchatschewski spricht von

dem „ selbstverständlichen Recht der siegreichen bolschewistischen

Revolution auf eine weltumspannende Ausbreitung . Ihr

wichtigstes Werkzeug wird natürlich ihre militärische Macht

sein
"

. Und nun das Unglaublichste :

Trotz dieser offen zu Tage liegende « imperialistische «

Rüstungen behauptet die bolschewistische Propaganda auch

heute « och , daß Moskau eine „ Friedruspolitik
" treibe .

Im schrofsste « Gegeusatz zu dieser Lügenpropaganda steht

die offensive Politik der Militärpakte , die unter dem

Schlagwort der kollektiven Sicherheit am 2 . Mai 1935

zwischen Moskau und Paris und am 16 . Mai 1935

zwischen Moskau und Prag abgeschlosien wurden . Dr .

Goebbels verwies in diesem Zusammenhang auf eine

Äußerung des früheren französischen Kommunisten

Doriot , der erklärt hatte : „ Und wenn sie es erst ge¬

schafft haben , wenn Cachin Präsident der Repnblik ,

Thorez Ministerpräsident und Peri Außenminister

ist , dann werden sie den von Moskan besohlenen Krieg

| gegen Deutschland vom Zann breche « , damit die

Sowjetunion an ihrer Westgrenze entlastet wird .
"

Nicht anders steht es mit dem Militärpakt zwischen

Moskau und Prag , der , wie . ReichsmiNister Dr .

Goebbels durch Wiedergabe unverdächtiger kommunistischer

Presieäußerungen bewies , den Sowjetrußen Flug z eug -

st ü tz p u n k t e i n M i t t e l e u r o p a sichern sollte Das ist

das wahre Gesicht der bolschewistischen Friedenspolitik .

Und die Wett schweigt dazu .

Juden nun sind es gewesen , die diese marxistische Wissen¬
schaft erfunden haben , wie David Ricardo oder

Marx - Mardochai , Juden haben auch alle Arbeiter¬

bewegungen organisiert wie Lassalle - Wolfssohn .
Adler , Liebknecht , Luxemburg , Levi usw . Richt
ein einziger Arbeiter , sondern fast ausschließlich Juden saßen
und sitzen noch heute in der Sowjetregierung . Das aus dem
Streit der Juden unter sich nunmehr als Sieger hervor¬

üb er - I gegangene Triumvirat , das die Sowjetunion diktatorisch

Partei beherrscht , besteht aus H e r s ch e I - Je h u d a ( Jagoda ) ,
Chef der GPU . , Lazarus Mosessohn Kagano¬

witsch , Schwiegervater Stalins , und Verkehrskommisiar ,
und dem Außenkommissar F i n k e l st e i n - L i t w i n o f f ,
die sämtlich Ehettojuden sind .

Nicht Diktatur des Proletariats besteht heute in der

Sowjetunion , sondern Diktatnr des Judentums über die

gesamte übrige Bevölkernng .

Der politischen Agitation des Bolschewismus entspricht
seine Demagogie auf wirtschaftlichem Gebiet . Ein para¬
diesisches Leben soll angeblich der Arbeiter im bolschewistischen
Staat führen .

Wie ist nun die Wirklichkeit : Der Brotpreis stieg
von 1928 bis 1935 von 9 auf 75 Kopeken pro Kilogramm .
Der Monatslohn des Sowjetarbeiters fiel , am Brotpreis

gemeßen , um 78,5 % . Will der russische Arbeiter leben , so

muß er heute nach dem Stachanow - Sy st em arbeiten ,
das die Arbeitsnorm soweit heraufgesetzt hat , daß die Maße
der Arbeiter sie niemals erreichen kann . Die Folgen sind

Lohnabzüge . Dr . Goebbels zitierte dann aus den

kommunistischen Zeitungen , der „ Roten Fahne
" und der

„ Leningradskaja Prawda
"

Berichte über die furchtbaren
Wohnverhältnisse in der Sowjetunion .

Ein bekanntes bolschewistisches Schlagwort ist das von

der Schaffung eines freien Arbeitsrechtes . Der Sowjet¬

union blieb es aber Vorbehalten , Sklaverei int

wörtlichsten Sinne wieder einznsühren . Etwa 6 % Millio¬

nen Menschen haben in den Zwangsarbeitslagern der

Sowjetunion die Hölle auf Erden . In 300 riesigen

Zwangsarbeitslagern preßt der Bolschewismns das

Der Fackelzug der Politischen Leiter

Ein stimmungsvoller Abschluß des dritten Tages .

Das Judentum weiß auch , was die Stunde ge¬

schlagen hat . In einem letzten Aufbäumen sucht es alle

Kräfte gegen Deutschland mobil zu machen . In fieberhaften
Rüstungen will es seine Macht befestigen . Wir Ratronal -

sozialisten sind in der glücklichen Lage , dem Bolschewismus

aegenüberkeineRücksichtnehmenzu brauchen .
Wir sprechen nicht die Sprache der Eeheimkabinette , wir

sprechen die Sprache des Volkes und hoffen deshalb , auch

von den Völkern verstanden zu werden . Wir können und

dürfen nicht schweigen angesichts der Gefahren , vor denen

Europa steht . Politische Entschlüße zu faßen , ist jeweils

Sache der Völker und ihrer Regierungen . Meinungen und

Ansichten zur proklamieren , kommende Katastrophen aufzu¬

zeigen , Besorgniße kundzutun ist Recht und Pflicht eines

jeden , dem das Schicksal Einsicht gab und die Möglichkeit ,
seine Stimme der Welt zu Gehör zu bringen . Wer vom

Bolschewismus frißt , stirbt daran .

Theorie und Praxis des Bolschewismus .

Darum schlagen wir auf diesem Parteitag Alarm

gegen diese Weltgefahr , zeigen den Bolschewismus in seiner

Praxis , demaskieren seine Theorie und steuern damit einen

Beitrag zum Verständnis der Zeitgeschichte zu , die zum
Lernen und nicht zum Vergeßen da ist . Und damit komme

ich zur Sache selbst : . . .
Der westeuropäische Arbeiter pflegt tn der Sowietumon

einen Staat derProletarier , also seinen Staat , zu

Als ich , so erklärte Dr . Goebbels weiter , im vergange¬

nen Jahr mit warnender Stimme die vermntlich in Aus¬

sicht stehenden Auswirkungen des siebente « Komintern -

Kongreßes klarlegte , hat die Welt demgegenüber
'

nur

Schweige « und Verständnislosigkeit zur Schau getragen .

Seit diesem Kongreß fanden weit über 100 kommuni¬

stische Revolten i « den verschiedensten Ländern der Welt

statt ! Dr . Goebbels gab dann einen eingehenden Über¬

blick über diese bolschewistischen llnruhestiftnnge » und

kam dann auf die Komintern - Einflüße in Frankreich

Auch in Spanien am Werk .

Nichts gibt uns aber einen besseren Anschauungsunterricht

von der Ernsthaftigkeit der Entschlüße des siebenten
"

Komintern -Weltkongreßes , als die blutigen und er¬

schütternden Ereigniße in Spanien . Sie stellen die

"
wortgetreue Ausführung der damals ausgegebenen

Anweisungen dar . Sie sind praktisch die Verwirklichung

der „ Volksfront
" -Parole , die in Frankreich ihre erste

Stufe , in Spanien jedoch ihren Höhepunkt erreicht .

Die Weltpreße hat über die unmenschlichen Greuel be¬

richten müßen , die von den spanischen Marxisten auf Befehl

ihrer ausländischen Anführer begangen wurden . Es ist un¬

möglich , auch nur annähernd Zahlen zu geben . Viele

Tausende , darunter auch deutsche Volksgenoßen , wurden

umgebracht . Die Einzelheiten , die über die Ermordung von

Priestern und Schändung von Nonnen an uns gelangen ,

sind unvorstellbar . Unersetzliche Kunstwerke wurden zer -

st ö r t die geistige Elite des Landes vernichtet . Das ist das

wahre Gesicht des bolschewistischen Atheismus , der es wagt ,

in anderen Ländern seine Bereitschaft zur Zusammenarbeit
mit den Kirchen anzubieten ! Das Bild der aus Särgen ge¬

rißenen Leichen von Nonnen in Barcelona ist ein Symbol

der Schändung alles Heiligen durch den - Bol¬

schewismus .

Es ist erwiesen , daß die unerhörten Ereueltaten in

Spanien durch Agenten der Komintern veranlaßt und be¬

gangen werden . Wem hier nicht die Augen aufgehen , darf

sich über die Konsequenzen nicht beklagen .

( Fortsetzung auf Seite 4 .)

Beispielen . Aus Briefen aus der Sowjetunion erfährt man

wie die Entrechteten wie das Vieh in leere ungeheizte Kraft¬

wagen hineingepfercht werden , um nach Sibirien gebracht

zu werden . Da heißt es an einer Stelle : „ KrepierenZollt
ihr ! Wir können euch nicht alle totschlagen , aber krepieren

werdet ihr doch !" - Dann schilderte Dr . Goebbels wie

Lenin in der „ Erklärung der Rechte der Nationalitäten

den Völkern des ehemaligen zaristischen Reiches die

Autonomie versprochen habe und wie furchtbar es für diese

Völker aussieht . Er berichtete über Aserbeidshan , Ukraine ,

Armenien , Georgien , wo die Rote Armee die Grenzen über¬

rannte oder wie in Ingermanland die Bevölkerung

systematisch aus gerottet wurde .

Nürnberg , 10 . Sept . Einen ungemein stimmungsvollen
Ab Muß des dri tten Tages des Parteitages der Ehre biwete

der traditionelle Fackelzug der Politischen
Leiter , der mit einem Vorbeimarsch vor dem Führer fernen

Höhepunkt erreichte .
Eine tiefgestaffelte Menschenwenge umsäumte den langen

Weg , den der Zug durch die Stadt nahm . Vor dem

„ Deutschen Hof
" aber , wo der Führer Aufstellung genommen

riatte , drängten sich Tausende und aber lonienbe , sodag die

Absperrmannschaften der SS . die größte Mühe hatten , den

Ansturm der Menschenmaßen aufzuhalten .
Das Bild , das sich am .Deutschen Hos

" bietet , ist über¬

aus reizvoll . Die alte Nürnberger Stadtmauer mit den

viereckigen Spitzgiebeln der Wachtürme und das Germanische

Museum , das dem „ Deutschen Hof
"

gegenüberliegt , strahlt wn

Licht der Scheinwerfer . Flutendes helles Licht übergießt die

wundervollen Giebel des Museums und die angrenzenden

altehrwürdigen Bürgerhäuser , die sich plastisch gegen den

liesschwarzen Himmel abheben . Die satten roten Farben

der lang herabfallenden Fahnen des Reiches und der grüne

Schmuck bilden in ihrem Kontrast zur hellen Faffade einen

unbeschreiblich schönen Anblick .

zu sprechen .

D i m i t r o f f hatte die Parole ausgegeben , unter einer

Volksfrontregierung „ die Machtausübung einer solchen

Regierung für die revolutionäre Vorbereitung der Maßen

auszunutzen
"

, „ sich für die sozialistische Revolution zu be¬

waffnen
"

, denn „ die Rettung wird einzig und allein die

Sowjetmacht bringen !"

Der Balkon , auf dem der Führer den Vorbeimarsch

der Politischen Leiter abnimmt , ist ebenfalls mit Schern -

w e r f e r n a n g e st r a h l t . Vor dem Eingang des Gaste .

Hauses ist eine Ehrenwache der Leibstandarte

A d o I f H i t l e r aufgezogen .

Gegen 21 .00 Uhr ertönt aus der Ferne Marschmusik und

rötlicher Fackelschein leuchtet gegen den Nachthimmel auf .

Don jubelnden Heilrufen der wartenden MenfchenmMe be¬

grüßt , erscheint der Führer auf dem Balkon . Reichs -

organifationsleiter Dr . L e y erwartet vor dem Eingang des

Gästehauses die Politischen Leiter .

Im strammen Schritt nahen die ersten Marschkolonnen .

Die Gaue Koblenz - Trier und Oberbayern bilden den Be¬

ginn des langen Zuges . An der Spitze der Gauleiter oder

lein Stellvertreter zieht dann Gau . für Gau an dem Führer

vorbei , der dann mit erhobener Hand die Fahnenkolonnen

grüßt .
Wie ein leuchtendes Band zieht die schier endlose

Kolonne von 30 0000 Politischen Leitern durch die

historischen Straßen Nürnbergs , etn herrlicher Auftakt zu der

morgigen großen Heerschau der Politischen Leiter auf der

Zeppelin - Wiese .

Seit « 2 . Nr . 249 .
____________________________

ist nicht mehr Sache polttischer Weltanschannngs -

theoretiker , das ist eine Angelegenheit aller Staats¬

männer , aller Völker , die sich mit dieser Frage ausein¬

andersetzen müßen , wen « anders sie nicht die Berant -

wortnng dafür übernehme « wolle « , daß durch ihre

Schuld Europa in die tiefste Krise und Vernichtung

hineingeschlendert wird .

Freitag , 11 . September 1936 .

Letzte ans ihnen heraus . Am Stalin -Weißmeer -Kanal ,

der von Zwangsarbeitern gebaut wurde , find Hundert -

tanfende von Leichen verscharrt .
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Seite 3 .

Bildberichte aus Nürnberg .

Die Kulturtagung des diesjährige « Reichsparteitages .

mMfte ? sVmVr <
n
„
ei FÄ ” ^ ? urp ° litischen Rede Man erkennt in der ersten Reibe von links die Reichs -

nnmster Schwerin - Kroslgk , Eltz - Rubenach,Dr . Gurtner , v . Neurath Dr ftrid Eeneral -
^ ? ? n » aiI. nh

' J81 °
R^ f V9 ^ boIfn^ Dr . Goebbels , Reichsleiter Rosenberg , MinisterpräsidentE o r r n g und den Chef des Stabes , Lutze . ( Henrich Hoffmann , K )

Der Arbeitsdienst in Nürnberg .

Reichsarbeitsführer Hier ! im Gespräch mit Arbeits¬
dienstführern . ( Atlantic , K .)

Flugabwehr mit leichtem ME .
Ein Bild von den Manövern des 3 . Armeekorps : Abwehr
« irres Fliegerangriffes mit leichtem ME .
k-_ i- ( Pressephoto , Ä .)

WM

Blick in das neugestaltete Zeppelmfeld während des Vorbeimarsches des Arbeitsdienstes .

( Weltbild , K .)

In der Ausstellung „ Sos politische Deutschland " .
2m Anschluß an die Eröffnung der großen Ausstellung „ Das politische Deutsch -

Museum m Nürnberg besichngten die Ehrengäste die Schau .
Bv « Intis : Reichsfinanzminister Graf Schwerin - Krosigk , Reichsleiter Rosenberg General -
xeldmarfchall von Blomberg , Reichsminister Rudolf Heß . ( Scherls Bilderdienst , M .)

„ SBeltfeittb Nr . 1 — der Bolschewismus ."

Im Rahmen des Reichsparteitages wurde in Nürnberg eine Ausstellung „ Weltfeind Nr . 1
T ot Bolschewismus "

eröffnet , die von der Reichspropagandaleitung der NSDAP und
der Antrkomintern veranstaltet wird . Diese Ausstellung wird später in allen Gauen
Deutschlands gezergt . ( Scherls Bilderdienst M .j
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Veranstaltungen in NürnbergDas historische Verdienst des Führers

10 .00

11 .30

12 .00

Ab 18 .00

20 .00 Uhr : Feuerwerk .

Es

.Der ent -

Die Juden in der Sowjet - Regierung

sein

darauf den Kongreß auf Frettagvormirtag . Als der Führer
die Kongreßhalle verließ , bereiteten ihm die Kongretzteil¬
nehmer und die Taufende , die wieder feinen Weg zum „ Deut¬
schen Hof

"
umsäumten , lebhafte Kundgebungen .

( Fortsetzung von Seite 2 .)

Es ist das historische Verdienst des Führers , das ihm

heute bereits von der ganzen Welt zugestanden wird ,
dem Ansturm des Bolschewismus im Osten an Deutsch¬

lands Grenzen einen Wall entgegengesetzt , und sich damit

überhaupt zum geistigen Bahnbrecher Europas in seiner

Auseinandersetzung mit den subversiven Kräften der

Zerstörung und der Anarchie erhoben zu haben . Ein

wahrer Ritter ohne Furcht und Tadel , so hat er die

Fahne der Kultur der Menschheit und der Zivilisation

in seine starke Hand genommen und sie erhobenen

Hauptes der Drohung und dem Ansturm der Welt¬

revolution entgegengetragen . An diesem deutschen Vor¬

bild mag die Welt sich ein Beispiel nehmen '.

Warnung an Moskau .

Wir haben die bolschewistische Pest in Deutschland aus¬

gebrannt . Sie wird auch keine Gelegenheit mehr finden ,
rrgendwie und irgendwann noch einmal hochzukommen . Wo
von Moskau aus der Versuch unternommen werden sollte ,
den Bolschewismus bei uns im Lande wieder in Gang zu
setzen , wird diesem Versuch mit einer Rücksichts¬
losigkeit , die selb st Moskau inErstaunen
setzen würde , entgegengetreten werden . Was wir tun , das
wird bestimmt durch unsere Pflicht und unser Gewissen
Deutschland und Europa gegenüber .

Ganelin , Israel E . — Direktor des Schweinezuchttrusts
der vereinigten Moskauer Speisehäuser .

Eittis , Israel Abrahamssohn — Leiter der vereinigten
Moskauer Speisehäuser .

E o l d m a n n . David M . — Leiter der vereinigten Speise¬
häuser des Dongebietes .

Kordon , Lazarus E . — Direktor des Jndustriewaren -

handels des Moskauer Gebiets .
E u m n i tz k i j , Tejfel Leosfohn — Leiter des Binnen¬

handels des Kalinin -Gebiets .
Eurewitfch , Rachman Hirschsohn — Volkskommissar des

Binnenhandels Weißrußlands .
Euchmann , Salomon Jsaakfohn — Direktor des

Samstag , 12 . September :

8 .00 Uhr : Tagung des Hauptorgauisationsamtes im

Katharinenbau .

Er ist der Stellvertreter Stalins und laut Anordnung der

Sowjetregierung sind ihm in Abwesenheit des kaukasischen
Diktators die gleichen Ehren wie diesem zu erweisen . Kagano -

witsch herrscht fast unumschränkt , denn in alle wichtigen
Posten der Polizei , der Innenpolitik , der Roten Armee , des

Außenhandels und der Diplomatie hat er im Laufe der letz¬
ten Jahre seine jüdischen Helfershelfer untergebracht .

Die Stelle , die von der jüdischen Regierung beauftragt
war , alle nationalen Russen auszurotten , war bekanntlich dre

Tscheka , d . h . die außerordentliche Kommission zur Be¬

kämpfung der Gegenrevolution . Als ihr bluttriefender Name

selbst in Rußland nicht mehr verwendbar erschien , wurde sie
umgetauft in das Volkskommissariat für innere Angelegen¬
heiten , die sogenannte GPU . Leiter dieses furcht¬
baren Instruments ist heute der Jude Jagoda ,
sein Vertreter Jakob Saulssohn Agranow .

Hauptverwaltung des staatlichen Sicher¬

heitsdienstes : Leiter der besonderen Abteilung : E a y ,
M . 2 . — Jude . Leiter der Wirtschafrsabteilung : Miro¬

now L . E . — Jude . Leiter der Ausländsabteilung :

Slutzkij , A . A . — Jude . Leiter der Transporadtei -

lung : Schanin , Abraham Mosessohn . Leiter der Anti -

reliaiSsen Abteilung : Joffe , Zosaias Leosohn ( ehemaliger

Hauptschriftleiter der Zeitschrift „ Der Gottlose
"

) . Leiter

der Hauptverwaltung der Miliz : Bjelskij , Leo Nahums -

sohn . — Jude . Hauptverwaltung des Außen - und Jrrnen -

fchutzes : Leiter der Hauptverwaltung : Mogilfkij , B . 3 .

Stalin , der Chef der Dritten Internationale , ist kein

Jude , allerdings auch kein Russe , sondern bekanntlich ein

Kaukasier . Aber hinter ihm und über seine Schulter schaut
'

in Schwiegervater Lazarus Mosessohn Kaganowitsch .
Er ist der Stellvertreter Stalins und laut Anordnung der

Das Reich ist gesichert und geschützt .

Der rote Kreml hat durch Ausweitung der Dienst¬
pflicht die Effektivstärke des bolschewistischen Heeres wesent¬
lich verbreitert . Der Führer ist ihm die Antwort nicht
schuldig geblieben . Durch Einführung der zweijährigen
Dienstzeit hat er Deutschland die Sicherheit zurückgegeben ,
die notwendig ist , um uns vor der roten Anarchie zu be¬

schützen .
Dr . Goebbels schloß seine Rede mit den Worten :

Das deutsche Volk aber kann nun wieder beruhigt und

in Frieden feiner Arbeit nachgehen . Das Reich

ist gesichert und geschützt ; der rote Ansturm aus dem

Osten wird an den Wällen des Nationalsozialismus

abprallen . Uber der Nation aber steht der Führer als

der getreue Ekkehard seines Volkes , bewährt in Rot und

Gefahr , getrieben nur von dem eine » fanatischen Willen ,

Deutschland wieder stolz , reich und glücklich zu machen .

Die Partei wacht über unsere Sicherheit im Innern ,

die Armee über unsere Sicherheit an den Grenzen .

Beide aber gehorchen freudig und entschlossen dem Befehl

des einen Mannes , der vor uns steht altz der Vorposten

seines eigenen Volkes und der Vordermann eines

besseren , wahrhaftigeren , edleren und glücklichere »

Europas .

Appell der HI . i » der Hauptkampfbah « des

Stadions vor dem Führer . ( Rundfunküber¬
tragung .)
Vierte Zahrestagung der deutschen Arbeitsfront
in der Kongreßhalle .

Tagung der NS .- Bolkswohlfahrt im Herkules -

faal .

Fortsetzung des Parteikongresses .

Einlaß zum Volkssest im Stadiongelände . ( Rund¬

funkübertragung . )

Uhr : Veranstaltung der NSG . » KdF ." . In der

Hauptkampfbahn aus der Zeppelinwiese und auf
der Mittelwiese : Sportvorsührungen und Wett¬

kämpfe . Aus der Waldwiese und den anderen

Plätzen : Vorführungen und Volksbelustigungen .

( Rundfunkübertragung .)

„ Mostorg
"

.
D a v i d s o h n , Benjamin A . — Leiter der ersten Haupt¬

verwaltung der lokalen Auktionen .
S a l i n f k i j , Moses Jsaaksohn — Volkskommissar des

Binnenhandels bei Tatarenrepublik .
Selenskij , Isaak Abrahamssohn — Vorsitzender des

Präsidiums tes Zentralkonsumgenossenschaftsverbandes
der UdSSR , und RSFSR .

S ü ß m a n n , E . A . — Leiter des Binnenhandels des

Odessaer Gebiets .
Kaganowitsch , Leo Nahumssühn — Leiter der Kiewer

Abteilung des „ Sojusprodmag
"

.
Kaplan , Sophie — Direktor des Speifehäufertrusts des

Frunsenkij in Moskau .
K r e m i n , Lazarus Jsaaksohn — Direktor des Weiß¬

russischen N ah r u ngsmit te lhandel s .
Rodel , Wolf Abrahamssohn — Redakteur der Zeitung

„ Sowjetskaja Torgowlja
"

.
Smorgonfkij , Eftm Mosessohn — Leiter der Bakuer

Binneichandelsvertretung .

$ 08 MjuMin ols Mi i>es MW »
Moskau demaskiert .

in jedem Fall sichtbar geworden , aber die Linien der Aktion

sind überall die gleichen , ob wir sie in Moskau , in

Madrid beobachten , oder ihrem Gang in der ungari¬

schen und Münchener Räterepublik nachforschen .

Es wäre oberflächlich und falsch , angesichts dieser gleich -

bleibenden Entwicklung hier rein abstrakt sogenannte „ welt¬

politische Gesetze
"

konstruieren zu wollen . Das , was jetzt rm

spanischen Konflikt selbst für die blödesten Augen deutlich

geworden ist : die Lenkung der bolschewistischen Kampf¬

methoden von
'

Moskau aus , ist in diesen zwanzig Jahren
überall bei Revolten der Fall gewesen nicht immer so greif¬
bar wie nach der Festsetzung der Bolschewisten in Spanien ,
aber doch ist sie immer vorhanden gewesen als zentrale

Planung des Weltjudentums .
Wenn Dostojewskij in einem seiner Werke erklärt ,

daß am Ende der jetzigen Entwicklung als Herrscher in Ruß¬
land „ freche Juden "

stehen würden , so hatte er in einer

knappen Form das vorhergesagt , was in Rußland Tatsache
wurde und was überall Tatsache werden wird , wenn die

Völker sich die dauernden Herausforderunen widerspruchslos

gefallen lassen . Von den zahlreichen politischen Memoiren

unserer Zeit ist uns nur ein Beispiel bekannt geworden , wo

ein Diplomat offen den Mut gehabt hat , die Dinge beim

rechten Namen zu nennen . Dieser Diplomat ist der ehemalige
britische Botschafter in Berlin , Lord d ' Abernon . In

seinen Erinnerungen hat er mehr als einmal darauf hin¬

gewiesen , daß das jüdische Element in Sowjetrußland herr¬

schend sei und sich weiter verstärke ^ Er hat weiter geschrieben ,
daß gerade die großen Juden in Deutschland eine Sympathie

für dieses Rußland und seine Juden äußerten . In unserem

Kampfe sind wir nicht müde geworden , darauf hinzuweisen ,
daß alle diese Juden , die sich in Sowejtrußland zusammen¬
fanden , wie Trotzki , Sinowjew , Litwinow ,
Steklow , Swerdlow usw . nicht zufällig da waren ,
sondern aus allen Staaten zusammenkamen , um durch eine

in der Weltgeschichte nicht daaewesene Ausrottung Rache an

der verzweifelten russischen Nation zu nehmen , die dieses

Wüstenvolk instinktiv stets abgelehnt hatte .

Im vergangenen Jahr sind von dieser Stelle aus zahl¬
reiche Nachweise dafür erbracht worden , daß sich die Dinge
ungeachtet mancher Konkurrenzstreitigkeiten zwischen den

Einzeljuden grundsätzlich nicht geändert haben . Ich möchte
deshalb hier einige

dokumentarische Hinweise
geben , die auf Grund sowjetrussischer Angaben selbst den
Nachweis für die immer enger werdende Verschwörerarbeit
des Weltjudentums auch für das Jahr 1936 erbringen .

15 . 00

16 . 00

Der Parteikongretz am Donnerstag
Die Reichsleiter Rosenberg und Dr . Goebbels sprachen .

Nürnberg , 10 . Sept . Der Parteikongveß _ nahm am

Donnerstagnachmittag mit zwei großen _
und in

ihrer weltanschaulichen Schlagkraft sensationell
wirkenden Reden der Reichslefter Alfred Rosen¬
berg und Dr . Goebbels seinen Fortgang . Die Kongreß¬
tagung wurde vom Deutschen Rundfunk über alle deutschen
Sender übertragen , wodurch ihre besondere Bedeutung im

Nähmen des 8 . Reichsparteitages unterstrichen wurde .
In der Tat ist wohl kaum bisher in so überzeugender

Form und unter Anführung von so viel unwiderlegbarem
sachlichem Tatsachenmaterial die jüdische Weltseuche
des Bolschewismus vor der Weltöffentlichkeit in ihrer
die ganze Welt bedrohenden Gefährlichkeit aufgezeigt wor¬
den .

'
Der nationalsozialistische Parteikongreß wurde indieser

Stunde vor einem Weltforum zum Ankläger ,
der auf Grund seiner eigenen Erfahrungen mit diesem Welt -

feind in den Jahren vor der deutschen Wiedergeburt und

auf Grund der jüngsten Ereignisse in Spanien das Recht hat ,
dem jüdischen Bolschewismus die Maske abzureißen und ihn
als das zu kennzeichnen , was er tatsächlich ist : „ Ein phato -

logischer , v e rb r echerische r Wahnsinn "
.'

Schon lange vor Beginn war die weite Kongreßhalle bis

auf den letzten Platz gefüllt . Mit klingendem Spiel zog gegen
17 .00 Uhr die 1 . Kompagnie der Wachtruppe Berlin vor dem

Portal der Halle auf . Kurze Zeit darauf verkündeten

brausende Heilrufe und helle Fanfarenklänge das Eintreffen

Hauptverwaltung der Konzentrations¬
lager und der Verbannungsorte der

„ N K W D .
"

( Jnnenkommissariat der UdSSR ) : Leiter der

Hauptverwaltung : Bähr mann , Jakob M . — Jude .
Sein Stellvertreter : F i r i n , Samuel Jakobsohn — Jude .
Leiter der Konzentrationslager und Verbannungsorte in

Sowjet -Karelien und glei ^ eitig Leiter des „ Weißmeer
" -

Zwangsarbeitslagers für politische Gefangene : Kogan ,
Samuel L . — Jude . Stellvertretender Kommissar für
innere Angelegenheiten und Leiter der GPU . in der Sowjet -
Ukraine : Katznelsohn , S . B . Jude . Leiter der Kon¬

zentrationslager und Verbannungsorte des Nordgaues :
Finkelstein — Jude . Leiter des Zwangsarbeits¬
lagers auf der Solowezkijinsel „ Sion “ : Serpuchow skij
— I ude . Leiter der Gebiets - und Gauverwaltungen im
Moskauer Gebiet : Rappoport , Abrampolfki ,
Fa jw i lo w i tfch , Schkljar , Selikmann usw .

Der Redner fuhrt fort : „ Das ist nur eine kleine Auslese .
Es ergibt sich , daß die Leitung der gesamten Innen¬

politik Sowjetrußlands sich in der Hand eines Gremiums
befindet , das zu über 98 v . H . sich aus Juden zu¬

sammensetzt .

Diesem Kommissariat für Innenpolitik steht zur Seite
das Kommissariat für den Jnnenhandel . Dieses wird laut
der amtlichen sowjetrussischen Zeitung „ Jswestija

" vom
8 . April 1936 gebildet aus einem Ausschuß , dem fast nur
Juden angehören .

"

Diesem Kommissariat für Innenpolitik steht zur Seite

das Kommissariat für den Jnnenhandel . Dieses wird

laut der amtlichen sowjetrussischen Zeitung „ Jswestija
" vom

8 . April 1936 gebildet aus einem Ausschuß , dem fast nur
Juden angehören . Ich gebe nachstehend einige Namen und

die Aufgaben der Genannten bekannt :

We i ze r . Israel Jakobsohn — Volkskommissar des Binnen¬

handels der UdSSR .

Lewensohn , M . A . — stellvertretender Kommissar des

Binnenhandels .
Aron stamm , Gregor Nahumsfohn — Leiter der staatl .

Handelsinspektion .

Beddeshkij , Samuel B . — Leiter des staatl , Handels
mit Schul - und Schreibutensilien .

W e s ch n e r . Lazarus Abrahamssohn — Leiter des staatl .
Galanterie - und Strickwarenhandels .

Die Korrgrehrede
Alfred Rosenbergs .

Auf dem Parteikongreß 1936 hielt Reichsleiter Alfred
Rosenberg am Donnerstagnachmittag folgende Rede :

Während im Olympischen Stadion zu Berlin die beste
Jugend aller Völker sich ritterliche Kämpfe im Dienst einer

großen Friedensidee lieferte , wurden viele Nationen durch
furchtbare gesellschaftliche und politische Krisen erschüttert .

Diese nicht zu leugnenden Tatsachen strafen alle jene
Lügen , die in unverantwortlicher Überheblichkeit uns seit
Jahren glaubten erzählen zu können , daß zwar im fernen
kulturlosen Rußland vielleicht furchtbare Zustände möglich
seien dagegen nie im „ hochkultivierten westlichen Europa

"
.

Wir haben an dieser Stelle vor einem Jahr gesagt , daß ,
in welcher Form immer ein Volk den Kampf um sein Dasein
führt , keine einzige Nation um den heute allen gestellten
Kampf zwischen Marxismus und Volkstum
herumkommt . Wir haben aber das nicht etwa erst im

vergangenen Jahr festgestellt , sondern dies seit 16 Jahren
behauptet .

Die nationalsozialistische Bewegung ist aufgetreten gegen
den Versuch Walther Rathenaus . in Rapallo Deutschland
an Sowjet - Judäa zu binden , und der „ VB .

"
hat im Jahre

1926 einen erbitterten Kamps gegen den damals abgeschlosse¬
nen Berliner Vertrag geführt , der mit seinen Neutralitäts¬

klauseln nur zugunsten Sowjetrußlands abgeschlossen wurde .

Die furchtbare » Ereig « isse in Spanien haben « u » der

gesamte » nationalsozialistischen Politik in einer Weise
recht gegeben , wie wir es im Dienste der Erhaltung

Europas nicht gewünscht haben .

Diese furchtbare Niedermetzung bester Teile des spanischen
Volkes , die Zerstörung alles dessen , was Spanien aus seiner
Vergangenheit heilig sein mußte , das alles zwingt aber

dieses ganze Europa zu einem tieferen Nachdenken
über sein Schicksal .

Deshalb steht aber auch der Parteikongreß der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei 1936 erneut im

Zeichen des Kampfes gegen Bolschewismus
und des ihn organisierenden Weltjudentums .

Zentrale Planung des Weltjudentums .

Reichsleiter Rosenberg stellte dann die Entwicklung einer

bolschewistischen Revolte dar , die durch einen außerordentlich
bemerkenswerten Werdegang gekennzeichnet sei . Der gleich¬
bleibende Ablauf ist zwar bei manchen Putschversuchen nicht

des Führers .
Nachdem der Führer in der ersten Reihe der Empore

Platz genommen hatte , zogen unter den wuchtigen Rhythmen
des Nibelungenmarsches die Standarten und Feldzeichen der

Bewegung in die Kongreßhalle ein .
Nach der Freischütz - Ouvertüre , gespielt vom Reichs -

sinfonie - Orchester unter Leitung von Pg . Adam , begrüßte
dann der Stellvertreter des Führers Rudolf H e ß den Führer
und erklärte : „ Der Kongreß nimmt seinen Fortgang .

~

spricht Reichs leite r Alfred Rosenberg über „ Der

scheidende Weltkamps
"

.
Die hierauf folgende gvoßangelegte Rede Dr . Goebbels '

über Theorie und Praxis des Bolschewismus wurde an ihren
sensationellen Höhepunkten immer wieder vom stärksten Bei¬

fall begleitet . In meisterlicher Rhetorik voll überzeugender
Kraft zeigte Reichsleiter Dr . Goebbels auf , daß die Frage
des Bolschewismus eine Frage des Fortbestehens Europas
überhaupt ist und mit wissendem Verständnis folgten ihm
hierbei die Männer der nationalsozialistischen Partei , die
unter der Führung Adolf Hitlers diese Frage in Deutschland
bereits für alle Zeit entschieden haben .

Ergriffen und empört nahm der Kongreß die

ausschließlich durch ausländische Zeitungsnachrichten belegte
Schreckensliste der bolschewistischen Mordtaten und Ver¬
brechen in Spanien auf . Als dann Dr . Goebbels des

Führers , des geistigen Bahnbrechers Europas gedachte , dessen
historisches Verdienst heute bereits von der ganzen Welt zu -

gestanden werde , brauste ein ge waltiger Jubel sturm
durch die weite Halle , in dem in dieser Stunde noch einmal
der Dank der nationalsozialistischen Bewegung und des

deutschen Volkes für seine Führung zum Ausdruck kam .
Langanhaltender Beifall dankte Reichsleiter Dr .

Goebbels für die erleünisstarke Rede , die in ihrer nüchternen
Sachlichkeit und doch leidenschaftlich bewegten Diktion auf
jeden Hörer den stärksten Eindruck machte .

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz vertagte
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Tajitz . M . I . — Leiter des planwittschastlichen Sektors
des Augenhandelskommissariats .

Somit liegt auch das Schicksal von über 160 Millionen
Russen und anderer Völker der Sowjetunion , auch auf dem
Gebiete des Augenhandels , in fast rein jüdischen Händen .

, Daß die bolschewistischen Botschafter ebenfalls zum
grossen Teil Juden sind , ist selbstverständlich . Doch mußte
man hier und da noch auf das Empfinden der Völker Rück¬
sicht nehmen . Ohne hier die Namen zu nennen , können wir
feststellen , dass die sowjetrussischen Hauptvertreter sich zu¬
sammensetzen aus sieben Russen , drei Armeniern und
16 Juden . An der Spitze dieser ganzen Vertreterschaft steht
als ihr Herr der allen bekannte Außenkommissar Sowjet -
ruglands Litwinow ( Wallach Finkelstein ) .

Diese Darstellung ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem
Bilde einer furchtbaren weltpolitischen Verlumpung , und
wie immer Staatsmänner und Philosophen sich zu dem
jüdischen Phänomen auch stellen mögen , es ist nicht zu be¬
streiten , dag die Regierung der Sowjetunion fast nur von
jüdischen Interessen bestimmt wird und

daß es somit dem rusiischen Volk gestohlenes rein
jüdisches Geld ist , das in der ganze » Welt den Aufruhr
der Unterwelt gegen die Kultur Euaopas und gegen die
heiligen Überlieferungen aller Völker zn entfachen be¬

müht ist .
Die „ guten Juden "

, die jeder Judenfreund vorzuweisen
hat , sind bestenfalls einige Erenzerscheinungen , wie sie durch
ein jahrhundertelanges Zusammenleben natürlich auf¬
treten ,

im Wesen ist der Bolschewismus die Form der jüdischen
Weltrevolution , der riesig angelegte „ messianische " Ver¬
such , Rache am ewig fremden Charakter der Europäer ,

und nicht nur der Europäer , zu nehmen .
Das , was die Juden in Spanien getan haben an Zer¬

störung von Hunderten von Kirchen , an Niedermetzelung
besten spanischen Blutes , ist die jüdische Rache an König

Ferdinand und Isabella , die einmal die Juden aus dem
Lande weisen mutzten . Sie haben das allerdings nicht rest¬
los getan , sondern glaubten durch Taufe der Juden das
ändern zu können . Diese Nachkommenschaft der getauften
Juden , die sogenannten Marannen , waren die Führer der
scheinbar liberalen Revolution und sind nun durch die Herr¬
schaft der Sowjetjuden abgelöst worden .

Abwehrpolitik auf lange Sicht .

Aus dieser ganzen Situation ergibt sich , daß die kurz
befristete Autzenpolitik mit Tag zu Tag wechselnden Be¬
schlüssen die verhängnisvollste Art geworden ist , heute
Schicksale der Völker zu lenken .

Diese Politik der Aushilfen mag für Friedenszeiten ihre
Berechtigung haben , in den entscheidenden Weltkonflikten
unserer Zeit aber ist es nötig , datz an die Stelle von
Kompromitzuaturen Männer treten , die die Gesamtheit
der Vergangenheit eines Volkes lebendig als verpflich¬
tendes Vermächtnis fühlen und die den Mut ausbringen ,
auch die sogenannten „ bewährten Methoden

" einer

Staatsführung der Vergangenheit einer Neubewertung
zu unterziehen .

Für uns ergibt sich heute die eine Tatsache , datz der Bol¬

schewismus eine bestimmte Anschauung der Welt , jedenfalls
in seiner Führung , repräsentiert : es ist die Weltanschauung
der Unterwelt . Eine solche politisch und militärisch organi¬
sierte Weltverschwörung , der , wenn auch mit unbegründeter
Hoffnung , Millionen Verzweifelter anhängen , kann nicht
mehr allein mit Polizei und Militär niedergeschlagen
werden . Die Tatsache des riesigen Ausmaßes der Empörung
zeigt aber für jeden tiefer blickenden Forscher , datz offenbar
die alten Mächte , die erklärten , die Kultur und Religion
Europas zu schützen , zu schwach waren und schwach sind , um

diesem Ansturm eine lebenskräftige neue Macht entgegenzu¬
setzen .

Überwindung des Bolschewismus aus dem neuen Glauben .

Lamentierende Priester und Pfarrer hätten also alle
Ursache , dem Nationalsozialismus zu danken , datz er '

sie vor
dem Schicksal ihrer Amtsbrüder in Rußland und Spanien
bewahrt hat . Sie sollen nicht nur anderen Buße predigen ,
sondern einmal auch sich selber . Die Überwindung der bol¬
schewistischen Lehre ist nur und ausschließlich durch einen
neuen Glauben , durch einen aus dieser Weltanschauung ge¬
borenen Willen zur Tat und dann durch die entscheidende
Tat selbst möglich . Wir haben anfangs jene Taktik gekenn¬
zeichnet , nach der die bolschewistischen Revolutionen zum Teil
siegten , zum anderen Teil versucht haben , zum Siege zu ge¬
langen . Genau so wie diese unmittelbare politische Taktik
vom jüdischen Zentrum aus bestimmt wird , so auch jene
geistigen Einwirkungsmethoden , die den Zweck verfolgen ,
eine Verwilderung und Vertauschung aller Begriffe in der
Welt herbeizuführen . Einige Beispiele :

Die Weltanschauung Sowjet - Judäas erklärt , datz der
Bolschewismus keine Rassenfrage kenne , Unterschiede zwischen
sogenannten Rassen nicht bestünden . Der gleiche Bolschewis¬
mus aber rüstet die Neger planmäßig zu einem Rass erläuf¬
st and gegen die weißen Menschen . Über diese Frage hinaus
verneint der Bolschewismus grundsätzlich das Volks¬
tum als politische und kulturelle Grundlage des mensch¬
lichen Lebens . Trotzdem nimmt die Sowjetpropaganda gerade
die völkischen Instinkte der verschiedenen Nationen als eine

gegebene Tatsache hin , mit deren Aufstachelung sie glaubt ,
die bisherige Ordnung stürzen zu können . Der Bolschewis¬
mus erklärt , datz er der Todfeind des Kapitalismus fei ; der
Kommunismus hat tausendfach die Tatsache entlarvt , daß et
eine Bewegung zur Zerstörung des nationalen
Kapitals und Eigentums ist . In Gowjetrußland
herrscht heute nicht der Arbeiter und Bauer , sondern der
hrutalste Staatskapitalismus , rein jüdisch
geleitet . Der Bolschewismus erklärt , die Diktatur des

Proletariats in allen Staaten ausrichten zu wollen . Wo er
das nicht unmittelbar erreichen kann , wie etwa in Frank¬
reich , ist dann scheinbar der Kommunismus sogar — demo¬

kratisch geworden . Er bildet sich eine halbbürgerliche
Gruppe — die sogenannte Volksfront — , um mit deren

Hilfe ein Kerenski - Übergangskabinett zu errichten , als Vor¬
stufe für den jüdisch - bolschewistischen Gewaltterror wie in
Madrid , Barcelona und Moskau . Der Bolschewismus er¬
klärt , einen Kampf gegen den Militärismus zu führen , und
überall tritt er als Prediger des Pazifismus und Welt¬

friedens auf . Zu gleicher Zeit aber rüstet die Sowjetunion
die größte Armee der Welt , siedelt hunderttausende

finnische , weißrussische Bauern aus ihren Stammsitzen an der
westlichen Grenze Rußlands aus und baut dort Festungen ,
Betonunterstände , Chausseen und Militärflugplätze , um nach
dem eventuellen Gelingen einer bolschewistischen Revolution
int westlichen Europa mit der ganzen Kraft dieser jüdisch
geleiteten Sowjetarmee vorzustoßen . Diesem Zweck dient der

französisch - sowjetrussisch - jüdische Militär¬
pakt ebenso wie das Bündnis mit der Tschechosowakei .
dem Flugzeugmutterschiff Sowjet - Judäas . Auf deren Terri¬
torium sind mit russischer Hilfe etwa 170 Landeplätze , davon

36 Flughäfen , eingerichtet , die unter bolschewistischer Be¬

wachung stehen . Und das rumänische Volk wird mit allen
Mitteln der Einschüchterung zur Nachahmung verführt , da¬
mit das rumänische Gebiet ein Durchmarschland für eine

Sowjetarmee abgibt .

A » Stelle des nur einseitige » früheren national um¬

grenzten Militarismus ist ein doppelter Militarismus
des Weltjudentums getreten in Gestalt des bewaffneten
Proletariats der Weltstädte und des Verbrechertums auf
der einen Seite und in der Gestalt einer Riesenarmee
Sowjetrutzlands als von außen ansetzende Bedrohung

aller Staaten Europas und Asiens .

Der Bolschewismus hat erklärt , den befreienden Klassen¬
kampf der Arbeiter und Bauern zu führen , um mit einer

klassenlosen Gesellschaft der Welt Frieden und Wohlfahrt

zu schenken . 3n Wirklichkeit ist das Ziel seiner Tätigkeit und
die Absicht dieser Tätigkeit die Herstellung einer jüdischen
Herrschaft und Bourgeoisie , wie sie heute Sowjetrußland
auf werft und wie sie bei einem Siege des Bolschewismus in
allen Staaten auftreten würde .

Alle diese Ptopagandaprägungen der Sowjetunion sind
ein betäubendes Opium » für Geist und Seele der Menschen
eines schicksalschweren Zeitalters gewesen ; skrupellos ist dann
das Verbrechertum der Erbe aufgerührter Millionen ge¬
worden und heute flackern die Zeichen eines Weltunter¬

ganges durch alle Staaten . Damit ergibt sich eine harte
Kampfansage aller jener , die noch den Mut besitzen , ihre
Kultur , die große Vergangenheit ihrer Nation und eine Zu¬
kunft des Ausbaues zu schirmen . Manche Kritiker haben
überlegen lächelnd erklärt , der Nationalsozialismus hätte
dem deutschen Volk keine Freiheit gebracht , sondern es ein¬

geengt in Disziplin und Pflichten . Diese liberale Überheb¬
lichkeit hat eines dabei übersehen : Die Revolution im Namen
der grenzenlosen Freiheiten hat zur Anarchie des jüdischen
Bolschewismus geführt .

Die nationalsozialistische Revolution dagegen war eine
Revolution nicht schrankenloser Freiheiten , sonder » eine

große Selbstbesinnung Deutschlands , sie war eine Re¬
volution der Pflichten . Und die Wahl dieser Pflichte » ,

das ist unsere Freiheit !

Man spricht wieder viel von Europa und der Kultur des
Abendlandes . Dieser Kultur ist von Moskau der Kampf auf
Tod und Leben angesagt . In Gens wurde sie durch die Aus¬
nahme Sowjet -Judäas von ihren angeblichen Verteidigern
schmählich verraten .

Europa , seine Existenz und Zukunft , wird heute vor allem
in Berlin geschützt.

Wir in Deutschland sind stolz , daß in unserem Führer
und in unserer Bewegung der Bolschewismus und das
verbrecherische Judentum ihren entscheideude » Gegner
gesunden haben und wir geben das Perspreche » ab , daß
diese zerstörende » Kräfte solange wir und unsere Nach¬
kommen leben , sich niemals mehr in Deutschland erheben

werden !

Chalamejser , H . L . — Direktor des stabt . Industrie ,
warenhandels in Rostow am Don .

Schinkoreskij , Nah um I . — Direktor des staatl . Klein¬
handels mit Kolonialwaren .

Epstein , Meier Samuelssohn — Leiter der Moskauer
Vinnenhandelsabteilung ; uftb .

Der Binnenhandel wird also durch einen 99prozentigen
jüdischen Ausschuß geleitet .

„ Der Binnenhandel "
, fuhr Alfred Rosenberg fort , „ wird

also durch einen SSprozentigen jüdischen Ausschuß ge¬
leitet . Es versteht sich , daß zu der Beherrschung der
Innenpolitik und des Innenhandels in der Zeit der
Aufrüstung der Roten Armee auch die Beherrschung der

Kriegsindustrie kommt ."

Dieses Kontrollkomitee für die Aufrüstung Sowjet -
Judäas wurde am 20 . April 1935 gebildet und auf Anord¬
nung des Rates der Volkskommissare vom 10 . Juli 1936 in
entsprechender Weise erweitert . Die Sowjetzeitungen „ Sa
Jndustrialisaziju " vom 20 . April 1935 ( Nr . 92 ) und
„ Jswestija

" vom 11 . Juni 1936 (Nr . 135 ) geben die Namen
und Aufgaben der Mitglieder wieder . Von ihnen führte
Rosenberg 28 maßgebliche Juden namentlich an .

Auch in der Leitung der Ausrüstungsindustrie ist der
Prozentsatz des Judentums mit 95 bis 98 Prozent zu
errechnen .

Das Volkskommissariat für Ernährung besteht ebenfalls
zu 96 Prozent aus Juden , von denen der Redner 13 einzeln
nannte .

Da laut feinem Talmud -Religionsgesetz , so erklärte
Alfred Rosenberg weiter , als Ausdruck einer Rasseeigenart
der Jude ungern Soldat wird , da er für kriegerische
Organisation und strategische Überlegung keinerlei Be¬
gabung besitzt , so weist der Offiziers - und Soldatenstand der
Roten Armee nicht viel Juden auf . Zwei jüdische „ Generäle "

bilden allerdings den Stolz des Weltjudentums ; im übrigen
aber hat die jüdische Sowjetregierung dafür gesorgt , daß
eventuelle nationalrussische Jnstrnkte in der Roten Armee
scharf durch jüdische Spitzel beobachtet werden . An der Spitze
dieser das ganze russische Offizierskorps entwürdigenden

§olitijchen Kontrolle der Roten Armee steht der Jude
ankel Gamarnik aus Kiew . Dazu kommen in den

militärischen Verwaltungsstellen noch 14 Juden in den
leitenden Stellungen der Behörden .

Es ist klar , daß damit die jüdische Schmarotzerherrschaft
durch eine Unzahl von großen und kleinen Spionen ge¬
sichert erscheint , und wenn man hinzufügt , datz der Jude
Rosowski am 7 . Februar 1936 zum stellvertretenden Obersten
Staatsanwalt der Sowjetunion und zugleich zum Obersten
Militärstaatsanwalt der Roten Armee ernannt wurde ,

so ergibt sich die wahrhaft symbolische Tatsache , daß die
Juden Kläger sind und zugleich Richter über das Volk

Rußlands und die angebliche rusiische Rote Armee .

Auch Außenhandel und Außenpolitik in den

Händen der Juden .

Das Bild wäre noch nicht vollendet , wenn nicht auch die
gesamte außenpolitische Tätigkeit der
Sowjetunion sich in jüdischen Händen be -
fände . Laut der amtlichen Zeitung „ Jswestija

" vom 8 . Mai
1936 ( Nr . 107 ) wurde beim Volkskommissariat des Außen¬
handels ein beratender Ausschuß gebildet . Diesem gehören
etwa 34 Juden an , von denen ich einige nennen möchte :
Rosenholz , A . P . — Volkskommissar des Außenhandels .
Sarit , Jakob Mosessohn . — Hauptbuchhalter des Autzen -

handelskomrnissariats .
B r i s k i n , Moses A . — Handelsvertreter der UdSSR , in

Finnland .
Herzenberg , Ilja Iwanowitsch . — Dienstrang nicht

angegeben .
Gendin , Jakob Mosessohn . — Leiter der Jmportverwal -

tung des Autzenhandelskommissariats .
Eurewitsch , Samuel . — Dienstrang nicht angegeben .
D i w o w i t s ch, Abraham Jsraelsohn . — Dienstrang nicht

angegeben .
Sabelyschinskij , Chain Mosessohn . — Leiter des Sek¬

tors für Kaderausbildung beim Autzenhandelskommissariat .
K r a e w s k i , R . Jsraelsohn . — Vorsitzender des Union -

Holzexports .
L e w i n , M . I . — Leiter des Sektors für Handelsvertretun¬

gen beim Autzenhandelskommissariat .
Lewin , Alexander Mosessohn . — Leiter der Holzbörse in

Archangelsk .
Messing , S . Adamssohn . — Leiter des Union - Handels in

der Mongolei und Tuwinischen Sowjet -Republik .
Repomnzaschtschij , Lazarus L . — Handelsvertreter

der UdSSR , in Schweden .
Pewsner , Josef M . — Vorsitzender des Union - Naphta -

exports .
P i ck m a n n , Jakob Abrahamsohn . — Handelsvertreter in

Litauen .
Rabinowitsch , P . I . — Leiter der Exportverwaltung

des Autzenhandelskommissariats .
R o s o w , David Aronssohn . — Dienstrang nicht angegeben .



Ihr Friseur MicTr9Dette

teil entspreche dem Ideal der körperlichen Ertüchtigung , dar
Deutschland heute belebe . — „ Daily Mail " meint , der Auf -
marsch sei mehr als ein glänzendes Schauspiel gewesen . Er
habe den Charakter einer heiligen Handlung gehabt . Die
Sprech - und Singchöre sprachen von der Ergebenheit für das
Ideal der Vaterlandsliebe . In ihrer Präzision beim Präsen¬
tieren der polierten Spaten hätten die Arbeitsdirnstier den
besten Truppen in der Welt nichts « achge »
geben .
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Die Feierstunde .

Indem Generation um Generation gezwungen ist , diesen Reichsarbeitsdienstes Nürnberg
Spaten zu tragen , indem jeder Deutsche verpflichtet ist , ihn vorbildlich im Geist , Haltung
ohne Ansehen seiner Person oder seiner Herkunft auf seine Herzen für sich gewonnen .

Auch Paris kann die Grütze nicht ableugnen

ordnu :

Englisches Urteil .

London , 11 . Sept . ( Funkmeldung .) Verschiedene Blätter
berichten ausführlich über den Aufmarsch des Arbeitsdienstes
in Nürnberg . Die „ Times "

schreibt , die stolze Ent -
faltung der körperlichen Stärke und Tüchtig «

hchöre der 43 000 .
ganzen deutschen
Bekenntnis der

Arbeitsdienst eingelegte Einsatzbereitschaft zum Dienst am
Volk mitnehmen . Uber ihrem künftigen Leben wird das Ge¬
löbnis stehen , das ihre Kameraden hier auf diesem Wege für
alle abgelegt haben , das Gelöbnis : „ Unser ganzes
Leben soll ein großer Arbeitsdienst
Deutschland sein !"

Adolf Hitler : „ Ein neues Volk wird geboren ! “

Der Sonderberichterstatter des „ Jour "
stellt fest , daß der

Arbeitsdienst eine Gemeinschaft schaffe , die verschiedensten

Der Tag des Arbeitsdienstes
Der Vorbeimarsch der 43000 vor dem Führer .

Nach dem Passieren des mächtigen Rundturmes am
Frauentor zogen die Kolonnen eine kurze Strecke über die
Königstraße , die Hauptverkehrsstraße Nürnbergs , um dann
vor der Mauthalle abzubiegen . Zehntausende umlagerten
den „ Deutschen Hof

"
. Sie hatten sich in der Hoffnung , daß

der Führer auf den Balkon kommen würde , nicht getäuscht
und stimmten mit den vorbeimarschierenden Arbeitsdienst -
männern in brausende Heilrufe ein , als Adolf Hitler gemein¬
sam mit Reichsarbeitsführer H i e r l auf den Balkon hinaus¬
trat , um für längere Zeit den Vorbeimarsch abzunehmen .

Hunderttausende erlebten diesen zweistündigen Marsch
des Arbeitsdienstes und wurden wiederum gepackt von der
Disziplin und Geschlossenheit des im Zeichen von Spaten und
Ähre marschierenden Arbeitsdienstes .

Noch in der Nacht zum Freitag haben die Männer des
Nürnberg wieder verlassen . Sie haben ,

1 und Diszeplin , erneut alle

Als wir in Deutschland das Gesetz des Nationalsozialis -
■ verkündeten , war uns klar , baß man nicht auf dem

Wege papierener Proklamationen oder Anordnungen einen
gegebenen Zustand würde beseitigen und einen neuen würde
schaffen können . Wir wußten , daß ein w a h r h a f t e r
Sozialismus nicht entstehen kann auf dem Wege einer
Änderung des staatlichen Firmenschildes , einer Namens¬
änderung der Staatsform oder Gesellschaftsordnung , sondern
daß der Mensch es ist , der diesen Formen den
inneren Gehalt gibt und damit ihr Wesen wirklich
bestimmt . Wir wollten nicht eine Klasse überwinden , um
eine andere an ihre Stelle zu setzen , sondern wir wollten als
Nationalsozialisten unser Volk zu einer neuen Gemein -
schaftsauffassung erziehen . Dieser Arbeit dienen
alle die Maßnahmen , die wir seitdem getroffen haben und
die — wer will das bestreiten ? — nicht das äußer « Antlitz ,
sondern das innere Wesen unseres Volkes zu ändern im Be¬
griffe sind .

Und wenn dieser Jahrgang ausgeschieden ist , dann
werden neue Rekruten der Arbeit einrücken , derselbe Geist
wird sie in den Lagern umwehen , und sie werden in die¬
selbe Auffassungen hineinwachsen . So wird Generation um
Generation von Arbeitsmännern und künftig auch von
Arbeitsmaiden durch diese Schule der Nation gehen , so wie
Ihr Wille , mein Führer , es befahl .

Es ist wohl kein Zufall , daß das Ausland gerade im
Arbeitsdienst eine der wesentlichsten Merkmale des von
Ihnen geschaffenen neuen Deutschland der Arbeit , Zucht und
Volksgemeinschaft erkennt . Und wenn alle , die auf diesem
weiten Platz dies « Stunde erleben , selbst nicht mehr auf
Erden weilen , dann wird , das glauben wir , noch das große
Gesetz fortbestehen , das Sie dem deutschen Volke geschenkt
haben .

Der Geist , aus dem dieses Gesetz entsprang , der Geist
des Nationalsozialismus , Ihr Geists mein Führer , wird
durch dieses Gesetz weiterwirken von Gescheht zu Geschlecht .
So ist der Reichsarbeitsdienst unlöslich ver¬
bunden mit Ihrer Person und der von Ihnen ge¬
schaffenen Bewegung , und dies « Verbundenheit gehört zu
einem Wesen und bildet die Quelle seiner besten Kraft . Wo
immer Arbeitsmänner oder Arbeitsmaiden singend zur
Arbeit ziehen , und wo sie sich nach getaner Arbeit zur Feier¬
stunde versammeln , Ihr Name und Ihr Geist , mein Führer ,
ist es, , der sie dabei leitet . So ist es , und so soll es bleiben
für alle Zukunft !

Die Antwort des Führers .

„ Meine Arbeitsmänner !

Regen niedergegangen .
Auf der Ehrentribüne sieht man das Führerkorps der

Bewegung , die ausländischen Diplomaten , die Generalität
und Admiralität und weitere Ehrengäste des Führers . Die
Arbeitsgauführer und di « Amtschefs der Reichsleitung des
Arbeitsdienstes erwarten unmittelbar vor der Ehrentribüne
den Vorbeimarsch .

Kurz nach 10 Uhr schmettern die Fanfaren . Zu gleicher
Zeit klingt der Jubel auf das gewaltige Feld , der das Er¬
scheinen des Führers begleitet . Der Reichsarheitsführer
erstattet dem Führer Meldung .

Neben dem Wagen des Führers stehen der Stellvertreter
bes ---- " , v " ' v " ’ ' ' - ~

Der

Das , was sich hier in einem kleinen Ausschnitt ergibt ,
und was uns die Herzen so übervoll werden läßt : das ist die
Fanfare eines neuen Deutschlands , das sich hier ankündigt !
Ein neues Volk wirdgeboren !

Als wir die Macht in Deutschland übernommen hatten
und zum erstenmal unsere Absicht bekundeten , einen Reichs -
arbeitsdienst zu gründen , da glaubten viele der oberflächlichen
Beurteiler unserer Bewegung , daß wir damit nur das Ziel
verfolgten , unsere damals arbeitslosen Volksgenossen und
unsere ohne Arbeit Heranwachsende Jugend von den Land¬
straßen wegzunehmen , um sie in „ Zwangslager

"
zu stecken .

Wir wissen , daß es sicher bester ist , wenn die deutsche Jugend ,
statt sinn - und zwecklos herumzustreunen , für die Gemein¬
schaft eine ersprießliche Arbeit leistet . Allein nicht in dem
Sinne einer bloßen Beschäftigung von Erwerbslosen . Wir
wollten eine neue Hochschule nationalsozia¬
listischer Erziehung gründen !

Wir wissen , daß eine wahre Volksgemeinschaft nicht ent¬
stehen kann , wenn nicht gewisse Vorurteile allmäh¬
lich , aber sicher aus unserem Volk entfernt werden . Ohne
daß wir uns dieses Wandels von heute auf morgen schon
bewußt zu werden vermögen , ist dieser Wandel doch ge¬
kommen ! Was unzähligen unserer sogenannten gebildeten
Schichte » früher als etwas Zweitwertiges erschien , ist heute
aufgewertet worden . Der Spaten wurde zum Sym¬
bol einer neuen Gemeinschaft ! ( Stürmische Zu¬
stimmung .)

formen marschierten auf der neugestalteten Zeppelin -Wies «
vor dem Führer vorüber und hielten im Rahmen ihres
Appells eine stimmungsvolle Feierstunde ab , deren In¬
halt ein Treuegelöbnis zum Führer , das Hohe¬
lied derArbeit und dieEhrung der Toten
waren . 43 000 sonnen gebräunte Soldaten der Arbeit sind
des Glücks teilhaftig geworden , an diesem Tage als Ver¬
treter des Stoßtrupps des Friedens , der mit dem Spaten
Neuland aus dem Meere , Ödland in fruchtbares verwandelt ,
Moore kultiviert , Flüsse reguliert um so die Brotfreiheit zu
erringen , vor dem Führer aufzumarschieren und vor Hundert -
tausenden das Gelöbnis zu weiterem Dienst an Deutschlands
Erde für Führer und Volk abzulegen .

Unmittelbar vor der Ehrentribüne ist ein gewaltiger
Block mit dem Symbol des Arbeitsdienstes , dem Spaten mit
den gekreuzten Ähren und dem germanischen Sonnenzeichen ,
aufgebaut , das Denkmal der Arbeit , vor dem Arbeitsmänner
mit Fanfaren und Landsknechtstrommeln angetreten sind .

_ Auch in diesem Jahre sind die hunderttausend Besucher
aufnehmenden Tribünen bis auf den letzten Platz besetzt .
Einen der großen Blocks nehmen die zehntausend „ K d F . -

Parteitagsfahrer ein . Das Wetter hat sich gehalten ,
der Himmel rst zwar noch wolkenverhangen , aber es ist kein
Regen niedergegangen .

Als wir im vorigen Jahr auf diesem Platze zum Reichs¬
appell vor Ihnen ausmarschierten , war das Gesetz zur Ein¬
führung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht noch nicht zur
Auswirkung gelangt . Heute find zum ersten Male als Ab¬
ordnungen aus allen deutschen Arbeitsgauen Männer ange¬
treten , die das Gesetz znm Dienstmitdem Spaten
bemrfen hat .

Klassen miteinander verbinde und den Geist der Kame¬
radschaft und Disziplin entwickele . Diese ganze
Jugend , die bisher mit verbundenen Augen umhergeirrt sei ,
habe jetzt das Nationalgefühl wiedergefunden und stärke sich
in dieser Schule der Nation in der Pflege der deutschen
Überlieferungen .

Der Aufmarsch des Arbeitsdienstes :

„ Ein Wunder der Disziplin "
.

Paris , 11 . Sept . ( Funkbericht .) Die Pariser Blätter
heben in ihren Berichten über den Aufmarsch des Arbeits¬
dienstes in Nürnberg den überwältigenden Eindruck hervor ,
den diese disziplinierte und körperlich bewunderns¬
werte Jugend gemacht habe .

Der Sonderberichterstatter des Figaro
" erklärt u . a . ,

wenn er feststelle , daß der Aufmarch der Arbeitsmänner
fabelhaft und unglaublich gewesen sei , so wür¬
den dies « armen verbrauchten Worte kaum annähernd das
wiedergeben , was er gesehen habe . Es habe sich um den
ungewöhnlichsten Anblick gehandelt , den man je habe sehen
können . Die ganze Seele und der Mnze Charakter des
Nationalsozialismus sei darin gelegen .

Der „ Jour "
spricht von einem Wunder der Disziplin

und von einer fast übermenschlichen Schönheit , deren
nur das deutsche Volk fähig sei .

Selbst der Berichterstatter des „ Petit Journal "
, der ge¬

wöhnlich sehr wenig für nationalsozialistische Kundgebungen
eingenommen ist , muß zugeben , daß er noch nie eine der¬
artige Begeisterung erlebt habe . Die Kund¬
gebung habe einen geradezu königlichen Charakter ge¬
habt , und der Eindruck sei von einer ergreifenden Größe ge¬
wesen .

Fanfaren - und Fahnewschwingen leiten nun die Feier¬
stunde ein , in der diese prachtvoll « deutsche Jugend ihr Be¬
kenntnis zu Führer , Reich und Volk ablegt . Di «
schönen Lieder des Arbeitsdienstes umrahmen die Worte der
einzelnen Sprecher und die wuchtigen 6pre

' '

Wie ein unendlich über die Weite des
Landes wogender Rhythmus Singen zum
Sprecher zu Volk und Vaterland immer wieder die feierlichen
Worte : „ Deutschland ! Vaterland !"

.
Währenddessen vollendet sich das äußere Bild zu

einer unendlichen Schönheit . Plötzlich zerreißt die Wolken¬
decke , und hell leuchtender Sonnenschein überschüttet den Platz
und die wogende Menschenmenge mit Buntheit und Glanz .

Nach dem Bekenntnis der Treu « und Hingabe für den
Führer und dem Gelöbnis : „ Wir folgen ihm , wohin er
führt !" ertönen dumpf di « Trommeln . Die Fahnen senken
sich zur Erde , gemessenen Schrittes nähern sich junge Kame¬
raden dem Arbeitsmal und hängen an den vier Seiten
Kränze für die Helden des Krieges , die Toten der Bewegung ,
die Opfer der Arbeit und die toten Arbeitsdiensttameraden
auf .

Ergreffend singt die Mannschaft diese Worte :
„ Hebt die Kränze mit den bunten Bändern in das

f Morgenrot ,
Niemals sind der Kameraden Namen ausgelöscht und tot .
Auch für uns kommt die Zeit ,
Jeden Tag sind wir marschbereit !
Unser « stolzen Fahnen aber ragen in die Ewigkeit !"

Nun geloben die 43 000 im Namen aller ihrer Kame¬
raden in Bruch und Moor , an der Küste , in den Bergen , im
Ödland und in der Heide , überall im deutschen Lande , wo sich
ihre schaffenden Hände am deutschen Boden regen , daß ihr
ganzes Leben nichts als ein gwher Arbeitsdienst für Deutsch¬
land sein will . Wuchtig brandet ihr feierliches Gelöbnis
dem Führer entgegen .

Das Feierlied der Arbeit klingt in den Herzen aller
Menschen mit , di « Zeugen dieser unvergeßlichen und erheben¬
den Stunde sind . Hierauf sprach

Reichsarbeitsführer Hier ! .

Mein Führer !

Der Appell .

Nürnberg , 10 . Sept . Der dritte Tag des „ Partei¬
tages der Ehre " stand im Zeichen des Arbeitsdienstes .
43 000 Arbeitsmänner in ihren erdbraunen llni -

ben dem Wagen des Führers stehen der Stellvertreter
hrers Rudolf Heß und Reichsinnenminister Frick ,
eichsarbeitsfuhrer hat sich an die Spitze der erd¬

braunen Marschsäulen gesetzt, die , in Zugkolonnen zu zwei
Zügen , prachtvoll ausgerichtet mit geschultertem Spaten ,
strammen Schrittes an ihrem Führer vorbeimarschieren , ein
Bild , das von den Zuschauern mit brausendem Beifall auf¬
genommen wird . So zieht Gau um Eau , Gruppe um Gruppe
und Abteilung um Abteilung in 18er Reihen , angeführt von
den Gauarbeitsführern vorüber . Wie eine silberne Welle
blitzen die , Spaten bei den exakten Schwenkungen der Kadres
zu gewaltigem Marschblock , die jetzt zu ihrer Feierstunde an -
treten .

Mein Führer ! Sie haben das Bekenntnis und Gelöbnis
dieser Männer vernommen . Sie haben beim Vorbeimarsch in
ihren Augen gelesen . Sie wissen , mein Führer , Ihre Arbeits -
männer sind keine gedrückten , mißmutigen Zwangsarbeiter ,
sondern frische , frohe , selbstbewußte Soldaten
der Arbeit , di « stolz und freudig dem Rufe der Pflicht
gefolgt sind , um ihrem Volke Dienst zu leisten mit ihrer
Arbeit , am deutschen Boden und ihrer Arbeit an sich selbst .
Und wenn diese Männer nach wenigen Wochen wieder Ab¬
schied nehmen werden von ihren Arbeitslagern , die ihnen
ein halbes Jahr Heimat waren , bann werden sie aus ihrer
Dienstzeit für ihr ganzes Leben mitnehmen die frohe
Auffassung von der Arbeit als sittliche Pflicht und
die Erkenntnis der Ehre und Würde einer so geleisteten
Arbeit .

Diese Männer haben in der engen Lagergemeinschaft
den Bruder aus dem Volk « , der ihrem Lebenskreis bis da¬
hin fernstand , als Arbeitskameraden kennen und achten ge¬
lernt . Sie haben den wahren Sozialismus erlebt : die durch
Pflicht , Zucht und Kameradschaft zusammengeschweißte E e -

t ! Sie werden bei ihrem scheiden die im

Schulter zu nehmen , werden sich allmählich diese
Generationen vor dem Spaten verbeugen .
Sie werden den großen Wert ermessen , der in dieser Gemein¬
schaftserziehung durch Gemeinschaftsarbeit liegt , und alle
werden sie mit einer inneren Bewegung an die Zeit zurück¬
denken , in der sie als junge Männer unseres Volkes gemein¬
sam denselben Dienst taten , ein Kleid trugen , eine Arbeits¬
waffe ihr eigen nannten . Sie werden sich zurückbesinnen aber
auch an die große Kameradschaft , die daraus erwächst . Es
wird ihnen das Kleine , Nebensächliche und auch das Schwere
aus dem Gedächtnis entschwinden — aber bleiben wird die
Rückerinnerung an die große Zeit einer stolzen gemeinsamen
Leistung für unsere Volksgemeinschaft .

Wenn ich euch so sehe , dann wird es mir schwer zu
sprechen . Uns allen geht das Herz über vor
Freude über euch . Ihr wißt gar nicht , wie das
deutsche Volk euch liebgewonnen hat ! ( Stürmischer
Jubel . ) Ihr seid in wenigen Jahren zu einem Teil
unseres nationalen Lebens geworden , de » wir
uns gar nicht mehr wegdenken könne « , über unsere
Jugend , übet die Arbeit der Parteiorganisation , über
die SA . , SS . nsw . hinaus seid ihr ein weiterer Be¬
standteil in der großen Erziehungsarbeit unseres Volkes
und seid die Brücke zum Abschluß dieser Aus¬
bildung des jungen Mannes im Heer . Ihr
werdet es selbst empfinden , daß das , was wir in Deutsch¬
land geschaffen haben , schöner ist als das , war in den
Ländern derer , die uns immer noch kritisiere » , heute vor¬

geht ! ( Stürmischer Beifall ! )
Hier bei uns ist Aufbau ! Hier ist Kame¬

radschaft ! Und hier ist vor allem der Glaube an
eine 6 ef feie Menschheit und damit an eine bessere
Zukunft ! Welcher Unterschied zu einem anderen Land , in
dem der Marxismus die Macht zu erringen versucht ! Da
brennen die Städte , da sinken die Dörfer in Schutt und
Trümmer zusammen , da kennt einer den anderen nicht mehr .
Klasse kämpft gegen Klasse , Stand gegen Stand , der Bruder
vernichtet den Bruder . Wir haben den anderen Weg ge¬
wählt : Statt euch zu zerreißen , habe ich euch
z u s a m m e n g e f ü g t ! ( Langanhaltender , stürmischer
Jubel ! )

So steht ihr heute vor uns , nicht nur als euren eigenen
starken Glaubens Träger für die Zukunft unseres Volkes ,
sondern auch als ein Träger unseres Glaubens .

Wir glauben an euch ! Wir glauben in euch an
unsere deutsche männliche und weibliche Jugend ! Und wir
erhalten damit erst recht wieder zurück den Glauben an
unser Volk , dessen schönster Bestandteil ihr mit seid !"

Die letzten Worte des Führers werden mit hundert -
tausendstimmigen Heilrufen und jubelnder Zustimmuim aus¬
genommen . Der Appell des Arbeitsdienstes vor dem Führer
ist beendet .

Nürnberg umjubelt den Arbeitsdienst .

Eine Stunde später traten die Männer des Arbeits¬
dienstes vom Zeppelinfeld aus in Zwölferreihen ihren Marsch
durch die Stadt der Reichsparteitage an .

2e mehr sich die mit geschultertem Spaten marschierenden
Formationen der Ringmauer näherten — der Weg führte zu¬
nächst am Dutzendteich vorbei durch den Stadtteil St . Peter
zum Hauptbahnhof — , desto größer wurde das Spalier der
Zuschauer .

So zog Abteilung um Abteilung , Grupp « um Gruppe
und Gau um Gau mit klingendem Spiel und wehenden
Fahnen durch die Straßen Nürnbergs , muftergültiain
Haltung und Disziplin . Ein wundervolles Bild
bot dieser Marsch der geschlossenen Reihen braungebrannter ,
kräftiger junger Männer , sie festen Schrittes , mit blitzendem
Spaten und einem Lied auf den Lippen durch die Stadt
zogen . Kein Wunder , daß chnen allenthalben Jubel ent¬
gegenscholl , daß ihnen Herbstblumen aus den
Fenstern zugeworfen wurden , die bann bald Koppel
oder Rockaufschlag schmückten .

Der Führer grüßt die erdbraunen Kolonnen .
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M |W GnWung Des Albeitsmsiitzes im MgH 1936 .

Trotz faifonmätziger Zugänge eine Abnahme um 72000 .

Noch 1098000 Erwerbslose .

Berlin , 10 . Sept . Die Zahl der Arbeitslosen nahm , wie
die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung unh Arbeitslosen¬
versicherung berichtet , im August weiter , und zwar
um 72 000 , ab . Insgesamt wurden bei den Arbeits¬
ämtern im Reich 1 098 000 Arbeitslose , also nur
noch wenig über eine Million , gezählt , wobei diese Zahl
auch die nur ganz vorübergehend Arbeitslosen einschließt .

Dieses günstige Ergebnis wurde bei verschiedenartigen ,
teilweise entgegengesetzt wirkenden Strömungen im Arbeits¬
einsatz erreicht . Durch die Pause zwischen Halm - und Hack¬
fruchternte wurden , wie alljährlich , auch diesmal im August
die für die Getreideernte eingestellten Aushilfskräfte
frei . Wenn auch der größere Teil dieser Entlassenen wie¬
der untergebracht werden konnte , so führten diese zum Teil
als vorWergehend anzuschenden Freisetzungen doch zu einem
leichten Anstieg der Arbeitslosenzahl der betreffenden Be -
rufsgrupve . Auch im East - und Schankwirtschafts -
gewerbe stiegen durch die Beendigung des sommerlichen
Reiseverkehrs und der Olympischen Spiele die Arbeitslosen¬
zahlen leicht an . Die Verschlechterung des Arbeitseinsatzes
in diesen Berufsgruppen ist an sich geringfügig , immerhin
aber führte sie in Ostpreußen ( + 302 ) und Pommern
( + 1232 ) zu einer leichten Erhöhung der Arbeitslosenzahl .
Diese ungünstigen sa iso nm ätzi gen Zugänge wurden
aber mehr als ausgeglichen durch die günstigen Auftriebs¬
kräfte . die int Arbeitseinsatz , wie bisher , besonders in der
Metallindustrie weiterwirkten . Daneben hält sich die Kon¬
junktur auch in den anderen Wirtschaftszweigen , und diese
Besserung hatte erneute und zum Teil starke Rückgänge der
Arbeitslosigkeit in den Berufsgruppen des Holz - und Schnitz¬
stoffgewerbes , des Verköhrsgswerbes und bei ben unge¬
lernten Arbeitern zur Folge . Im Bekleidungsgewerbe setzte

die Saison mit ihrer belebenden Rückwirkung auf den Ar¬
beitseinsatz der Berufsgruppen des Bekleidungsgewerbes
und des Spinnstoffgewerbes ein , und im Baugewerbe mit
seinen Lieferindustrien änderte sich der hohe Beichäftigungs -
stand der Vormonate nicht .

Das Gesamtergebnis dieser Kräfteeinwirkungen auf den
Arbeitseinsatz war die für den Monat August beachtliche
Abnahme der Arbeitslosigkeit , die stärker war
als in beiden Vorjahren . Trotzdem die Schwierigkeiten der
Unterbringung der Arbeitslosen mit sinkender Arbeitslostg -
keit zuzunehmen pflegen , konnte in diesem Jahre in den
Monaten Juni , Juli und August die Arbeitslosigkeit um
3 93 000 gesenkt werden gegenüber einer Abnahme um
313 000 im Vorjahre . Dabei ist die Zahl der Notstands -
arbeiter in der ganzen Zeit planmäßig gesenkt worden .
Gegenüber 155 000 Notstandsarbeitern Ende August 1935
standen Ende August 1936 nur noch 80 800 Volksgenossen
bei Maßnahmen , die für zusätzliche Beschäftigung , vor allem
in Notgebieten , gedacht sind und von der Reichsanstalt
gefördert werden , in Arbeit . Im August dieses Jahres ist
die Notstandsarbeiterzahl um 5300 zurückgegangen .

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Ar¬

beitslosenversicherung sank im August um 9000 auf 132 000 .
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Krisen¬
fürsorge nahm im gleichen Zeitraum um Wer 35 000 ab .
487 000 Hauptunterstützungsempfänger wurden am 31 . Aug .
in der Krisenfürsorge gezählt . Die Zahl der arbeitslosen
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen verminderte sich in der

Verichtszeit um 17 000 auf 168 000 .
Während Anfang 1933 im Reich auf 1000 Einwohner

92,2 Arbeitslose kamen , entfielen Ende August 1936 auf 1000

Einwohner nur noch 16,6 Arbeitslose , von denen 9,4 von
der Reichsanstalt und 2,5 von der öffentlichen Fürsorge
unterstützt wurden .

Bon den Fronten des spanischen Bürgerkrieges .

Avenol bei Mussolini .

Stillschweigen über bas Verhandlungsergebnis .

Rom , 10 . Sept . Der Generalsekretär des Völkerbundes ,
Avenol , hat am Donnerstagabend die italienische Haupt¬
stadt wieder verlassen und sich nach Genfzurückbe -

5eben . Der Generalsekretär hatte während seines Aufent -
altes in Rom zwei Unterredungen mit dem italienischen

Außenminister und in dessen Beisein eine weitere
Unterredung mit dem italienischen Regierungs¬
chef . Außerdem hatte er am Donnerstag eine längere Aus¬
sprache mit dem Kardinalstaatssekretär P a c e 11i .

Über den Verlauf seiner Besprechungen mit Musso¬
lini und Graf C i a n o wird auf beiden Seiten größtes
Stillschweigen beobachtet . In politischen Kreisen be¬
steht jedoch der Eindruck , daß in der Einstellung
Italiens zu Genf keine Änderung eingetreten
sei und auch nicht eintreten werde , so lange mit der Möglich¬
keit der Zulassung einer abessinischen Delegation zu den
Arbeiten des Rates und der Vollversammlung gerechnet
werden mutz . Auch für die Frage der Völkerbundsreform ,
zu der Italien trotz der an alle Völkerbundsstaaten ergange¬
nen Aufforderung des Rates überhaupt keine Vorschläge aus¬
gearbeitet hat , zeigt Italien zurzeit kein Interesse .

*

Der Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol , hat
Rom gestern abend wieder verlassen . Er hat sich recht be¬

friedigt über seine römischen Gespräche geäußert und er¬
klärt , daß Italien an der in der nächsten Woche beginnen¬
den Völkerbundstagung teilnehmen werde . Eine
amtliche italienische Äußerung hierüber liegt bisher noch
nicht vor . Im übrigen aber kann es heute wohl schon als

sicher gelten , daß das Thema der Völkerbundsreform auf
der September - Tagung nicht wesentlich gefördert werden
wird . Aus der Haltung Frankreichs und Englands zieht
man den Schluß , daß beide Regierungen nicht wünschen , daß
die kommende Versammlung in der Reformfrage irgend¬
etwas Bindendes unternimmt oder auch nur Bindendes ein¬
leitet . Beide Regierungen wollen vielmehr abwarten , wie

sich die Vorbereitungen für die Westpakt -

Konferenz entwickeln und erst im späteren Verlauf an
die Reformfrage Herangehen in der Annahme , daß sich auf
diese Weise die Frage der etwaigen Zurückführung Deutsch -

lands nach Genf wesentlich leichter lösen läßt .

Neue Kämpfe vor San Sebastian .

3tun , 10 . Sept . Die spärlichen Meldungen , die am
Donnerstag unmittelbar von der Front vor San Sebastian
vorliegen , berichten von einer Wiederaufnahme der
Kämpfe , nachdem zwei Tage hindurch fast völlige Ruhe
geherrscht hat . Am Donnerstag sind heftige Infan¬
terie - und Artilleriekämpfe geführt worden . Das
Geschützfeuer war in Jrun während des ganzen Tages zu
hören . Durch einen überraschenden Vorstoß der Nationalisten
ist die Landverbindung zwischen San Se¬
bastian und Bilbao völlig unterbrochen . Auf
beiden Seiten wird mit großer Erbitterung gekämpft . Eine
Kolonne von 1000 roten Milizen , die zur Unterstützung nach
San Sebastian ausgerückt war , hat San Sebastian nicht er -

reicht , sondern ist durch heftiges Maschinengewehrfeuer zur
Rückkehr gezwungen worden .

Die gemäßigten „ Bolksfrontler " übernehmen
die Polizeigewatt .

fichiigung hat General Franco eine Mitteilung herausge¬
oeben , in der es u . a . heißt :

„ Die Schlacht an der Talavera - Front geht
weiter . Wir haben die feindlichen Kräfte zurückgeworfea
und ihnen schwere Verluste beigebracht . Wir rücken weiter
normal auf Toledo vor . Die Sierra de Eredos ist voll¬

ständig in unserem Besitz und der W e g n a ch Madrid ist

offen . __

Endlich unter sich ! — Rosenberg
der einzige Botschafter in Madrid .

Paris , 10 . Sept . Der Sender Sevilla teilt mit , daß ,
nachdem alle anderen diplomatischen Vertreter die spanische
Hauptstadt verlassen haben , der kürzlich ernannte sowjet -

russische Botschafter , der Jude Rosenberg der einzige
noch in Madrid verbliebene ausländische Diplomat ist .

Lord Allen of Hnrtwood fährt nach Nürnberg
Für deutsch - englische Verständigung .

London , 10 . Sept . Lord Allen os Hurtwood ist
nach Deutschland abgereist , um einer Einladung zur Teil¬

nahme am Reichsparteitag Folge zu leisten . Vor seiner Ab¬

reise gab er einem Pressevertreter auf Befragen eine Er¬

klärung ab , in der er sagte , daß die Friedensaussichten er¬

heblich besser sein würden , wenn es nur gelänge , zwischen
EnglandundDeutfchlandeineechteundspon -
t ane Verständigungsbereitschaft herzu -

stellen . Er bezweifle nicht , daß sich in Nürnberg viele

Gelegenheiten für eine Erörterung der europäischen Politik
und für einen Meinungsaustausch über andere Gegenstände
ergäben , toe einen unmittelbaren Einfluß auf eine bessere
Verständigung zwischen England und Deutschland hätten .

Ruinen zeichnen den Weg des Bolschewismus

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und « Das Unterhaltungsblatf .

Die Verteidiger des brennenden Alkazar
wollen mit der Waffe in der Hand fallen .

Auf den Trümmern von Jrun .

Jrun , 10 . Sept . Die französisch - spanische Grenze bei

Hendaye ist nach wie vor von den Behörden beider Seiten

für jeden Verkehr gesperrt . Der Sonderberichterstatter
des DNB . , der vom Oberkommando in Pamplona eine
Sondererlaubnis zu einer Besichtigung der Trümmer Jruns

erhalten hatte , mußte , um von Hendaye in das nur 500
Meter entfernt liegende Jrun zu gelangen , eine fast zwei¬
stündige Wagenfahrt durch die Pyrenäen machen , um über
Vera , Enderlaza , Behobia die Stadt Jrun zu erreichen .

Der Anblick , -den Jrun bietet , ist selbst für den der

diese Stadt hat brennen und seine Einwohner flüchten lehen ,
erschütternd . Das ganze Zentrum der Stadt ist fast

völlig zerstört . Ganze Straßen hoher Miets¬

häuser sind völlig ausgebrannt . Nichts halben
die roten Mordbrenner verschont . Kirchen und Amtsgebäude ,
Villen und Wohnhäuser , Fabriken und Werkstätten sind in

Schutt und Asche gelegt , ebenso die Hunderte von Hütten
und Wohnungen der Arbeiter . Wo wie durch ein Wunder

hier und dort ein Haus stehen geblieben ist , ist es völlig

ausgeplündert . Von Vehobia über Fuenterräbia gibt
es mit Ausnahme der Villa des französischen Botschafters
in Fuenterrabia kein Haus , das nicht geplündert worden

ist . Bei der eiligen Flucht haben die Roten ihre Beute

nicht mit nach Frankreich nehmen können , sie wurde daher
von ihnen verbrannt . Uhren und ähnliche Wertgegen¬

stände , die ihnen von den französischen Zollbeamten sofort

angenommen worden wären , haben sie bei dem Passieren
der Grenze in die Didassoa geworfen . Die vielen requirier »

ten Kraftwagen hat man vor der Grenze an den Straßen¬
rändern stehen lassen , mit Benzin übergossen und in SB r a n b

gesetzt . Überall in der Stadt legen leere Benzintanks und

Kanister von der systematischen Arbeit der anarchistischen

Brandstifter Zeugnis ab .

In diesem Trümmerhaufen haben die nationalistischen

Truppen sich so gut eingerichtet , wie es ging . Sie haben
die wenigen noch stehenden Häuser in Quartiere und Kaser¬
nen umgewandelt . Das Rathaus , das den Roten als Zen¬
trale diente , ist seltsamerweise von den Flammen verschont

geblieben . Jetzt weben vom Dach die Flaggen des alten

Spaniens und der Militärkommandeur der nationalistischen

Truppen dieses Gebietes hat dort sein Hauptquartier einge¬

richtet .

Priester gemartert . — Entmenschte Weiber .

London , 11 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Sonderbericht¬

erstatter der „ Daily Mair ' an der Toledofront berichtet über

neue Gräueltaten der spanischen Marxisten . In Oropesa

seien mehrere Priester gemartert und getötet
worden . Einer sei von schreienden Kommunisten in die

gefüllte Stierkampfarena geschleppt worden .
Man habe ihn gezwungen , die Rolle eines Stieres im Stier¬
kampf zu spielen , und verletzte ihn mit den sogenannten
Banderillas , kleinen Spießen mit Mderhaken , die
beim Stiertampf benutzt werden . Später sei er verstümmelt
und zu Tode geprügelt worden . Einige der schlimmsten
® reuettaten seien von Frauen und Mädchen be¬

gangen worden . Ein Mädchen habe einen Priester in
fernerer Weise gemartert , während dessen Schwester von
einem anderen Kommunisten mit dem Revolver gezwungen
worden sei , dem Schauspiel beizuwohnen .

Handlungen leitete , sei Kommandant Rojo , ein ehemaliger
Jnstruktionsoffizier der Militärakademie von Toledo und
ein alter Republikaner gewesen . Um 1 Uhr morgens habe das

Kriegskomitee mit den Belagerten telephoniert , denn so
merkwürdig dies auch fei , es bestehe noch eine Tele¬

phonoerbindung zwischen dem Zivi Igo uver -
neur von To ledö und dem Alkazar . Die einae -

schlossenen Nationalisten erklärten , daß sie Rojo als Parla¬
mentär am nächsten Morgen empfangen würden .

Dieser , so heißt es in dem erschütternden Bericht weiter ,
habe sich zur Herein barten Zeit in das Innere des Alkazars
begeben , wo er über zwei Stunden verhandelte . Die

marxistischen Belagerer seien schon unruhig geworden und
wollten mit Hilfe eines Dyimmit - Sprengkommandos in das
Innere des Gebäudes eindringen , als Rojo wieder heraus -
kam .

Leichenblaß und mit Tränen in den Augen habe er dem
Kriegskomitee gemeldet : „ Sie haben abgelehnt !“ Die
Belagerten hätten erklärt , sie wußten , daß sie sterben
müßten , aber bann wenigstens mit der Waffe in der
Hand . Und auch die 150 Frauen und 250 Kinder , die
mit ihnen im Alkazar eingeschlossen seien , würden an
ihrer Seite fallen . Das einzige , was sie erbäten , fei , daß

man ihnen zwei Priester schicken möge .

Der Chef des roten Kriegskomitees von Toledo habe
daraufhin den Hörer ergriffen

"
und der Artillerie telephonisch

den Befehl gegeben , Tag und Nacht den Alkazar zu
beschießen , solange , bis fein Stein mehr auf
dem anderen bleibe .

150Frauen und 250Kinder teilen ihrSchicksal .

Paris , 10 . Sept . Der Madrider Sonderberichterstatter
des „ Paris Sovr " hat sich nach Toledo begeben , um sich ein
Bild von der Lage der heldenhaften natrona -
liftifchen Verteidiger des Alkazar zu machen .
Auf Grund verschiedener Nachrichten habe er , wie er schreibt ,
die Fahrt nach Toledo mit dem freudigen Gefühl angetreten ,
daß die im SUfajar eingeschlossenen Frauen und Kinder nun
nach SOtägiger Belagerung die Festung verlassen dürfen und
daß auch die tapferen Verteidiger freien Abzug erhalten
sollten .

Ms er aber vor dem Alkazar , der wie ein
Scheiterhaufen an allen Ecken brannte , ein¬
traf , habe er eingesehen , daß seine Hoffnung nichtig sei . Alle
zwei Minuten teure die rote Artillerie auf bas schon voll¬
ständig zerstörte Gebäude . Es scheine unmöglich , daß über¬
haupt noch eine menschliche Seele in den Ke11erge¬
rn ö I b en dieses Trümmerhaufens leben könne . Und
dennoch , fo schreibt der Sonderberichterstatter des „ Paris
Soir "

, sitzen hier die Verteidiger und weigern sich ,
sich zu ergeben . Vor zwei Tagen wagten sie einen oer -
zwerfelten Ausfall , wobei es ihnen gelungen sei , bis
MN Kapuzinerkloster vorzudringen und sich in

'
dessen

Ruinen einzunisten . Die roten Belagerer richteten darauf¬
hin ein Ultimatum an die Nationalisten , zunächst Frauen und
Kinder aus dem Alkazar herauszulassen und sich dann selber
ohne Waffen zu stellen . Dafür verspreche man , ihnen das
Leben zu schenken . Der rote Parlamentär , der die Ber -

Paris , 10 . Sept Wie der „ Paris Midi "
Mr Lage in

San Sebastian berichtet , sollen die gemäßigten „ Volks -
frontler " im der Stadt die Polizeigewalt übernommen haben .
Der baskische Nationalist I r r u j o soll Polizeichef geworden
sein . Seit etwa 48 Stunden scheine ein Umschwung in der
Haltung der Verteidiger von San Sebastian eingetreten zu
fein . Die 625 Geiseln seien auf Befehl von Madrid , geschützt
von bewaffneten basischen Nationalisten , nach Bilbao über¬
führt worden . Zahlreiche Flüchtlinge hatten die Stadt in
Richtung Frankreich verlassen .

General Franco : „ Der Weg nach Madrid

ist offen " !

Sevilla , 10 . Sept . Aus dem Hauptquartier der Natio¬
nalisten in Burgos wird gemeldet , daß sich General Franco
an die Front von Talaoera begeben habe , um die Stellungen
seiner Truppen zu besichtigen . Im Anschluß an die Be -
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Traubensüßmost

Wolldecken

Das

01ur LDebergasse , Gehe ßanggasse

gegründet 1866 .

^Keinerlei Zroeig - Qeschäfte .

FzU KÖ’Ĉ Ä$, <

Haben Sie offene Wer

^ Federbetten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in großer ‘Auswahl

nur gute Qualitäten

zu billigen Preisen .

MJaunendecken
iiiiiiiNmmHim

Theodor
Werner

Clnr «irliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riuräuix - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstroße

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die leit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz¬

stillende Heilsalbe . . Gentarin
"

Erh . in al -enApotheken .

„ Wiesbadener Tagblatt

la Buchen - Holzkohlen
zum Bügeln u . für techn . Zwecke ,
in Tüten au 1 kg . sowie in grog .
Mengen stets zu haben bei

Wilhelm Weber .
Kobleahandelsgesellschatt m . b . S ..
Babnhofstr . 16 ( früb . Wellritzstr . ) .

Televbon 27607 .

alkoholfrei , naturrein , gesund , anregend ,
erfrischend . Bei Erkrankungen leisten

sie unschätzbare Dienste und werden

ärztlich empfohlen .
Hochfeine Qualitäten

Hubert Schütz & Co .

Kaiser - Fried rieh - Ring 70

Eigene Süßmosterei

Fernsprecher 263 31

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

Ihr Eigenheim bauen , kaufen

oder entschulden Sie mit der

Bausparkasse Mainz Akt - Ges .

Sie erhalten kosten !. Beratung in der

Eigenheim - Schau
Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549

Durchgehend von 9 — 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen
tür 1 .— RM . Bei Voreinsendung durch die Post 1 . 40 RM .

Wenn Damen ihre Herbstkleidung
einkaufen . . _ . . .

spielen modischer Geschmack und

Kleidsamkeit eine besondere Rolle

Bei Krüger & Brandt
finden Sie beides — trotz großer
Preiswürdigkeit . Es lohnt sich da¬

rum , sich bei uns die neuen Herbst¬

modelle einmal anzusehen , Krüger
& Brandt wird Sie zufriedenstellen .

Unsere Schaufenster , überhaupt
unser ganzes Haus wartet bereits

auf Sie .

Mode '

Sei SdilflflosighBil
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

KRUGER . BRANDT
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41

NpW ,
Läufer . Bett¬
umrand . . Stevv -
u Daunendeck . ,

Nöbelbezugst .
12 Monatsrat .

Teppich - Lager
Lcknüter Bonn 501

Fordern Sie
unoerb . Angeb .

Wirtschaftseröffnung
Der verehrten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

zur Kenntnis , daß ich ab 12 . September die neurenovierte

Gaststätte Deutsches HaUS
Körnerstraße 7 übernommen habe .

Mein größtes Bestreben wird sein , die Gaststätte gut

und bürgerlich zu führen , da ich langjähriger Fachmann

bin . Zum Ausschank kommt das beliebte Germania - Bier ,
sowie gutgepflegte Ausschank - und Flaschenweine .

Um gütigen Zuspruch bitttet Heinrich Bett u . Frau

Vereinssälchen noch einige Abende frei .

Mteilyme

IezuMuellen
juchtund findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Mesbadener
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ist in

W . - Dotzherm
direkt zn beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Strohe 54 .
Anton Boblaad . Wiesbadener Strahe 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden , Dotzbeimer Strotze 171

Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Koblheckttratze .

Siedelung Talheim
Richard Klein . _________________

Bestellungen nehmen die Obengenannten leder -

zeit entgegen . Der Verlag .
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Meran 7 7g . 91 - 14 Tg. 144 . -

5 Tg. Schweizer Alpen u. Seen 75 .-

8n sofortiger Änmeid. ist mit Devisen- !

Zuteilung Anfang Oktober zu rechnen .
Jeden Dienstag

4 Tg. Bayr . Alpen u. Seen RM. 54

4 Tg. DroOglockner-Hochalpenstr. 65

i 14 .- 22 . 9 . , 28 . 9 .— 6 . 10 .

19 Tg. Wien -Budapest . RM. 130

Omnibus - Ruoff . Stuttgart
Königstr . 10a . T. 25770 u. 25656 .
Auskunft undAnmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .

Am 23 . September 1936 , vormittags 9 % Uhr
wird an der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden gelegene Wohnhaus , Rosfelstr . 7 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer die offene
Handelsgesellschaft Bilse und Böhlemann in
Wiesbaden . K303

_______________
Amtsgericht , Abt . 6a I Wiesbaden .

Am 23 . September 1936 , vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 , Zimmer 61 .
der in Wiesbaden -Biebrich gelegene bebaute Hof -
raum mit Hausgarten , Römerweg 2 . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Direktor Alfred Köddermaan
in Wiesbaden - Biebrich . K303

_______________
Amtsgericht , Abt . 6a I Wiesbaden .

Am 23 . September 1936 , vormittags 19 % Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 ,
Zimmer 61 . mehrere Aecker , Distrikt „ Rheinfeld

"
,

in Wiesbaden -Biebrich , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Techniker Wilhelm Karl Drandt in
Philadelphia . ,

K303

_______________ Amtsgericht , Abt . 6a I Wiesbaden .

Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitut , pui
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Stadtnachrichten DAF . - Mitglieder ! Tragt alle das Zeichen eurer
Organisation !

Aus deutschem Benzol ,

deutschem Spiritus und

hochwertigem Benzin '

Deutsch sei das Lied .
Die Bedeutung des Wertungssingens im DSB .

Auf der Tuche nach dem Wiesbadener
Juwelendieb .

Bon Kopenhagen nach London entkommen .
Die Suche nach dem Millionendieb Karl Schiff¬bauer . der wie bereits gemeldet , in Kopenhaqen versackt

einen Teil der in Wiesbaden gestohlenen
?, =

,
@

Ut £ tf,ad,en Ä » erkaufen , hat nach einer Meldungdes Kopenhagener Korre pondenten der „ Morgenpost " ein¬
wandfrei ergeben , das , Schiffbauer nach E n g l a n d ent -
ksmmen r,t Es ist festgestellt worden , daß Schiffbauer in
Kopenhagen dänische Kronen in englische Pfundnoten um -
ff/ ^ elte und eine Schiffskarte nach London kaufte . Ferner
! ^ . ^^ . ^ vchtige Wiesbadener Diener auf einem Damvfer

D ?e
*

@
n und Harwich gesehen worden .

S *
er. ^ penhagen verkauften Schmucksachen sind von der

,tLBe, ^ It0Ana6 . mt worden . Sie sollen dem

werde
nächster Zeit zurückgegeben

festigt , manchmal nimmt der Wind ein Stück von ihnen mit ,
dann iit die Wirkurm für den Besucher unserer Stadt umso
ungünstiger . Das Wiesbadener Kurviertel muh von jeder
Plakatierung frei sein , der Schönheit liebende Mensch stört
sich an dieser Verschandelung des Straßenbildes .

— Arbeitsbücher werde » auch nach dem Tode ausbewahrt .
Der Präsident der Reichsanstalt hat angeordnet , daß die
Arbeitsbücher Verstorbener für die nächsten Jahre bei den
Arbeitsämtern aufbewahrt werden .

Verkehrsunfälle . Am Donnerstag stietzen an der Ecke
Kaiser - Friedrich - Ring und Eutenbergplatz ein Lastkraft¬
wagen und ein Personenauto zusammen . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . — Gegen 15 Uhr erfolgte cm
weiterer Zusammenstoß auf der Kreuzung Bahnhöf - und
Luisenstraße zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad , wobei die beiden Fahrzeuge stark beschädigt
wurden . Der Unfall soll durch den Krastradfahrer verursacht
worden sein , der mit zu hoher Geschwindigkeit fuhr .

— Samstag kein Wandertag . Der ursprünglich als
Wandertag bestimmte 12 . September 1936 , fällt in
Hessen - Nassau im Einvernehmen mit den Regierungen
aus , um der gesamten Schuljugend das Erlebnis der Führer¬
rede am Samstagvormittyg anläßlich der Kundgebung im
Nürnberger Stadion durch den Rundfunk teilhaftig werden
zu lassen .

— Die deutsche Meisterschaft im Gesellschaftstanz findet
wie alljährlich im Wiesbadener Kurhaus statt . Als Zeit¬
punkt ist der 10 . Oktober vorgesehen .

— Dienstjnbiläum . Der Postschaffner Adolf Müller ,
Siedlung Talheim wohnhaft , beschäftigt beim Postamt Wies¬
baden , feiert am 11 . September sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum .

— Treue Mieter . Am 11 . September wohnt Familie
Adam Stumpf 25 Jahre im Hause Ellenbogengasse 8 . Sic
ist seitdem Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Deutsches Theater . Am Sonntag gelangt in neuer
Inszenierung Richard Heubergers dreiaktige Operette „ D e r
Opernball "

zur Aufführung in folgender Besetzung :
Beaubisson : Heinrich Schorn , seine Frau : Maria Barth ,
Henry : Lilly Sedina , Paul Aubier : Arno Aßmann , Angels :
Lotte Fischbach , Georges : Otto Scheidl , Marguerite : Marga
Mayer , Hortense : Erna Maria Müller , Philippe : Rudolf
Blaeß , Germain : Heinrich Weyrauch . Inszenierung : Hans
Springer , musikalische Leitung : Richard Tanner .

Die erste öffentliche Obstoersteigerung in diesem Jahre
wurde am letzten Dienstag von der Stadtverwaltung in der
hiesigen Gemarkung durchgeführt . Zur Versteigerung kam
Obst von städtischen Grundstücken . Die Preisgestaltung war
im allgemeinen günstiger als man erwartet hatte . Bäume
mit wenig und mittlerem Behang kamen teurer als volle
Bäume . So kam zum Beispiel ein Baum mit guten Wirt¬
schaftsäpfeln ( sogenannte Adams ) an 18 RM . Der Behang
betrug ungefähr viereinhalb Zentner . Leider konnten viele
Steigerer von einem Angebot keinen Gebrauch machen . Die
gestetgerten Bäume mußten sofort in bar an Ort und Stelle
gezahlt werden . In früheren Jahren verstand sich eine Bar -
zahlung so , daß man nach der Steigerung das Geld auf der
Städtischen Kasse einzahlte .

Zum Bückeberg . Zum Erntedankfest auf dem Bücke¬
berg wird auch in diesem Jahre die hiesige Ortsbauernschaft
eine Abordnung stellen . Seitens des Ortsbauernführers sind
bereits jetzt schon alle Vorkehrungen getroffen .

nn wesentlichen um Männerchöre , teils unbegleitet , teils mit
Orchester und Einzelinstrumenten . Auch einige Gemischte
Ehore sind in Vorschlag gebracht . Die getroffene Auswahl
weist eine Reihe bisher unbekannter Namen auf , die in
"? 5? blau erstmalig Gelegenheit haben , vor einer größeren
Ofkentltchkeit zu Gehör zu kommen , so daß sich damit der
DSB „ wie bei der Nürnberger Sängerwoche , um die
Forderung junger Talente verdient macht .

Mitwirkung beim Erntedankfest .

o„ . beim kommenden Erntedankfest werden sich die
Mitgltedsvereine des Deutschen Sängerbundes zur Aus¬
gestaltung der Erntedankfeiei zur Verfügung stellen . Dabei
wird es sich meist um chorische Vorträge handeln , bei denen
die Gesangvereine Ernte - und Bauernlieder zu Gehör
bringen . Sehr schnell eingebürgert haben sich die Eemein -
schaftsgesänge , bei denen der Gesangverein den „ Kernchor

"
bildet , die im übrigen aber von allen Anwesenden gesungen
werden . Zur Unterstützung dieser wichtigen volksmusika¬
lischen Aufgabe hat der DSV . in seiner Liedblattreihe
..Singendes Volk "

schon in den Vorjahren Liederblätter her¬
ausgegeben , die Liedgut zum gemeinsamen Gesang enthalten .
Auch in diesem Jahr erscheint soeben ein Liedblatt ( Nr . 16 )
nut alten und neuen Ernteliedern zur Erarbeitung in einer
Offenen Singstunde . Das Blatt enthält u . a . Volkslieder ,
darunter „ Himmelsau , licht und blau "

, „ Der zufriedene
Bauer ‘

sowie unbekannte volkstümliche Lieder . Auch der
Kanon , der sich steigender Beliebtheit erfreut , ist nicht ver -
gessen . Das Liedblatt ist so angelegt , daß es für ländliche
Verhältnisse brauchbar ist , daneben aber auch bei Feiern in
der Stadt Verwendung finden kann .

Rechtzeitig Vorsorge treffen .
Ende des Moratoriums für Aufwertungshypotheken ?

fr ; rt ^ OtV,Cr gegenwärtigen Rechtslage werden Zahlungs -
^ en für Auswertungsh .ypotheken über den

® 3-Tse -r 1936 bewilligt . Das bedeutet , daßder Kündigungsschutz für Aufwertungshypotheken mit
dem Ende dieses Jahres gesetzlich aufhört . Die Schuldnervon Aufwertungshypotheken müssen daher mit d7r Ver¬
pflichtung zur Rückzahlung ihrer Verbindlichkeiten , soweit
sie gekündigt worden sind , zu dem genannten Termin
oder g ^ ebenenfalls zu dem späteren Fälligkeitstermine rech¬nen . Die Realkredit gewährenden Institute , wie Versiche¬
rungen , Hypothekenbanken und Sparkassen , haben sich aller¬
dings zu einem Entgegenkommen den Aufwertungsschuldnern
gegenüber unter der Voraussetzung regelmäßiger
-Z .?. v ? z a h l u n g verpflichtet ; die privaten Aufwertunas -
glaubiger durften aber in zahlreichen Fällen von dem Ruck¬
forderungsrecht Gebrauch machen wollen . Die Schuldner
solcher Hvpotheken werden sich rechtzeitig um die Beschaffungder erforderlichen Betrage zu kümmern haben ; in vielen
Fallen wird . die Umschuldung durch Rcubeleihunq
Milch sein Sb für besondere Härtefälle , in denen die
Wiederbeschaffung einer ' Beleihung zur Ablösung der Auf¬
wertungshypothek nicht gelingt , eine Regelung erfolgt , ist
nicht vorauszusehen . Vorläufig tun die Aufwe

'
rtungsschuld -

ner gut daran mit der Notwendigkeit der Rückzahlung der
Hypotheken nach Ablauf des Moratoriums zu rechnen

— Eine Neuerung in der Kurpost . Der Neubau der
Kurpoft , der jetzt in Betrieb genommen wurde , brachte
gleichzeitig eine Neuerung auf dem Gebiet der Post¬
abfertigung mit sich . Der in hellen gelb -grünen Farben ge¬
haltene , große Schalterraum besitzt jetzt auch eine Paket -
a n n a h in e ft e l l e , die früher , als sich die Kurpost noch in
der alten Kolonnade befand , nicht vorhanden war . Diese
Paketabfertigungsstelle hatte sich als dringendes Bedürfnis
erwiesen . Der schöne . neue Postraum ist außerdem mit vier
Schaltern und drei öffentlichen Fernsprechzellen ausgestattet .
An zwei Tischen kann das Publikum seine Briefschaften er¬
ledigen . Der ganze Raum , mit seinen modernen Lampen
und Fenstervorhängen , macht einen sehr behaglichen Ein¬
druck , wie er für eine Kurpost erwünscht ist .

— Schließung der Stadt . Strandbäder . Wie die Stöbt .
Pressestelle mitteilt , wird der Badebetrieb in den beiden
Strandbädern auf der Rettbergsau ab 14 . Sept , eingestellt .
Letzter Badetag : Sonntag , 13 . Sept .

— Postwerbung für Wiesbaden . Die Postsachen , die
zur Zeit Wiesbaden verlassen , tragen neben dem Tages¬
stempel einen Aufdruck mit dem Wiesbadener Zeichen und
der Inschrift : „ Wiesbaden . Uralte Heilkraft , ewigjunge
Schönheit . , Gegen Rheuma und Gicht

"
. Hoffen wir , daß recht

viele Menschen durch diese Werbung auf die Vorzüge unserer
Weltkurstadt hingewiesen werden .

— Einstellungen in die Leibstandarte SS . Adolf Hitler .
Für die zur Zeit erfolgende Einstellung von Freiwilligen
in die Leibstandarte SS . Adolf Hitler finden vom 17 . bis
30 . September 1936 in Nordwestdeutschland , West - . Süd - und
Mitteldeutschland Musterungen stakt . Bewerber , die sich
bisher noch nicht wegen ihrer Einstellung in die Leib¬
standarte SS . Adolf Hitler unmittelbar an diese gewandt
haben , können sich in unserem Gebiet am 23 . September
1936 , 9 Uhr vormittags , in Mainz , Emmeranstraße 43 ,
Dienstgebäude der 30 . SS .- Standarke , melden und zur
Musterung vorstellen . Von diesen Freiwilligen ist mitzu -
bringen : Ein polizeiliches Führungszeugnis und ein von
einer Parteidienststelle ausgestelltes politisches Zuverlässig¬
keitszeugnis . Die Bewerber für die Leibstandarte SS . Adolf

völlig gesund sein und eine Mindestgröße von
1,78 Meter aufweisen

— Geschicklichkeit ist keine Zauberei . Wieder einmal
unterhielt zwei Stunden lang „ M a r v e l l i " im kleinen
Kurhaussaal am Donnerstagabend die zahlreich erschienenen
Zuschauer mit seinen Experimenten und Kunststücken .
„ Lachen und Staunen "

ist seine Devise und tatsächlich kommt
wan aus , dem Staunen nicht heraus über all ' das , was uns
der Künstler vorführt . Dabei überrascht die Sicherheit der
Täuschung eben so sehr wie die Selbstverständlichkeit und
Leichtigkeit mit der „ Marvelli "

seine geheimnisvolle
Experimente durchführt oder sogar — was das Amüsanteste
dabei , ist — von Damen und Herren aus dem Publikum
durchführen läßt , ohne daß er ( scheinbar ! !) bei diesen Dingen
die Hand im Spiel zu haben scheint . Die Fakirkünste mit
Stecknadeln und brennenden Zigaretten grenzen ans Un -
wahrscheinliche und lasten die Form der Lösung dieser Tricks
völlig offen . Das Aufsuchen in Abwesenheit versteckter
Gegenstände gelang dem Künstler ebensosehr wie die mannig¬
faltigen Kunststücke mit Spielkarten , Tüchern und Bändern .
Trotzdem „ Marvelli " einen Teil seiner Arbeiten erklärte ,blieb dem Publikum das letzte Geheimnis verborgen . Das
ist gut so , denn umso größer waren Spannung und Staunen
über das geheimnisvolle Treiben des Künstlers , der uns
einen unterhaltsamen Abend bereitet hatte , wofür ihm
herzlichster Dank zuteil wurde .

— Haltet das Straßrnbild sauber ! Wir haben wieder¬
holt darauf hingewiesen , daß der Werbe rat der deut¬
schen Wirtschaft in seiner zweiten und neunten Be¬
kanntmachung den wilden Zettel - und Plakataushang unter¬
sagt hat . Lediglich an den Stätten bei eigenen
Leistung unb ben eigens bafiir bestimmten Anschlag¬
stellen ( Säulen unb Tafeln ) ist bas Anbringen von
Werbeplakaten gestattet . Diese Bestimmung sollte von allen
Werbetreibenden beachtet werden . Besonders im engeren
Kurviertel wirken Plakate und sonstige Anschläge überaus
störend . Bäume und Säulen sind nun einmal kein Platz für
Plakate . Meist sind diese dann noch wähl - und planlos be -

s . ’ 5ctltI *d ) Lab er , Gera , äußerte sich jüngst über
die Bedeutung der vom DSB . obligatorisch eingeführten

denen jeder dem DSB . gn -
geschlostene Verein teilnehmen muß , u . a . wie folgt ' Es
unteMeat keinem Zweifel , daß uns das Wertungssingen nachden Richtlinien des Deutschen Sängerbundes einen unüber¬
sehbaren Gewinn m vieler Hinsicht brachte . Mit hoher
Genugtuung begrüßen wir deutsche Sänger , daß die unseligen
Eesangswettstreite auf die Wertungssingen Übergingen .
Ehemals nur Zank , und Streit und bisweilen tätliche An¬
griffe auf die Preisrichter , jetzt ein Singen in Frieden ,Harmonie und gegenseitiger Förderung . Welch hohen
ethischen , erzieherischen und nicht zuletzt rein musikalischenWert birgt doch das heutige Wertungssingen in ich ! Hier
hat der Sanger Gelegenheit , zu hören und zu sehen , wie
man es machen soll und auch wie man es nicht machen soll
Er lernt auch kennen , daß es nicht nur darauf ankommt

'

gesanglich gut abzuschneiden , sondern daß schon das ganze
Auftreten den deutschen Sänger verkörpern muß Er sieht
mit eigenen Augen , daß ein Verein , der auch gesanglich
etwas leistet und etwas auf sich hält , ganz anders auftritt
als ein solcher , dessen Leistungen mangelhaft sind . Auch bei
den Wertungsstngen gilt es , unbedingt auf äußere sowie
auf innere Disziplin zu achten . Darf die innere und äußere
Zucht unseres deutschen Sängers nicht außer acht gelassen
werden , so ist Hauptzweck des Wertungssingens naturgemäß
Erziehung der Vereine zu möglichst guten
ch arisch en Leistungen . Der Wert , der schon durch
das gegenseitige Vorsingen der verschiedenen Vereine qewon -
nen rotrb , ist unschätzbar . Wenn auch das verantwortliche
Urteil Wertungsrichtern obliegt , so hat doch jeder anwesende
Sanger und Chorleiter die Möglichkeit , seine Beobachtungen
zu machen und daraus zu lernen , daß gerade hinsichtlich
Disziplin em Mahnruf für viele deutsche Sänger nicht ein¬
dringlich genug sein kann , besonders für diejenigen die noch
immer nicht begriffen haben , worum es heute mehr denn
je geht

"
.

Das Chor -Ausschreiben des DSB .
Vor einigen Monaten hatte der D e u t s ch e Sänger¬

bund einen Aufruf an die deutschen Komponisten erlassen
zu dem Zweck , zur Schaffung neuer Werke anzuregen , die
beim nächstjährigen großen DSB .-Fest in Breslau zur
Uraufführung kommen sollen . Der Aufforderung sind die
deutschen Komponisten in erfreulicher Anzahl gefolgt und
haben bis zum Einsendetermin nicht weniger als 1209 Werke
zur Begutachtung vorgelegt . Die Zahl ist ungewöhnlich
hoch , besonders unter dem Gesichtspunkt , daß nur Manuskript¬
werke zugelassen waren und alle Kompositionen die bereits
im Druck erschienen sind , keine Beurteilung finden konnten
In der Schlußsitzung des Prüfungsausschusses wurde die
endgültige Auswahl der Kompositionen getroffen , die zur
Ausführung in Breslau vorgesehen werden . Es handelt sich

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Radlerunfall - Ein Radfahrer , von Wiesbaden kommend ,
fuhr gestern abend , als er von der Hindenburgallee in die
Weinbergstraße einbiegen wollte , einem entgegenkommenden
Radfahrer ins Vorderrad . Er stürzte und zog sich leichte
Verletzungen zu . Beide Räder wurden beschädigt . — Auf
der Rheingaustraße stieß gestern ein Personenkraftwagen
unb eine Radfahrerin zusammen . Die Rabsahrerin kam zu
Fall unb zog sich Verletzungen am Kopf , rechten Arm und
rechten Vein zu . Die beiben Fahrzeuge würben beschäbigt .

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Heinrich Häuser unb Frau Maria Anna , geb . Walch ,
Straße am Rheinbahnhof 5 .

Schierstein .

Hohes Alter . Herr Eduard Seipel , Tünchermeister ,
Adlerstraße , feiert am Samstag , 12 . Sept ., seinen 75 . Ge¬
burtstag . Der Jubilar , in Schierstein eine wohlbekannte
Persönlichkeit , erwarb sich bei der hiesigen Feuerwehr hohe
Verdienste . Bei dem Kranken -Unterstützungsverein Schier¬
stein ist er seit 60 Jahren Mitglied und war 35 Jahre Vor¬
standsmitglied .

Weinbergsschluß . Die Weinberge werden ab kommenden
Samstag geschloffen . Von diesem Zeitpunkt ab darf die
hierdurch gesperrte Feldgemarkung nur noch mit Erlaubnis¬
schein betreten werden .

Während der Arbeit vom Tode ereilt . Der bei der
Firma Raffel u . Spitz beschäftigte 55 Jahre alte Maurer
Konrad K . von Wiesbaden -Frauenstein , der an dem Neu¬
bau der Elico - Metallwerke arbeitete , stürzte gestern vor¬
mittag plötzlich zu Boden , und war sofort tot . Ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein Ende bereitet .

Bierstadt .

FANDARP



Seite 10 . Nr . 249 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 11 . September 1936 .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Vormittagsziehung .

2000 » RM . : 15005 .
10 000 RM . : 392 927 .

5000 RM . : 48 717 89 073 304 530 .
3000 RM . : 186141 209 315 .
2000 RM . 4229 26 859 87 958 176 220 288901 316 276

325194 326 066 329 483 .
1000 RM . : 2812 7268 15 374 23207 43 808 55 332

57 249 68 495 73 827 99 885 102 922 121596 173947

174 768 183 509 187 610 205 431 208 604 225 041 227 213

244 237 246 714 253 763 267 200 298 806 310 088 311862

320 533 328 586 333 083 343999 361736 367750 368723

380 396 381207 . ( Ohne Gewähr .)

Das große Los gezogen .

Berlin , 9 . Sept . ( Funkmeldung .) 3n der heutigen letz¬
ten Ziehung der 5 . Klasse der Preußisch - Süddeutschen
Staatslotterie wurde das große Los gezogen . Es fiel auf die

Nummer 296 045 . Das Los wird in der 1 . Abteilung in

Achteln im R h e i n l a n d , in der 2 . Abteilung gleichfalls in

Achteln in Bayern gespielt .

Aus Gau und Provinz .

weiß , daß zwischen Koblenz und Worms der Kraftfah
in Mainz über eine feste Brücke von der linksrhe

die
i, der

Verbotener Eingriff führte den Tod herbei .

Die Leiche in die Kinzig geworfen .

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Glücklich
Große BurgstraBe 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

Der Wandersmann wird tiefer gelegt .

Die neue Autostraße Mainz — Frankfurt .

TxxCA zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Christian Dietrich Grabbe .

( Scherl -Bilderdienst , K .)

abgestoßen , erschreckt und seine große Teilnahme für den

Autor gewonnen
"

.
Grabbe hatte zuviel gewollt . Das Übermaß seines

Willens hatte sich in Maßlosigkeit der Form umgesetzt .

In Berlin , wohin der junge Student von Leipzig über¬

siedelte , saß er bald danach zu Füßen Friedrich von Räumers ,

Mainz , 10 . Sept . Es ist ein altes Projekt der Stadt

Mainz , über die ab Mainz -Kastel führende sogenannte

„ Steinerne Straße
" eine von Ortsdurchfahrten ungestörte

direkte Verbindung mit Frankfurt a . M . zu schaffen . Man

wein , dak aroitoen Koblenz und Worms der Kraftfahrer nur

der Verkehr auf dem Wandersmann eine Verbesserung er¬

hält . Die „ Steinerne Straße
"

, die bisher nicht fahrbar
war , führt in einer Breite von 7,5 Meter bis Delken¬

heim und folgt von hier aus der bereits vorhandenen

Fahrstraße zum Wandersmann . Noch im Gang befindliche

Planungen sollen ergeben , auf welcher Seite die Umgehung

Delkenheims am vorteilhaftesten durchgeführt werden kann .

wandfrei ist . .
Der Ausbau der „ Steinernen Straße

"
, die tm Zuge der

alten Römerstrahe liegt und etwa beim Mainz - Kasteler

Heimattierpark beginnt , schafft eine gerade und kürzeste

Verbindung zur Wandersmannstraße , wo am Schnitt¬

punkt ein Autobahnhof entsteht , von wo aus der von Mainz
und Wiesbaden kommende Autoverkehr über Zubringer die

Reichsautobahn erreicht . Die Reichsautobahn Frankfurt —

Köln wird den Wandersmann an seiner höchsten Stelle uber -

queren , so daß hier eine Tieferlegung der Wand ^ smann -

Straße notwendig wird . Der höchste Punkt der Wanders -

mannstraße wird also in Zukunft infolge der Autobahi ^
Überführung etwa 6 Meter tiefer liegen , wodurch auch

Großfeuer in Offenbach .

Lackiererei und Schweißerei der Fahrradwerke „ Frisch ans
"

in Trümmer . — Beträchtlicher Schaden .

Offenbach , 10 . Sept . Heute morgen um 4 Uhr wurde

in der Lackererei der Maywegwerke ( Fahrradwerke „ Frisch

auf
"

) in der Sprendlinger Straße ein Brand bemerkt . Die

Feuerwehr wurde sofort alarmiert . Als diese zusammen mit

dem Überfallkommando an der Brandstelle erschien , standen

bereits die ausgedehnten Räumlichkeiten der Lackiererei und

der Schweißerei lichterloh in Flammen . Das Feuer fand

in den vorhandenen Lackvorräten , besonders in der Ritro -

lauge , einem hochentzündbaren Stoff , reiche Nahrung . Die

Flammen erfaßten bald das Gebälk des Daches , das in

kurzer Zeit in sich zufammenstürzte . Auch die Eisenkonstruk¬

tion der Halle hielt der großen Hitze nicht stand und bog

sich durch , so daß die Lacköfen und die Maschinen , die in den

verschiedenen Stockwerken standen , in den untersten Raum

stürzten und zum größten Teil zerstört wurden .

Ein Gang über die Trümmerstätte zeigt ein Bild wüster

Zerstörung . Die Schweißerei ist nicht ganz so schlimm heim¬

gesucht worden . Hier wurde lediglich der Dachstuhl und ein

Teil der Einrichtung ein Raub der Flammen . Die großen

Schweißaparate sind von dem Feuer verschont geblieben , und

nur so ist es zu erklären , daß keine Explosion erfolgte ,

deren Folgen nicht abzusehen gewesen wären . Auch die da -

nebenliegende Halle der Schleiferei wurde von dem Feuer

.in Mitleidenschaft gezogen . Die Brandursache konnte bis¬

her noch nicht einwandfrei festgestellt werden . Der Schaden

ist sehr beträchtlich . ____________________________________________

Christian Dietrich Grabbe .

Zum 100 . Todestag am 12 . September .

Von F . O . H . Schulz .

„ O , kein Donner an
Dem Himmel und kein Laut aus Erden , quoll
Er auch von schönster , süßester Lippe , gleicht
An Macht dem Worte : Vaterland !"

Der Dichter , aus dessen Herzen dieses Lied floß , erwachte

zum gesellschaftlichen Bewußtsein , als das deutsche Volk aus

dem Hochgefühl seines Sieges über den Korsen langsam rn

die drückende
'

Erkenntnis seiner fortdauernden nationalen

Ohnmacht hinüberdämmerte . Die Vesten der Nation ver¬

senkten sich in die Geschichte , suchten in ihr Trost und

Stärkung , wandten sich ab von dem händlerischen Geist , der

das Bürgertum ergriffen und der im täglichen Nutzen die

Erlösung von der politischen Misere suchte . Ein zahlenmäßig
kleines Kunstpublikum verlangte die Abkehr von der

klassischen Tragödie und ihrer Nachahmung und forderte
vaterländische Stoffe aus der Heroenzeit des eigenen Volkes .

• Aber Platen hatte schon recht , wenn er diese Schicht ein

Publikum nannte ,

„ Das auf seinen Schaugerüsten einen Löwen hofft
zu schauen ,

Aber fast nur schäbige Kater schleichen sieht und

hört miauen "
.

DHWWWWWWWWWWWW rheinischen
zur rechtsrheinischen Seite gelangen kann und die Zufahrt
vom Mainz -Kasteler Brückenkopf bis zum Schnittpunkt
Wandersmann - Autostraße in den Orten Hochheim , Wicker

und Weilbach recht erhebliche Gefahrenquellen hat . Der be¬

reits begonnene Bau der Reichsautobahn Frankfurt — Köln ,
der eine weitere Steigerung des ohnehin schon starken Auto¬

verkehrs über die Mainzer Straßenbrücke nach Frankfurt
erwarten läßt , zwingt dazu , daß die Verbindung von und

nach Mainz als einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt ein -

— Hanau a . M ., 10 . Sept . Dieser Tage wurde aus der

Kinzig die Leiche einer Frau geländet . Gleichzeitig tauchte

nach oem Befund der Leiche die Vermutung auf , daß die

Frau schon tot gewesen sein mutzte , als man sie ins Wasser

warf . Es wurde sestgestellt , daß die Frau bei der Familie
des in der Nordstratze wohnhaften Michael Becher geweilt

hatte , um sich dort einer Abtreibung zu unterziehen . Hierbei
wurde sie vom Tode ereilt . Als die Eheleute Becher sahen ,
was sie angerichtet hatten , steckten sie die Leiche in einen

Kleiderschrank und fuhren damit zur Kinzig . Hier warfen

sie die Leiche in das Flüßchen . Das Ehepaar Becher , das

im Verdacht steht , schon mehrfach Abtreibungen vorgenommen

zu haben , wurde verhaftet . Ebenso wurde der Liebhaber der

Toten in Hast genommen .

des großen Historikers , dessen „ Geschichte der Hohenstaufen
"

den alten Goethe so sehr begeistert hatte und von der Treck

schrieb : „ Nächst den Alten , hat noch keine Geschichte mich so

tief erschüttert , und ganz völlig durchdrungen , Ja , los¬

werden kann rch noch immer nicht dre mächtigen Ge¬

stalten . . . Nicht retten kann man sich davor . , . Ware rch

nur jünger . Auf unsere armen Theater wollte rch nicht viel

Rücksicht nehmen
"

. Und Friedrich Schlegel schrieb an Raumer :

„ Ihrem großen Werke über die Hohenstaufen haben wir

liier lange mit hoher Erwartung entgeaenaesehen . Das

bloße Dasein einer solchen Erscheinung ist >chon erhaben

für den Geist in jetziger trüber Zeit
"

.

Durch Raumer drang Grabbe in die Tiefen der glanz¬

vollen mittelalterlichen Geschichte ein . Aber seine Gestaltungs -

ihre Probe bei dem „ Fest der Rosen "
zu bestehen haben .

Einige Wochen später folgt das große „ Fest der Reise "
, und

im Oktober ein internationales Tanzturnier .

Frankfurt — Stuttgart im Reichsbahn -Schnellautobus .

= Frankfurt a . M ., 10 . Sept . Auf die Minute pünktlich
um 11 .48 Uhr traf , wie uns aus Stuttgart gemeldet wird ,
am Donnerstag der erste Wagen des Reichsbahn - Schnell¬
omnibusverkehrs Frankfurt — Stuttgart auf dem Stuttgarter

Hauptbahnhof ein . Ebenso pünktlich wie die Ankunft , er¬

folgte im Anschluß an das Eintreffen des Schnelltriebwagens
von Berchtesgaden wieder die Abfahrt . — Der schnittige

Stromlinienwagen bietet insgesamt 25 Reisenden bequem

Platz . Große Fenster gestatten einen freien Ausblick aus die

schöne Landschaft . Die neuen Schnellomnibusie fahren mit

rund 75 Kilometer Geschwindigkeit auf der Reichsstraße und

mit 90 bis 100 Kilometer auf der Reichsautobahn .

„ Graf Zeppelin
" nahm in Lissabon Post auf .

— Frankfurt a . M . , 10 . Sept . Das auf der Fahrt nach
Südamerika befindliche Luftschiff „ Graf Zeppelin

" nahm am

Donnerstagnachmittag zwischen 16 und 16 .40 Uhr in Lissa¬
bon Post auf .

Main und Neckar *

kraft war dem mächtigen , in unendlich erscheinender Breite

daherrauschenden Stoff noch nicht gewachsen . Das Leben

zerrte an dem Unglücklichen in erbarmungsloser Weise . Bald

fraß ihn die Kleinstadt wieder auf . Er lief Gefahr , in den

engen Mauern Detmolds , wohin er zurückgekehrt war , zu

zerschellen . Zwar wuchs er schnell über sein Erstlingsdrama

hinaus . Seine Stücke „ Sulla ' ' und „ Don Juan und Faust
"

sind Leistungen , die das dramatische Maß seiner Zeit weit

überragen . Aber die große , seiner Natur gemäße Aufgabe

stand ihm doch erst bevor .
Mitten in der Arbeit an „ Don Juan und Faust packt

ihn der Hohenstaufen -Stojf unwiderstehlich . Am 28 . Januar

1828 schreibt er : „ Das Größte meines Lebens werden doch

noch einmal die Hohenstaufen . . . welcher Nationalstoff !

Kein Volk hat einen auch nur etwas gleich großen . Und wie

soll fast jeder irgend bedeutende deutsche Fleck verherrlicht
werden ; im Sonnenschein soll unser ganzer deutscher Süden

liegen , Adler über Tyrols Bergen schweben und die See um

Heinrichs des Löwen Staaten brausen , wie eine Löwenmähne
"

,
Und im März des gleichen Jahres schreibt er an Gubitz : „ Auf

Mittensommer hoffe ich die Tragödie „ Don Juan und Faust
'

in fünf Akten zu vollenden . . . Dann binde ich mich an die

Geschichte und zwar an das Studium und die Begeisterung
meines Lebens , an den deutschen Dramenzyklus „ Dre Hohen¬

staufen
"

. Wie ein mächtiges Alpengebirge steht dieses Werk

im fernen Blumenduft vor meinem Gerste und zieht mrch
wunderbar an mit seinen Felsenhöhen . . .

"

Richt erst im Mittsommer , sondern schon im Marz be¬

ginnt Grabbe mit der Ausarbeitung der ersten Szenen zu

„ Kaiser Friedrich Barbarosia
"

. Ende März 1829 hat der

Auditeur der Lippischen „ Armee " das Drama vollendet . Im

Mai des gleichen Jahres ist „ Heinttch der Sechste fertig .

Entstanden sind zwei historische Dramen , die das große
deutsche Nationalschicksal in seinem Kern faßen . Die Hohen¬

staufen - Tragödien kreisen um die Ideen der internationalen

Machtexpansion und der völkischen Sammlung im völkischen
Raum , um die nationale Krästeverschleuderung um der Welt¬

herrschaft willen und um die Kräftekonzentration int

nordischen Reich . Friedrich Barbarossa und Heinrich der

Löwe , Heinrich der Sechste und nochmals Heinrich der Lowe ,
das sind die Pole der Tragödie dieser Epoche . Die Hohen¬

staufen siegen . Aber die innere Einheit Deutschlands geht in

dem Kamps mit dem Welsen zugrunde . Dir besten Sohne

Deutschlands verbluten auf den Schlachtfeldern Italiens und

Vorderasiens um des Phantoms einer Weltherrschcttt willen .
Der Niedergang der deutschen Herrlichkeit bahnt sich an .

Wie kein Dichter vor ihm hatte Grabbe das Auge für
die gigantischen Ausmaße dieser Eeschichtstragödie . Sein

Herz schlug auf der Seite seines näheren Blutsverwandten ,
Heinrichs des Löwen . Das Drama „ Kaiser Friedrich

Taunus und Rheingau .

— Hahn i . T . , 10 . Sept . Am 1 . Oktober tritt Förster
Mehl nach langjähriger Dienstzeit in der Gemeinde Hahn
in den wohlverdienten Ruhestand . Die Gemeinde verliert in

Förster Mehl , der seinen Lebensabend in seinem Heimatort
Limbach verleben will , einen in seiner Pflichttreue vorbild¬
lichen Beamten . Am 1 . Oktober übernimmt Förster
Schommer aus dem Saargebiet die Försterei Hahn .

— Eppstein i . T ., 10 . Sept . Mit dem Herannahen des

Herbstes rückt auch das Ende der diesjährigen Burgfestspiele
näher . Es sind in diesem Jahre nur noch zwei Spiele vor¬
gesehen und zwar je eine Wiederholung der Vurgfestspiele
„ Des Königs jüngster Rekrut " und „Wilhelm Teil "

. Am

nächsten Sonntag , 13 . Sept . d . I ., wird „ Des Königs jüngster
Rekrut "

gespielt .

T,ahn und Westerwald .

Beim Sturz aus dem Wagen die Kopfhaut abgerissen .

— Diez a . d . L „ 10 . Sept . Eine Familie aus dem Kreis¬
ort Oberneisen fuhr mit der Kutsche nach Dauborn . In
einem unbewachten Augenblick lehnte sich der vierjährige
Sohn zur Tür hinaus und stürzte aus dem Fahrzeug . Das

ihn am Kopf erfassende Hinterrad ritz ihm einen Teil der

Kopfhaut vom Schädel . Man mutzte den schwerverletzten
Jungen sofort ins Krankenhaus bringen .

Mairn und Rheinhessen .

Christian Dietrich ' Grabbe , der Detmolder Zuchtmeisters¬

sohn versucht mit dem vollen Einsatz seiner Energie und

seines Trotzes der Umwelt seinen Willen aufzuzwingen .

Die drückende Atmosphäre seiner Herkunft — „ Ach , was soll

aus einem Menschen werden "
, klagt er , „ desien erstes Ge¬

dächtnis das ist , einen alten Mörder in freier Luft spazieren

geführt zu haben
" — und die traurige Lage seines Vater¬

landes sind die beiden Bewußtseinsmomente , die in ihm zu
dem Willen zusammenschmelzen , im Bilde der Größten der

Geschichte auch das Größte zu leisten . So entsteht bereits

sein erstes Drama „ Herzog Theodor von Gothland
"

. Aber der

junge Leipziger Student ist noch viel zu stark im Zustande
der inneren Gärung , um eine historisch verbindliche

Leistung schaffen zu können . „ Wer würfelte aus Löwen¬

zähnen und aus Eselsohren ihn zusammen ? , fragt Grabbe

in einem Vers dieses Dramas , das ein Kritiker folgender¬

maßen charakterisierte : „ Die Fabel ist aberwitzig ,

Motivierung kindisch , die Handlung ein Opiumrausch ,

Held nur ein tragischer Kasperle , der alles kurz und nein

fjaut man weiß nicht warum und wozu
"

. Aber das Stuck

jprusite doch zahlreiche Gottesfunken , so daß Ludwig Tieck

dem Dichter schrieb , „ es habe ihn angezogen , sehr inteiejjieit ,

Glückliche Gewinner in der Lotterie .

— Mainz , 10 . Sept . 3n den Hunderttausender -
Gewinn , der in der Preußisch - Süddeutschen Lotterie nach
Mainz gefallen ist , teilen sich fast durchweg Personen , die das
Geld sehr gebrauchen können . Schon 30 3ahre hat der eine

gespielt , und immer ist er fast nur mit dem Einsatz heraus¬
gekommen . Nun kann dieser Gewinner , der ein Viertel - Los

spielte , in einen fröhlichen Urlaub gehen ; er hat ihn sofort
angetreten . Die weiteren männlichen Gewinner sind drei

Eisenbahner , die sämtlich an der Fahrkartenausgabe des

Mainzer Hauptbahnhofs beschäftigt sind . Sie sowohl , als

auch die beiden weiblichen Mitspieler , bei denen es sich um
ältere , alleinstehende Frauen handelt , können das Geld gut
gebrauchen . An diesem Tage schien die Glücksgöttin Gast der

Reichsbahndirektion Mainz gewesen zu sein , denn ein weiterer
mittlerer Beamter hat mit seinem Achtel - Los Anteil an
einem Zehntausender - Gewinn . Auch diesen Beamten er¬

reichte der Elücküsegen zur rechten Zeit , denn seine Frau ist
seit längerer Zeit leidend , und nun kann er die Arztrechnung
leichter bezahlen . Die Glücksgöttin hat wieder einmal wirk¬

lich Bedürftige bedacht .

Frankfurter Nachrichten .

Der Palmengarten .

= Frankfurt a . M „ 10 . Sept . Der Palmengarten , der

sich in den letzten Jahren der besonderen Pflege und Auf¬

merksamkeit der Frankfurter Stadtverwaltung erfreut , ist

jetzt wieder auf dem besten Wege , der Mittelpunkt des gesell¬
schaftlichen Lebens der Stadt Frankfurt a . M . zu werden .

Er wird damit wieder seiner uttprünglichen Zweckbestimmung
zugeführt , die schon für seine Gründung int Jahre 1868 , als

Frankfurt dem Herzog von Nasiau für einen Betrag von

60 000 Gulden desien Bestand an Palmen und exotischen

Pflanzen abkaufte , maßgebend war . Besonders das Eesell -

schaftshaus mit seinen vielen Nebengemächern erfreute sich
in den letzten Jahren besonderer Fürsorge , und gerade jetzt
wird eine Erneuerungsperiode zum Abschluß gebracht , die

diesem Gebäude ein vollkommen neues Aussehen gibt . Auf

Anordnung des Oberbürgermeisters sind gerade im Gesell¬

schaftshaus eine ganze Reihe von Neuerungen geschaffen
worden . Alles ist neu hergerichtet worden , und dabei hat

man besonderes Gewicht auch auf die vielen kleinen und

größeren Nebenräume gelegt , in denen sich in frühren Jahren

so manches Frankfurter Ereignis abwickelte . Zum ersten
Male werden die neuen Näume am kommenden Samstag

■
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Der planmäßige Luftpoftverlehr
über den Nordatlantik .

Lufthanfa - Flugboot „ Zephyr " in New York gelandet .
Deutscher Geist überwindet alle Hindernisse .

Berlin , 11 . Sept . Am Donnerstag um 23 .22 Uhr
deutscher Zeit landete das Lufthansa - Flugboot Dornier
Do 18 „ Zephy r "

, das am Donnerstagfrüh um
1 . 10 Uhr von Bord des Motorschiffes „ Schwabenland "

bei Horts auf der Azoreninsel Bayal abgeflogen war ,
im New Yorker Flughafen . Die zurückgelegte
Strecke betrug über 4000 Kilometer und wurde
in22Stundenl2Min . bewältigt . Die Besatzung
des Flugbootes bestand aus Direktor Frhr . v . Gab¬
le nz , Flugkapitän Joachim Blankenburg , Flug -

zeMfunker E h l b e r g und Flugmaschinist Eger .
Mit der Landung in New York hat die Deutsche

Lufthansa als erste Luftverkehrsgesell¬
schaft der Welt den Nordatlantik mit einem
für den planmäßigen Luftpost verkehr aus¬
gerüsteten Flugzeug in der schwierigen Ost -
West - Richtung , also von Europa nach Amerika ,
bezwungen . Diese bedeutende Leistung ist das Ergeb¬
nis einer jahrelangen , planvollen Vorbereitung . Die
praktischen Vorbereitungen begannen mit dem
Schleuderflugdienst der Lufthansa von den Nord¬
deutschen Lloyddampfern „ Bremen " und „ Europa "

aus
bereits im Jahre 1929 . Hier wurden im Laufe der
Jahre außerordentlich wertvolle Erfahrungen ge¬
sammelt , die auch bei der erfolgten Aufnahme des plan¬
mäßigen Luftpostdienstes über den Südatlantik mit ver¬
wandt werden konnten . Über zwei Jahre hindurch war
die Lufthansa die einzige Luftverkehrsgesellschaft , die
einen durchgehenden , nur mit Flugzeugen betriebenen
Verkehr für den Südatlantik regelmäßig und pünktlich
unterhielt Inzwischen sind mit den Lufthansaflug -
booten fast 200 Ozeanüberquerungen im
Sudatlantik planmäßig durchgeführt worden . Diese
stolze Zahl steht einzig in der Welt . Man hatte , als
man jetzt die Erkundungsflüge im Nordatlantik in An¬
griff nahm , also eine bedeutende Erfahrung im Nord -
und Sudatlantikflugdienst gesammelt , sodaß man , ge¬
stutzt hieraus , diesen Nordatlantik - Weitflug durchführen
konnte .

An diesen Versuchen sind , wie die Lufthansa schon
meldete , zwei Dornier Do - 18 - Flugboote , ausgerüstet
mit Junkers - Schwerölmotoren , und das zur Zeit bei den
Azoreninseln liegende Motorschiff „ Schwabenland "

, der
aus dem Südatlantik bekannte schwimmende Flugstütz¬
punkt , beteiligt . Es handelt sich bei den Flugbooten
um eine Weiterentwicklung der seit über 12 Jahren be¬
wahrten Dornierwale , die besonders für den Lanq -
streckenverkehr gehaut wurden , und ebenfalls von den
Hemkel - Erotzflug - Schleuderanlagen abgeschossen werden
können .

Die Junkers - Schwerölmotoren sind hier zum ersten¬
mal in einem Seeflugzeug eingebaut , nachdem die Luft -
hanfa als einziges Luftverkehrsunternehmen der Welt
seit Jahren mit diesen Ölmotoren den planmäßigen
« rropäischen Streckenverkehr fliegt und mit ihnen die
sur einen derartigen schwierigen Versuch notwendigen
guten Erfahrungen gemacht hat .

Trotz dieses erfolgreichen
'

ersten Versuchsfluges mit
einem Postflugboot wird noch viel Arbeit geleistet wer¬
den müssen , bis zur Eröffnung eines planmäßigen Luft -
postdienstes über den Nortatlantik geschritten werden
kann . Die Deutsche Lufthansa wird jedoch in zähem

Streben ihre Versuche fortsetzen , um in nicht zu ferner
Zeit dieses Ziel zu erreichen .

Wie eingangs erwähnt , befand sich an Bord des

„ Zephyr " der Direktor der Lufthansa , Frhr . v . Eablenz ,
der erst drei Tage vor Beginn des Unternehmens in
zweitägigem Flug von Rio de Janeiro nach Berlin zu¬
rückgekehrt war . Den Hin - und Rückflug über den Süd¬
atlantik hatte Frhr . v . Eablenz mit dem planmäßigen
Postflugzeug als Flugzeugführer mitgemacht , wie er
auch bei diesem Nordatlantikflug zusammen mit Flug¬
kapitän Joachim Blankenburg das Steuer führte .
Blankenburg ist einer der erfahrensten Atlantikflieger
der Lufthansa , dem bereits im Jahre 1930 die Führung
des Schleuderflugzeuges des Dampfers „ Europa " über¬
tragen wurde und der seitdem ohne Unterbrechung im
Ozeanflugdienst steht . Blankenburg war es auch , der
im Februar 1934 den ersten planmäßigen Postflug über
den Südatlantik ausführte . Der Flugzeugfunker Ehl -
berg und der Flugmaschinist Eger sind ebenfalls er¬
probte Kräfte des Südatlantikdienstes . Sie haben
beide an vielen planmäßigen Postflügen über den Süd¬
atlantik teilgenommen . Die Vorbereitungen des Ver¬
suchsdienstes über den Nordatlantik lagen in den
Händen des Atlantikflugbetriebsleiters Fhr . v . Budden¬
brock . Er befindet sich auf dem Motorschiff „ Schwaben¬
land " und wird von dort mit dem zweiten Dornier -
Do - 18 - Flugboot als Flugzeugführer ebenfalls Erkun¬
dungsflüge durchführen .

Das Borfahrtsrecht nicht beachtet .

Auto fährt in ein Schaufenster . — Ein Toter ,
ein Schwerverletzter .

Mannheim , 10 . Sept . Die Nichtbeachtung des Vor¬
fahrtsrechtes führte zu einem schweren Verkehrsunglück
auf den Planken . Ein Personenkraftwagen aus Neu¬
stadt a . d . Weinstraße versuchte noch vor einem Straßen¬
bahnwagen die Planken zu überqueren und erfaßte da¬
bei einen Radfahrer , der schwer verletzt wurde .
Der Lenker des Kraftwagens verlor dadurch völlig die
Gewalt über fein Fahrzeug , das auf den Gehweg geriet ,
dort einen Fußgänger schwer verletzte und schließlich in
ein Schaufenster rannte . Die Verletzungen des Fuß¬
gängers waren so schwer , daß er kurz nach seiner Ein¬
lieferung in das Krankenhaus starb .

Die Einwohnerschaft von Paris .

Nach der neuesten Statistik ist die Einwohnerschaft der
französischen Hauptstadt seit 1931 um 32 000 Köpfe ge¬
wachsen . Sie beträgt jetzt 4 919 232 . Diese Zahl bezieht
sich jedoch auf das sog . Groß -Paris , also Paris einschließlich
der nahen Dorstädte . Die Bevölkerung der eigentlichen
Stadtgemeinde ist in den letzten fünf Jahren um über
100 000 zurückgegangen .

Die Gefahr am Bober - Werkkanal beseitigt . Nach
längeren Bemühungen ist es gelungen , die undicht ge¬
wordene Stelle auf der Sohle des Bober - Werkkanals
so abzudichten , daß die Gefahr eines Dammbruches nicht
mehr besteht . Zu beiden Seiten der Bruchstelle werden

jetzt Querdämme aufgeschüttet werden . Der so ge¬
schaffene Kanalabschnitt wird ausgepumpt werden , so¬
daß man dann die Ausbesserungsarbeiten vornehmen
kann . Die Einwohner des Dorfes B e r l o g e haben ,
nachdem die Gefahr beseitigt ist , ihre Gehöfte wieder aus¬
gesucht .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Samstag !

Vom Reichsparteitag 1936 : 9 .55 Appell der
HI . 16 .00 Großes Konzert . Funkberichte vom Volksfest
„ KdF

"
. 20 .00 Nachrichten . 20 .10 Musikalisches Wochenende .

22 .00 Nachrichten .
Berlin : 14 .15 Lieder aus Stadt und Land . 15 .36

Musik von Erieg . 18 .00 Ballettmusik . 19 .00 Unterhaltungs¬
musik .

Breslau : 12 .00 Orchesterkonzert . 14 .00 Allerlei von
2 — 3 . 15 .10 Weg zum Urwald . Zwei Erzählungen . 18 .00 Alte
und neue Tänze .

Hamburg : 18 .00 Olchesterkonzert . 19 .00 Lustige
Bauernmusik .

? ^
K ö l n : 12 .00 Buntes Wochenende . 14 .15 Allerlei von

Königsberg . 14 .45 Kleine Stücke für Violine und
Klavier . 22 .35 Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 15 .00 Kurzweil am Nachmittag . 22 .30 Frohes
Wochenende .

München : 11 .50 Buntes Allerlei . 14 .45 Schallplatte « .
Saarbrücken : 15 .30 Raus aus dem Alltag . 19 .00

Schallplatten . 22 .20 Musik von Wagner - Liszt .

Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 22 .80 Schall¬
platten . 24 .00 Sinfoniekonzert .

Wetterbericht des ReichswetterdienfLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

w
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Über dem Festland hat sich ein ziemlich kräftiges Hoch¬
druckgebiet entwickelt , das in unserem Gebiet eine wesent¬
liche Wetterbesserung eintreten ließ . Dieses Hochdruckgebiet
verhindert zunächst ein stärkeres Eindringen der auf dem
Atlantik sich bildenden Störungen auf das Festland , so daß
auch in den nächsten Tagen der überwiegend freundliche
Witterungscharakter erhalten bleibt .

Witterungsaussichte « bis Samstagabend : Ab¬
gesehen von Rebelbildung , heiter und trocken , tagsüber
warm , nachts sehr frisch , östliche Winde .

Barbarossa ist ganz vom Standpunkte des Welfenherzoqs
geschrieben . Die Tragik des kaiserlichen Scheintriumphes
wird daher vom Leser kaum empfunden . Das Los des in
Heinrich neu erstandenen Wittekind beherrscht das Ganze .
Wie der Hüter der deutschen Einheit und Stärke tritt
Heinrich der Löwe gegen Friedrich Barbarossa auf . Grabbe
laßt ihn tn einem Monolog sprechen :

,„ . . bis zu den Pyramiden und Jerusalem
Schweift schon sein Blick , — und ich , der Löwe soll
Als Hund ihn stets begleiten ? Ward
Ich nicht zu groß dazu ? . . . Weithin am Nordmeer
Und an der Ostsee dehnt mein Reich sich aus
Dort muß ich Herrchen , Fürst des Nordens . . .

"
Und die Soldaten Heinrichs des Löwen rufen aus :

, , . . . dem Sachsen ist es fremd und nutzlos ,Um dies Italien zu kämpfen .
"

Es naht die Entscheidungsstunde , wo der Welfe dem
Waiblinger die Gewißheit entgegenschleudert :

„ Kaiser , ich folge deiner Bahn nicht mehr ,
. . . M,t meinem Heer zieh

'
ich nach Deutschland .

"
Dem Kaiser schwindelt . Aber der Löwe bleibt fest :
„ In Deutschland selbst liegt Deutschlands Kraft !"

Grabbes Vorgänger hatten sämtlich Heinrich den Löwen
als einen kleinlichen „ Machtwucherer "

hingestellt . Bei
Grabbe konzentriert sich zum ersten Male die Idee der
völkisch - deutschen Vorherrschaft im nationalen Raum in der
Peyon des mächtigen Welfen und der Dichter gibt ihm das
für die deutsche Eeschichtsgestaltung notwendige Profil .

Als Grabbe also seine Hohenstausendramen schuf , war
er ein deutscher Dramatiker im besten Sinne des Wortes ,
weil die Geschichte seines Vaterlandes an ihrer wundesten
Stelle mit Schmerzen in ihm aufgegangen wär

Wenn diese beiden Tragödien nicht ohne formale
Mangel sind , so liegt der Grund in der scheinbar unlösbaren
Aufgabe , die mächtigen Jdeenkreise in der gegebenen
historischen Situation zu einer gemeinsamen höheren Ord¬
nung zu führen . Die Wucht , mit der Grabbe die historischen
Tatsachen als redlicher Deuter des großen deutschen Schick¬
salsablaufes aufeinanderprallen läßt , ist so grandios , daß
die Fehler hinter den Felsblöcken der dramatischen Ge¬
staltung verschwinden .

Bald nach den Hohenstaufen -Dramen schrieb der Dichter
„ Napoleon und die hundert Tage

"
. Eine glänzende Vision ,

aber ein fast unausführbares Drama . Danach den
„ Hanmbal

' und die „ Hermannsschlacht "
, zwei dialogisierte

Historien . Bei der Abfassung des letztgenannten Stückes
wird der todkranke Dichter noch einmal belebt . „ Mein Herz
rst grün vor Wald, "

schreibt er an einen Freund . Dann kehrt
er in seine Heimat zurück , um in den Armen seiner Mutter
am 12 . September 1836 zu sterben .

Das deutsche Volk aber trauert am hundertsten Todes¬
tage Christian Dietrich Grabbes um einen Dichter , der wie
keiner vor ihm den Schmerz um die Vergeudung deutscher
Kraft erlebt , erlitten und gestaltet hat .

Iungosterreichische Asmpsnisten .

Der österreichische Sänger Josef Maria H a u s ch i l d ist
einer der leider nicht sehr zahlreichen Künstler , die sich der
Vermittlung zeitgenössischen Schaffens als ihrer vornehmsten
Pflicht bewußt sind . Daß er vor allemseinerLandsleutegedenkt ,
dürfen wir ihm als Zeichen gesinnungsmäßiger Echtheit um
so höher anrechnen , als die Musik des heutigen Österreichs in
unseren Programmen auffällig spärlich vertreten zu sein
pflegt . Das Sinfoniekonzert , das unter Hauschilds
Mitwirkung und unter Leitung August Vogts am Mitt¬
woch im Kurhaus stattfand und ausschließlich österreichi¬
scher Musik gewidmet war , war ein anerkennenswerter Ver¬
such , diese Lücke zu schließen , und darf mitgenannt werden ,
wenn man von den Leistungen Wiesbadens auf dem Gebiet
des internationalen Musikaustauschs spricht .

Acht Komponisten kamen am Mittwoch zu Wort , fünf
mit Liedern und drei mit Orchesterwerken . Di « Lieder selbst
sang Hauschild alle zur Orchesterbegleitung , was der Ein¬
heitlichkeit des Programms wegen wohl das Gegebene war ,
wenn auch beispielsweise bei den Liedern Ernst Ludwigs
spürbar wurde , daß sie wohl ursprünglich mit Klavier ge¬
meint und erst nachträglich instrumentiert sind . Stimmungs¬
schwerer und auch klanglich reizvoller sowie in der Ausdrucks¬
deutung charakteristischer als die immerhin sanglichen Lieder
Ludwigs sind die des Innsbruckers Arthur Kanetscheider ,
der , ein Sohn der Berge , sich überraschend tief in Verse des
Niederdeutschen Theodor Storm hat versenken können . Tiefe
der Empfindung sprach auch aus Joseph Eduard Planers fast
brahmsischem „ Verhängnis

"
, während die Lieder Sepp

Roseggers , eines Sohnes des berühmten steiermärkischen
Dichters , recht hübsch den trauten Volkston trafen , der aus
den Erzählungen des Vaters spricht . Weniger geeignet für
eine Einzelstimme erschien Roderich v . Mojsisomcs

' Ballade
„ Tillenbergsage "

, die in chorischer Darbietung zweifellos zu
stärkerer Wirkung käme .

H a u s ch i l d ist ein Sänger von hoher sängerischer
Kultur und bemerkenswerter Musikalität . Sein dunkler
Baßbariton ist von wohltuender Ausgeglichenheit und schöner
Färbung und wird mit feinem Verständnis für dynamische
Tonungen und nie aus der — atemtechnisch hervorragend
beherrschten - melodischen Eesangslinie hinausgeführt . Er ließ
sich auch Lurch stellenweise recht breit aufgetragene Orchester¬
farben nicht verleiten , die Grenzen des Belcanto zu durch¬
brechen , mochte er auch dadurch die Vlastik des Wortausdrucks
gelegentlich opfern müssen . Wir sähen den Sänger gern ein¬
mal wieder , und zwar zur Abwechslung einmal mit Klavier -
liedern , an denen sich seine Eesangskunst intimer Wirkungen
noch fähiger erweisen könnte . Das recht zahlreiche Publikum
feierte den Künstler mit freundlichem Beifall , der indessen
nach gewohnten Gaben zweifellos stärker ausgefallen wäre .

August Vogt begleitete die Gesänge mit feinfühliger
Anpassungsfähigkeit . Die drei Stücke , die er seinerseits zum
Programm beisteuerte , verrieten eine höchst sorgfältige und

verständnisvolle Vorbereitung , die seiner künstlerischen Ein¬
fühlungsfähigkeit ebensolche Ehre machte , wie der technischen
und klanglichen Leistungskraft des Kurorchesters . Es waren
drei lebenslustige , musizierfrohe Orchesterwerke , in denen
man das zeitgenössische Österreich kennen lernte , alle drei nicht
frei von einer gewissen Redseligkeit , aber auch alle wiederum
ausgezeichnet durch ein lebendiges Gefühl für Form und
May . Altmeister E . N . v . Recznicek war mit einer lebendi¬
gen Lustspielouvertüre vertreten , Rudolf Kattnigg , einer der
Begabtesten unter den im besten Mannesalter stehenden
österreichischen Schaffenden , mit einer einfallsreichen , witzi¬
gen und dabei auch klanglich originellen , persönlich substanz -
haltigen und orchestral sehr dankbaren „ Abendmusik "

, der
man gern wiederbegegnet , und schließlich Leopold Welleba .
der zwar konventioneller bleibt , als Kattnigg , aber den an¬
genehmen Eindruck des Abends doch mit seinem „ Karneval "

wirkungsvoll abzuschließen vermochte . Vogt und das Kur¬
orchester wurden ehrenvoll ausgezeichnet . W . St .

* Staatsrat Tietje « mit der Leitung der Staatsoper
beauftragt . Ministerpräsident Generaloberst Göring hat
als oberster Chef der preußischen Staatstheater die Opern¬
direktion an der Staatsoper Berlin aufgehoben und den
Generalintendanten Staatsrat T i e t j e n mit der L e i t u n g
der Staatsoper beauftragt .

* 50 Jahre Urheberschutz . Vor 50 Jahren wurde in
Bern die Übereinkunft zur Bildung eines Internationalen
Verbandes zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst
unterzeichnet . Das Deutsche Reich hat dem Verband von An¬
beginn angehört und mit dem Büro des Verbandes seit feiner
Errichtung in Verbindung gestanden . Reichsminister der
Justiz Dr . G ü r t n e r hat daher aus Anlaß des 50jährigen
Bestehens der Berner Übereinkunft dem Berner Büro in
einem herzlichen Schreiben für fein verdienstvolles Wirken
den Dank der Reichsregierung ausgesprochen und
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß der Berner Verband
auch weiterhin segensreich zur Festigung der Rechtsbeziehun -
gen zwischen den Völkern und zur Förderung des Friedens¬
werkes der weltumspannenden Kultur beitragen möge .

* Sie weiß es besser . Ernst von Leyden wurde an
das Krankenbett eines Herrn gerufen , der der höchsten Aristo¬
kratie angehörte . Er fand den Zustand des Kranken äußerst
bedenklich und hielt sich für verpflichtet , seiner Gattin , die
gerade im Badeort weilte , telegraphisch Nachricht zu geben .
Wenn auch in schonender Form , so machte er doch auf die
Gefahr aufmerksam , in der der Kranke schwebte , und fügte
hinzu , ihre Anwesenheit wäre jedenfalls erwünscht . Die
Dame hatte aber in medizinischen Angelegenheiten ihre
eigenen Anschauungen ; sie war eine überzeugt « Anhängerin
der Homöopathie , und außerdem wußte sie es anscheinend
besser , ob hier eine Gefahr vorliege oder nicht , denn statt ihrer
selbst traf ein lakonisches Antworttelegramm ein : „ Wenn
auch Fieber , dann Akonit . "
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Nr . 249 .

u .

Sing . S . 967 TV .

3 bis 1 als

Klein - Auto

u .

2 franz .Vitrinen

Telephon 26331 ,

S . Ick . sonn .

Wobn .. auch get .

1.

ffieinW « “

elektr . Herd
Feine leichte B ’ Wolle , weiß

an Tagbl .- Verl .

Möbl . Wob « .
2 schöne ZinItm .

Möblierte
Wohnungen

zu verk .
u . S . 966

Stellen «

Gesuche

Hose
Jacke

Hose .
Jacke .

Schneider ,
Taunusstr , 38 .

Pol . Bettst . z. ok .
Goebenstr .14,2 l .

Dame
sucht sonnige

Frau zu verm .
Angebote unter
O . 971 an T .-V .

und sehr hohes Einkommen finden
fleihige und redegewandte Herren
durch den Verkauf unseres paten¬
tierten und beliebten Haushalt¬
gerätes an Private .

Wir bieten gründliche Ein¬
arbeitung . höchste Provision , sos .
Auszahlung .

Interessenten , die an intensives
Arbeiten gewöhnt sind , wollen sich
mit Ausweis vorstellen Samstag ,
den 12 . September , v . 16 — 19 Uhr
bei H . Lüdeman » . Wiesbaden ,
Rbeinstrahe 98 , Part .

Aufwartung f . d .
Dormittag sucht
Eieie , Neubauer¬
strahe 4 . Hochp .

1 10 36 zu vm .
Näb . Westend -

strahe 20 . 2 lks .

, , W . - Sonnenberg ,
Talstrahe 7 . 1 L ,

Hygienisch —

praktisch —

preiswert

igÄÄ Schlafzimmer

1V V und Küchen

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

r „ _
Saub . möblierte

Mulde
hmWWes LmWiis

Diele , 8 Zimmer und Zubehör .
Zentralheiz . . groh . Park u . Gart . ,
18 km von München geleg . . gegen
ähnlichen Besitz . Gegend Bergstr . ,
Odenwald , Wiesbaden u . Umgeb .

Deal . Lobbof b . München .

Frankfurter Äst “

Qnhranl / Schütten , Wiesb .
Oblll dllK Taunusstr . 5

Stellen -

Angebote

Gesucht
für Anfang Okt .

auf einige
Monate ruhiges

möbl . Zimmer
in der Nähe des

Kurparks .
Neroberg oder

Adolfsallee
Angebote mit

Preisangabe bis
spätestens

17 . September u .
Z . 653 an T .-V .
Dame m . erw .
Sohn k. , . 1 . 10 .
teil « , mbl . Zim .
( keine Betten ) ,
mögt . m . Kochg ..
Nähe Kurviert .
Sing . D . 962 TV .

RM 4 . 10

„ 2 .90

Offizier
sucht z . 1 . 10 .
2 leere Znn . ,
Bad - . Küch .-

Benutzung .
evtl , kleine
Wohnung .

Angebote u .
A . 470 T .- V .

Schi rg
Webergasse 2

Piano
gut erhalten ,

von Privat zu
kaufen gesucht .

Ana . mit Piers
u . W . 967 T .- V .

Stallung
für mehrere

Pferde billig zu
vermieten .

Zu erfragen im
Laabl .- Vl , Ws

Luisenstr . 24
Wein - u Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros .

Qefdjwmtigteit
ift teine fjejeerei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener

Tagblatt wir « deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬

len Tausenden von Menschen mit

Spannung erwartet wird . Wer

schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die

Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

TDiesbaöenet Tagblatt
sind billig und erfolgver - /

' trx
bürgt .

Junger tüchtiger

Hochbautechniker
zuverlässig und erfahren in

Entwurfsbearbeitung , Bau¬

führung , Ausschreibung und

Abrechnung z . mögt , baldigem

Eintritt gesucht .

Bewerbungen an :

Architekt Reg . - Baumeister

Rudolf Dörr
Wiesbaden , Adolfsallee 45

Kniehose , porös , sportlicher
Schnitt . . . . RM 1 .80

Jacke , Pulloverform » 1 . 60

Römertor 2 .
1 . Stock recht . .
Vorzustellen von
3 — 5 und 9 — 12 .

m . gr . Allem - 9 = 3 - Mahn
küche . Sveisek . . I

Balkon . Keller , I in gutem Hause ,
in gutem Hause , zum 1 . 10 . , bi »
z . v . Dotzheimer I 50 Mk . Ana . u .
Strahe 40 . 1 . IL . 970 an T . - V .

( bemalt )

zu kaufen gesucht .

Weindorf
z . Z .

Hotel »Vier Jahreszeiten *

Aus Privat :
1 Küche . Stühle ,
Schränke , Tisch ,
Wascht ., Divan ,
el . Zimmerzugl . ,

emaill . Ofen ,
billig zu verk .
Frankenstrahe 9,1
2 rechts . I

Schnellwaage
zwei Kilo und
fünf Kilo . Theke

Regale . Roll¬
erker billig zu
verk . Ang . unter I
H 966 T .-Verl .

Cabrio - Limous . , I
in fabelt . Zust . ,
wenig gelaufen ,
umständehalber

preiswert zu I
verkaufen . Näh .

Sbell -
ErohtauMelle ,

Mainzer -
Krimbildenstr . I

BMW ., 500 cem I
kovfgesteuert . f .
nur 160 M . z . v .
Adlerstr . 56 P .

S . - Fahrrad
gut , 42er Braune

Schaftenstiefel
billig zu verk .

Schneider .
Karlstrake 30 .

Damenrad
Halbb .. zu verk .
Luisenstr .47,V . 3 .
Enterb . D . - u .
H .- Rad . Franken -
strahe 25 , H 2 l .

Fahrrad , neu
ber . . f 16 .- z . vk .

Diehl .
Nerostrake 33 , 2
Fast neuer mod .

Kinderkasten¬
wagen , beige , zu

' verk . Walram -

. str . 22 , Vdb . 3 r .
Kaum aebr .

für starte Figur
1OO — 12O Bund

Anzüge und Aläntel
la Maßarbeit , wenig getragen

günstig abzugeben .

Zahlungserleichterung .

Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 6 Tel . 20930

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Mansarde an
Berufstat Eben ,
oder 2 Beiufstät .
Damen zu verm .
Preis je 2 .50 die
Woche . Graben -
strahe 3 . Part .
Sev . möbliertes
Zimmer zu vm .
Erabenstr . 24 , 2

Kleiner
wenig gesp .

Mignon - Mgel
mod . Form .
820 .— RM .

Pianino

Mhner
fast neu .

Nuhb . . 1050 .-

Kanino
kreuzsaitig .

Nuhb . . sehr
gut im Ton ,
480 .— RM .

Harmonium
2 Spiele .

10 Reg . , mit

Verkaufs -Büro einer Weltfirma
für ein Kesielsteinlösungsmittel

sucht
bei Staats - und städt . Behörden ,
Industrie - und Heizungsfirmen
eingeführten

Vertreter .

Ang . erb unter M . H . 251 an Ala ,
Anzeigen -AG . . Mannheim .

,u kauf , gesucht .
Ing . m . Preis

T . 972 T .- V .

z verm Eeorg -
Auaust - Str . 5,1

b , Zietenring

k^
M ? ' ^ 3 ^ Welches Bangeschäft I Alters

"
zu verk .

Schachtstr . 12 , 1 . übernimmt den Umbau eines in ^ ^ Gonn61 }66
! . ®’

Möbl . Zimmer guter Lage liegenden größeren Talitr . i . i its .

sofort zu verm . Hauses in Kleinwohnungen gegen i Händler =Berfäufe
Klein . Schwalb , erststellrge Hypothek , welche spater | I— ; -------------- 1

Strahe 61 , 1 . durch Bankbyvotbek aBgelait werd .
Schlafstelle könnte ? Umbaukosten ca . 30 - Bis

billig zu verm . 35 000 RM . Angebote u . M . 971

Walramftr .25 , P an den Tagbl . -Verlag .

1 Zimmer

Saalgasse 16
gr . Zim . m . Koch¬
gel . , ei . L .. Wall ,
neu hergerichtet .
sofort zu oeint .

Näh . Römer -
berg 2 4 . 2 r .
Gr . leeres Ztm .
u . Küche in gut .
Hause bei eins .
Dame z. v . Anz .
ab 5 Alexandra -
sfrahe 17 , 2 . St ,
Schöne 1 - Z .- W ..
Vord . Part . , z.

RM 2 .90

, 2 . 65

Nachlaß - Versteigerung
Montag , den 14 . September

vormittags 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere rch im Auftrage der

Erben im Hause

Wiesbaden , 13 Oranienstr . 13,1 . Etage

1 Nutzb . - S » laf,immer - Ei » richt « « g
1 Eichen - Sveikezimmer - Ernrrchtung
1 Wobnzimmer -Emricktung
Büfett . Schreibsekrefar . Auszug - u . andere
Tische . Vertiko . Kommoden . Leder - u . Rohr -

stüble . 1 - und 2für . Klecherschranke . Wasch¬
kommoden . Nachttische . Ruhb .Betten , Roh¬
baarmatratzen . Federbetten . Polsiergarm -

turen . Flurgarderobe
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtig . 2 Stunden vor Beginn der Auktion .

Julius Jäger
T - rator . beeid . « . äffen « , bett . Ersteigerer

Luiseuitrabe 9 . — Telephon 22448 .
39 2abre am Platze bestehend . Unternehmen .

Gröbte und vornehme Ausstellungssale .

Svielavv .
280 — RM .

Musik -

Klhellenderg
Kirchgasse 33

3 Zimmer

Wielandktr . 13 .
schöne

3 -Zim .-Wohn .
1 . St .. , . 1 . 10 .
zu verm . Nab .
P . lks . T . 27478 .

3g . Mann mit Starkebaum ,
Arbeitspah . Kaiser - Friedr . -

Führersch . 1 u . 3 , Ring 86 3 .
sucht Stetig , als ( Zwischen 13
Kraftfahrer . Ges . 15 Uhr . )

Grude
kauft

Kirchmann ,
Walkmüblstr 89
Zu kauf , gesucht

Meraum
Sing . u . O . 972
an Tagbl .- Verl .

Wellblech -
Garage zu tauf ,

gesucht . Schütz ,

Kl . abgeschlosi .
Frontsp . -Wohn . ,

2 3 ., ft . Bad ,
Balt . an eins .
Dame oder ruh .
Ehepaar zu vm .
Fesim 40 RM .

Schillstrahe 4 .
lks Kahlemüble
Bef . ab 5 Uhr

nachmittags .
• • • • • • • • —

2 -Zim .-Wobn .
m . Küche . Teil¬
wohn . , z. 1 . 10 .
zu v . Waterloo - 1
strahe 6 , 3 .

In Einf . -Reu -
bau , Ealileistr . .

zum 1 . 10 .
2 Zimmer mit
Wohnküche , eine
Mans .. Veranda
Keller . Earten -

benutzung . w .
Wasser . einschl .

Heizung , für
80 RM . zu vm .
Ang . F . 971 TV .

6 Zimmer

Luisenstr . 24 , 3 .
schöne

6 - Zim .- Wobn .
z . 1 . 10 zu vm .
N das . Taveten -
Eeschäft Wetz .
6 - Z . - W . , 3 . St . ,
m . Bad u . Zub .
z 1 . 10 . zu vm .
v . 9 — 4 Näh .
Schlichterst . l4 .P .

Praxis u

geeigu . Räume Fast n . Kinder¬
gel . Ang . unter wagen zu verk .
S . 963 T .-Verl . Steinstr . 8 , 1 r . .

Einfam .-Saus Abschluhtüren
Wiesb . ob . Vor - zu verk . Rhein¬
ort , 5 -6 Z ., neu - gauer Strahe 8 ,
zeitl .. Bad und , Schreinerwerkst .

Beam ^ zü miet . FLr Liebhaber I

Ä Um - u .

SS Balkonpflanzen

Clkevien '

T Oleander uiro . )
T - 971 an T .- V . roegen Raum -

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeid -
strahe 103 . 2 . St .

möbl . Zimmer
gut heizbar, .

Sonnenseite , in
ruh . Hausb . . an
berufst . Herrn
oder Dame zu
vermieten .

Blücherplatz 5 ,

Packräumen . _____________
hydr . Aufz .. ganz Eleg . gr . einteil ,
oder geteilt , zu Marmor -

6Ä & Äetl W - sWIWt «
-------------- - — für fließ . kaltes
WtHHHt u . warm . Mass . ,

Näb . 10i : et
™

: [ MetgelOe 1 !
Rbeing . Str . 151 k . J

kl . Werkstatt Alleinst . Frl . s.
sofort zu v , Nah . t 3inu Küche
das . ber Stopf . | ob . 2 ti Räume

z. 1 . Okt . Preis -
ang . u . B . 972
an Tagbl .- Verl ,

2 Zimmer

Sonn . 2 - Z . -W .,
Vdb . 1 . St . z . v .
Näb . « eeroben -
strahe 23 , 1

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

in Nähe Kaiser -
Friedrich - Bad ,

z 1 . Okt . zu vm .
Miete 35 .99 M ..
ohne Hausz . - u .

Grundsteuer .
Besicht . 10 — 12

und 5— 7 Uhr .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Zc

4 Zimmer

Älbrechtstr . 18,2
4 - Zim . - Wohn .

mit Küche . Zub .
und Mans . , zum
1 . 10 . preiswert

zu vermieten .
Näh . Luisen -

vlatz 3 , Büro .
Herderitrahe 12 ,
Hochp . . Wobns .
Luremburaplatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör » .
1 Okt . zu verm .
Näh , daselbst .

SlllÄ 22
“

4 - Zim . - Wobn .
mit Bad

od . Lagerraum Ang . u . O .,967
( 50 qm ) zu vm . an Tagbl .-Verl .

Luisenstr . 16 . I Eebr . K .-Sckrk . .
— — — — — 1 oval vol . Tisch . . . . .

und 1 Tevvrch ichnell
billig zu verk . Ang .
Friedrichltr . 37,3 an T :

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit anst . Zim . ,

Porckstr . 23

muß die Unterkleidung für
Herren sein ! Wer Wert darauf

legt,gesundzu bleiben , schützt

seinen Körper . Ob Sommer oder

Winter , Frühling oder Herbst ,
immer nur die richtige

Unterkleidung von Schirg ,

Webergasse 2 . Die richtige

Unterkleidung ist von Bedeu¬

tung für die leistungsfähig -

keit . Schirg berät Sie richtig ,
alle neuzeitlichen techni¬

schen Vorteile in der Aus¬

führung , im Schnitt der

Unterkleidung sind zu haben t

Nur wenige Beispielet

Strapazierfähige Makoware

Betr . ges . Nah .
Albrechtstr . 22 ,
Molkerei - Laden .

| Houspersonal

Tüchtiges

Menmadlhen
und

Mmelmödlh .

sofort gesucht .
Hotel

- Fürstenhof .
Sonnenberger

Strahe 32 .

F gut . gepfl .
Haushalt

wird f . noch
nicht gekünd .

Köchin mit
Hausarbeit

Ersatz zum 1 .
od . 15 . Okt .
« ef . - Ang . u .
H . 971 T .- V .

— — —

Eutempfohl .

Haus¬
mädchen

f . alle Arbeiten
sofort ges . Gute

Behandlung ,
gute Bezahlung .

Vorzustellen
Er . Burgstr . 5/7

Karlstr . 31 . 2 L ,
möbl , Zim . z. v .
Webergasse 21,2
a . m 3

~
1 Bett .

Gut möblierte
Mansarde zu v .

Dotzheimer
Strahe 50 , 2 .

Er . möbl . Zim .
mit Baderaum

Saab , fleißiges

Mismäödien
für sofort oder
1 . Okt . gesucht .

Carl Harth ,
Markstrohe 11 .

Haus¬
mädchen

über 24 Jahre .
sucht Rörig ,

Marklstrahe 6 .
Vorzust . 5 - 7 Uhr

im Büro ,
Mauergasse , 2 ._

— — —

Leere Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 32 ,

Wirtschaftsverpachtun
Für ein Bierlokal in der Nähe

des Städt . Krankenhauses wird

umständehalber sofort tüchtiger

kautionsfähiger Wirt gesucht .

Angebote unter 8 . 972 T . - V .

Möbel
kaufen Sie in so -

liderAusführung
preiswert bei

Schreinermeister

Dernbach
ne Helenen - ne
AU straße AU

Bedarfsdeckungs -

Scheine werden

angenommen .

Moderne
Schlafzim . 250 . -

Komplette
Küchen 99 .—
Sveisezimmer -
Büfetts 105 —

G . Hänisch ,
Adelheldstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

| Schreibmaschine
auch Reisemasch .
stets gr . Ausw .

W . Grake .
am Schillervlatz .

Reparaturen .

s Kausgeluche

I -<wnicwrfnnnf
----

1 , Langgasie 9 . 2 ,
I MchMsoM __ | g m Zub . ,
Kraft , verfettes monatl 58 -

Mädcken sucht \ . ? •

sofort Stellung 2u bes .— 10 1 - ..
als Alleinmädch . Sehr grobe
od . Haustochter . „

und nhone

3 - W . - Wohn.
vorhanden , in I , y _ , ,

gutem Haushalt . I JJit Etagenheiz . .
Scherer Bad u Zubeh . .

Biebrich . Horst - mm 1 . 10 . 1936

Wessel - Str . 35 . 3u verm Nah .
- - - ■ Kaiser - <rriedr . -
Sl . ffrau sucht « Ring 56 , Part . .

B. Putzen Eingang rechts .
undWach '-n . --

5Ä
^ alser - t^ rledr .- | *

Bad 4 , Sintert I Z - MMd
MMiche Monen

~
| Wohnung

» imWöWüil oreiswert Jofoit-------- - ---- ' zu vermieten .

Jung . Ehevaar .
Mann in fester
Stellung , sucht
1— 2 -Zim . -W .

Ana mit Preis
u . U . 971 T .- L

Geb . D .. vktl
Zahl . , s. z . 1 . 10 .
2 - Z .-Wobu . ( a .
Vorort ) . Preis -
ang . E . 964 T .-V .
Suche Bill . 2 - b .
2 % =3 .=Sß „ Küche
z. 1 . 10 . 0 . 15 . 10 .
Ost - oder Süd¬

stadtrand oder
Bierstadt Pktl .

Mietzahler .
Ang . W . 972 TV .

6 -Zim .-Wohu .
ggf . 5 % 0 . 6 % Z .
neuzeitl . . sonnig ,
Bad . zum 1 . 10 .
od . spät . ges . v .

ReichsBeamt .
Ang . mit Preis
M . 972 T .-Verl .
Zum 1 . 10 ., evtl .

KI- M . - MHN .

m . reich ! . ZuB . ,
Mädch .- Z „ Zen¬
tral - od . Et .- Sz . ,
eventl . Einfam .-
Haus . zu mieten
gesucht . Eilang ,
unter K . 972 an
TagBl .- Verl ,
Fl .sB.Schwarzw .-
Mädel sucht mbl .
Mansarde gegen
etwas HausarB .

| Deidllche $ er|önen
~
|

| Seroerblitf)« $ eTfönäT|
«leitete

Kaffee -Köchin
sucht Stellung

für gleich . Ang .
u D . 972 T .-V .

iiiiiiiiiiiiiiiiniH
Eebild . Mädel ,
v . nett . Wesen
u . gut Aeuhern ,
sucht Stellg . als

Svreckstunden -
hilfe in Zahn -

vraris . Saus -
arBeit wird mit

übernommen .
Ang . G . 972 TV .

■ ■ ■ ■ ■

| Mnnliche Prionen ]

| &emCTblid)MS « i°S ]
Braver ehrlicher

Lauljume
sofort gesucht .

Adresie zu erfi .
i Tagbl .- V . Zd

Mädchen ,
in all . HausarB .
u . Kochen elf . ,
mit gut . 3eugn . ,
zum 1 Okt . ges . . _ . ,

Schöne Talstrahe 7,1 L ,
Aussicht 44 , l . frdl 1 ^ - Zinu -

Näbe Leberberg . Wohna . , Küche
und Keller, . an

n -- ;- : , älteres ruhiges
Sani . perl .

sofort oder
V W14 1 . 10 36 zu vm .

für tägl Reini - 1 l/3 -Wobn . i . kl .

gen des Haus - Landh . . Sonnen -

flurs und 2mall berg . Allers -

wöchentlich von berg 10 - mit od .

8 — 2 Uhr gef . . ohne Möbel .
Römertor 2 . Zentra b . , Bad -

1 . Stock rechts , u . Eartenben a
eins . Dame oder
Herrn . Von 4— 6
B. Thekla Anton

2 leere Maas .
( Zim u . Küche )
zum 1 . 10 . 36 an

alleinstehende

sofort zu verm .
Näh . bei Boh ,
P . . 0 . im Laden
Babnbofttr . 9 , __________
Oranienstr 37 , > l Zimmer , mit
Vdb . P . , «hone eig . Eingang . aB

4 - Zim .- Wohn . sofort zu verm .
z 1 . 10 .. zu vm . Anzus . von 2 — 6
Näh das 1 St . bei Denser .
Sedanpl . 7 , 2 -St . Webergasse 21,2
sonn . 4 - Zimmer - 1 2 l Mans , z . v .
Wohn . , gr . Bal - ' - - - -

kon . Bad . 1 . 10 . | Zimmer . leer ,
gy v . N , Part , LI mtt KüchenBen .
Seerobenstr . 19 a einä . P . zu v . , ______________

,
wnnme I Adolfstr . 6 , 2 . 1 « MnU

I s
61 \ Er . l . Mansarde I

Ä Meh a N “ v Bertram - D .- Serbstmaniel

1 Ät zu verm
^ r . 14, _ l _ b ._ heck 6l 46 , f . g RM .

Rüb Kobl Mansarde , leer . Adolfsallee 9 , 2 .
I bill . zu v . Dotzh . Radio

su4
'

um 3 Röhr .. Super .
rickstrahg 8 3 © ♦O - l - sonn . 3 . neu , Bill , zu vk .

wwie schöne mbl . AlBrechtstr . 7 . 3l .
I Lonn . 4 — 5 - 3 . - 1 | 0nn . Mans , z . v . 557

— ^ 7 ^
—

Bl « menb ° us i Mg . MWNg
Fri ^ rickstr

" '
46 des Haushaltes

Q al « nm I sind Schlafzim .,
Kleiderschränke ,4 Touche . Tische .

Part . . .rechts, — Stühle vreisw .
® r . leer . 3 . r » . 8U verk . Anzus .
Drantenftr 25 . 1 nur nachmittags
Stb . 2 rechts Geisbergstr 36a .

Garagen . Stall .. | Eisernes Bett
Keller mit Kavokmatr .,

1 kl . SLaschschränk-
Garage zu vm . I chen . eintüriger

I Roll . Hinden - Kleid ° rschrank ,
Burgallee 23 . kl . runder Tisch

Karaae billig zu verk .
mit He frei . Msnstr ^ b

Göller . l ‘ - i* l Bett mtt
Moritzstrake 32 . Pateur . u . Matr .

1 ----- - - 1 billig zu verk .
Feldstr . 18 . 1 r .

Bettstelle mit
Sprungrahm . 10
weih . Nachttisch
m SNarmorvl f .
7 RM . zu verk .

Mbl . Mans . z. v .
Hellmundstr .34,1
Möbl . Zim . z . v .
Sellmundstr .34,2
Möbl . Zim . an 1 '

wf »
Bei . Herrn z . n . ~ ng . u . U . 972
-rabustr 5 1 an -tagvi .- veri ,
an Qim Nähe Landesh .
Kärlltr — » St l - v . möbl . Zim .
Mgk tn v . Dauermieter

2 Betten , zu vm » 1
u,

'
y . jierl

Rbeinstr . 62 , 1 . 1x - ab7

IX? tr weisen Ltellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den

Bewerbungen auf Lhiffre -Anzeigen
keine Driginal - Zeugnisse beizufügen .

Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen ..... . ... .
auf der Rückseite Name und Anschrift $u 0 9 — 11 Uhr
des Bewerbers wagen . Oer Verlag . Wellritzitrahe 27

Neuhergerichtete
-- 4 - Zim - Wohn .
Schöne ruhige z . v . Anzusehen
2 - 3im .-Wobn . vorm , b . 1 Uhr

1. 1 . 10 . zu vm Langer ,
Crustus . W .- Schierstem

Fqsaneriestr , 11 . BieBricher

2 l . kl . 3 . m . K . I Straße 11 ^
an eins . Pers z . 5 Zimmer
verm . Anziehen — — — — — —

LLLL 3

.
’

«
“ ä

Küche zu oem .
Rbeingauer 3 ^ E - w

^
Kuche

Str *> ( Laden ) . I u . ZuBehor zum» ir - t nerm .
• • • eeeeeee siheinstr . 75 . i .

WÄLche Personell

Scrtretungen

SIH . IMlSt I
finden Damen
und Herren ,

die an gründ¬
liches Arbeiten

gewöhnt sind .
Bei entsprechend .
Leist . Garantie -
Einkommen von
Verlags - Unter¬
nehmen rugesich .
Vorzustellen bei

Ziemann .
Cafe Schmidt .

Luifenstrahe 39 ,
Samstag

10 — 12 Ubr .

Redegewandt .

Fräulein
f Werbung und

Verkauf solid .
Artik . d . tägl .
Gebrauches ges .

Angebote an
Sckliehfach 105 ,

Wiesbaden .

ISewerbliches Personals

Prarishilse
die Hausarbeit
übernimmt , ges .
Angebote unter
K . 967 an T .- V .

Tücht . Fra « zum
Wasch , u . Bügeln
v . Vetriebswäsch .
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VeMiedenes

So sfefil unser Geschäftshaus

nach erfolgtem Umbau aus , das

Ihnen in vielen Abteilungen
alles .zeigt , was zur Kleidung
des . Herren , und Knaben gehört .

Und so sehen unsere An •

geböte aus , die wie immer

vorteilhaft für Sie sind :

Nach langem , tapfer ertragenem Leiden starb heute
nach kurzem Krankenlager unser guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , mein lieber Verlobter

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster ,
die Ihnen unsere Herbst - u . Winter -
Neuheiten zeigen .

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

Wiesbaden (Viktoriastraße 49 ) , den 10 . September 1936 .
Mainz a . Rh . , Heppenheim (Bergstr . ).

Die Beerdigung findet am Samstag , den 12 . September 1936 , nach¬
mittags 3 Lhr auf dem Südfriedhof statt . — Teilnahme ist Ehrenpflicht .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hilma Stenz , geb . Sehwedler

Karl Stenz u . Frau , Anny , geb . Falk
Max Immerschitt u . Frau , Ella , geb . Stenz
Ferd . Stenz u . Frau , Erika , geb . Bayer
Lotti Stenz

und 6 Enkelkinder .

Personenschiffahrt
Ang . Schrepfer sen

Mainz - Ginsheim
Telephon 43019 .

löst spielend
auch hartnäckigen Schmutz

■ ■ ■ ■ Sn allen einschlägigen Geschäften zu haben ■ ■ ■ ■

jeder Wäsche die

Heißmangel

bringer Belohn .
Schütz . Kaiser -

Friedr .- Ring 70 .
Televhon 26331 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herrn Kom . - Rat Joseph Stenz
im 79 . Lebensjahr zu sich zu rufen . -

Moselfahrt Trier

. Abfahrt 8 Uhr , Preis : RM . 9 —

Wiesbaden - Mainz - Gaualgesheim -
Bad Kreuznach - Oberstein - Idar -
Trier (Mittagspause , Stadtrund -
fahrt ) -Berncastel - Traben - Trarbach -
Hunsrück - Stromberg - Bingen -
Mainz - Wiesbaden .

„ Blaue Kurautobusse “

Abfahrtstelle -
am Verkehrsamt Wilhelmstr ., Fernr . 28001

Niederlage : Zigarren- Schlink, Michelsberg 15, Fernr. 28528

REKLAME -

LAKATE

billige JUicinfalKten
mit dem neuen Motorschnellboot

„ Olympia "

Sonntag , de « 13 . , Dienstag , den
15 . , u . Mittwoch , den 16 . Sept .

letzte SonöetM
nach Rüdesbeim 1 RM . Rieder -
Heimbach ob . Bacharach 1 .20 RM .,

St . Goar 1 .50 RM .
Abfahrt Biebrich ( vor Hotel

» Hessen - Nassau " ) 9 . 30 Uhr .
Rückkunft gegen 19 Uhr .

Preise sind für bin und zurück .
Kinder v . 6 - 14 Jahren die Hälfte .
Karten sind in den bekannten Vor -
verkaufsst - llen sowie auf dem

Schiff zu haben .

Übergangs -Mäntel
gemusterte Cheviots , impr . Gabardine

33 . - 38 . - 45 . - 53 . - u . höher

Winter - Mäntel
Ulster und Paletots in neuen Farben

33 . - 48 . - 58 . - 68 . - u . höher

Sakko - Anzüge
in vielen eleganten Neuheiten

33 . - 42 - 52 - 58 . - u . höher

3 Sonderfahrten
der ----------

Blauen Kur - Autobusse
am Sonntag , den 13 . Sept 1936

Bingen , Stromberg , Bacharach

Abfahrt 13 .30 Uhr , Preis : RM .4 . 50
Wiesbaden - Mainz - Bingen - Strom¬
berg - Rheinböllen durchdas Blücher -
tal -Steeg - Bacharach -Bingen -Ingel¬
heim -Mainz -Wiesbaden .

Luftkurort Glashütten

(Nassauische Schweiz )
Abfahrt 14 .30Uhr , Preis : RM 5 50
Wiesbaden - Eiserne Hand - Neuhof -
I dstein - Esch - Glashütten ( Kaffee¬

pause ) - Königstein - Lorsbachtal -
Hofheim -Wandersmann -Wiesbaden .

Verloren

Gefunden

2 Goldfasanen

wo es gibt den

rechten wogen

klein - Meige

wird Vir sogen

FLAMMER
SEIFE

für Wäsche und Haus

Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser lang¬
jähriges Vorstandsmitglied

Herr Carl Gasteier
am 9 . September 1936 sein Leben nach schwerer Krankheit durch
plötzlichen Tod beendete .

Als pflichtbewußten Berufskameraden kannten und achteten wir
den Heimgegangenen und werden sein Andenken in Ehren halten .

Elektro - Innung , Groß - Wiesbaden

Klempner - , Installateur - u . Kupferschmiede - Innung ,
Groß - Wiesbaden .

hi 11 Ja , eine Dole Kufeke reicht für Kinder bis

J ♦ zum Beginn des kehlten Monats für 12
Tage oberöOMahlzeiten . Kufeke M allo tat -

fachlich billig , to daß auch die Mutter , die fehr haushalten muß , ihrem
Kinde Öle Vorteile der Ernährung mit Kufeke zuteil werden lassen kann .

Herr Carl Gasteier
Ingenieur

ramilira - BrutUfamra JÄffiS
jeder Art in kürzester Zeit W !- ,b - den-rE « gbl- tt

im Alter von 49 Jahren .

In tiefem Schmerz :

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Carl Gasteier u . Frau

Heinrich Klitz u . Familie

Dr . Adolf Gasteier u . Familie

Friedel Eidam .

W iesbaden , den 9 . September 1936 .
Neugasse 13 .

Die Beerdigung findet statt : Samstag , 12 . September ,
um 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Samstag , den 12 . Sept . 1936

Von 921 — 1020 von 8 .30 — 10 Uhr .
Stadt . Schlachthofoerwaltuns .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ UH

Schröpfers

» » » » »

Gelegenheit ?
Gebe neuen

Radio lSaba )
in Tausch gegen
gut . Kleinauto .
Ev . Zuzahlung .
Ang . T . 965 TV .
OOOOOOOOOO

Die Beerdigung findet in aller Stille auf dem Friedhof in
Mainz statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen .

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und
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Ihr SonnfaQsnbick Hefe - u . Plundergebäck usw .

Zwetschenkuchen . Traubentorte . Erdbeertorte

Boston «
KONDITOREI - CAFE - BÄCKEREI

Telephon 28522

Gegr . ] 837

SÄ » ,

e UFA - PALAST
Wir empfehlen

Achtung !Achtung !

Weitere Darsteller

Preisgekrönt Moritzstr . 6

Wiesbadens neuestes Filmtheater

8 . 30 Uhr

26137

In deutscher Sprache

Uhr .

Viktoria v . Ballasko , R . Pasch , W . Franck
Paul Verhoeven , Alex . Golling , B . Minetti

Sonder - Veranstaltung vom
Spezial - Filmhaus Homberg , Berlin,

Kirch¬

gasse 72

Ein Welterfolffsftlm

Seitenwege
des Bebens

Freitag

Samstag

Beginn 22 .45 Uhr

KANN JEDER WERBEN !

L . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

WIESBADEN

LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

Wochenschau / Lustspiel „ 1000 Mark Belohnung “ / Kulturfilm

Jugend hat Zutritt !

W * " "
,r tfeses

lertängern
*

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr — So . 2 , 4 , 615 und

Morgen Samstag , 12 .9 . : Letzte Fahrt ins Blaue
Abfahrt 14 .30 Uhr , Rückkehr ca . 20 Uhr

Dienstag , 15 . 9 . : Letzte Fahrt nach Frankfurt a .M.
Abfahrt 8 .30 Uhr , Rückkehr 20 Uhr

Totalfahrpreis für j e d e-Fahrt 1Bei allen Fahrten Musik an Bord

--- Köln - Düsseldorfer =

die großen weißen Schiffe

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros , sowie der

Agentur Schümann k Co. G. nt. b. H. , W.- Biebrich, Tel. 60144/45

Wir zeigen in unseren Fenstern und bei der Modeschau im Kurhaus am Samstagnachmittag

um 4 . 30 Uhr aparte preiswerte Neuheiten des Herbstes I

Der Wunsch von vielen Tausenden von Rundfunkhörem
geht in Erfüllung !

iw föi & w

Hans SalchOr — Rudi Rauher — Karl Wilhelmi
und

Original Hermännchen
(persönlich auf der Bühne 1)

Original Tante Judela
™

;
Rci h“ " d "

zum ersten Male im Film !

Friedrichs billige

Hm - MOl - WW
ab Biebrich , vor dem Schloh
Sonntag , den 13 . September ,
9 % m . Dampfer „ Rheingold

"

nach RüLesheim . . RM . 1 —
nach Niederheimbach RM . 1 .20
nach Bacharach . . RM . 1 .20
nach St . Goar . . RM . 1 .50
14 % llbr ( 2 >2 Ubr nachm .)

Dampfer „ Rheinluif
Nackmittagsfabrt ins Biane .

Ca . 3 Stunden Aufenthalt an
einer Rbeingau -Station .

Stimmungskapelle an Bord .
Fahrpreis 1 RM .

Sämtliche Fahrpreise für Hin -
und Rückfahrt . Kinder von
4 bis 14 Jahren die Hälfte .
Auskunft und Karten in Wies¬
baden Buchverleih Raven ,
Webergasse 14 , und Bürger ,
Marklktraße 6 . Fernruf 24947 ,
in Biebrich Fa . August Wald¬
mann , Rheinufer , Fernr . 61027
in Mainz Rheinische Personen -
schiffahri August Friedrich ,
Fernruf 43111 .

( Mcmldlvwr
Wß BOYER

Ein außergewöhnlicher Film ,
der überall in der Welt

größtes Aufsehen erregte .

Weitere Mitwirkende sind :
Paul Beckers — Paul Henckels — Paul Westermeyer

Rheinischer Humor , unverblümter Mutterwitz ,
tolle Situationen — da bleibt kein Auge trocken !

Auf der Bühne : • .

Orig . Hermännchen persönlich
und

Smittie , der neue Portier

Die Tragödie einer grollen Liebe !
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Ein Film , der die Treue eines
fraulichen Herzens , den
ewigen Zusammenklang von
Erinnerung und Sehnsucht

schildern will .

Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geoffenbart I

Hier äußern sich Gefühle , die
ein Mann kaum versteht , die

ihm unbekannt sind . —

Hrinr kkinwlhMtt
In der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Dortuger

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

iLWltoOtroW
kotbuÄSrulbtrri
» IteeaatHtr gagblaff

bei der internationalen Filmkunstschau
in Venedig mit

der höchsten Auszeichnung ,
dem Mussolini - Pokal

Täglich wachsender Erfolg
ein Beweis für die unerhörte Aufnahme ,
die dieser Film beim Publikum findet

Jugendliche ab 14 Jahren Zutritt

4
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3 FltM und VARIETE
WO . 4 .“ 6 .“ eis UHR SO . 3 .es UHR
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Ab heute

Ein neuerim Paulinenschlößchen Wiesbaden

Von 18 - 4 Uhr voller Betrieb

Eintrittspreis 1 . — ( einschl . 1 Glas Wein )
Film - Palast

i!iiiiiiiiiihiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiii!i
UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Rheinsauer
uiemiesi

Wo . : 4 .00 - 6 . 15 - 8 .30 Uhr

Preis : 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50

Oestricher Kerb

Hotel Schwan

Spezialität : Lebend frische Rheinfische , junge Reb¬
hühner , Hahnen und Enten . Nur naturreine
Rheingauer Weine ,

Franz Winke ! , Weingutsbesitzer

direkt am Rhein .

Sonntag , 13 . und Montag , 14 . September , ab 4 Uhr

Zwei junge einander fremde Men¬

schen flüchten unter dem Zwang

der inneren Stimme aus ihrer bis¬

herigen Umgebung , um in der

Stille , des Bergfriedens Schutz

und Selbstbesinnung zu finden .

im volkshans WdirMzstr . Tijyj
jeden Samstag u . Sonntag ab 20 Uhr I

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen z ' jE ' X
Ihrer
Druck - J

L Schellenberg
’scha

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatl

imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuitiiiiiiii

nochmals :

lind am Samstag
dem 12 . September 1936

Gebt
den Tieren

täglich und
öftere frisches

Trinkwasser !

Vorübergehende

Knappheit ^
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ hn

Wiesbadener

Tagblatt

iwniet
nach dem bekannten Roman

von Paul Keller

mit

Hansi Knoteck

Viktor Staal

' * ■

» ERN

Ufa - Palast

Das große Modehaus — Wiesbaden , Kirchgasse 31

UFA - TON WOCHE und Kulturfilm :

„ ZudenGran - Chaco - lndianern "

für Sie
erdacht

MÄRTA EGGERTH
PAUL HARTMANN ♦ GEORG ALEXANDER

Bk

Der Klang von Marta Eggerths herrlicher Stimme geleitet
uns durch diesen Film . Er führt uns in das grelle Rampen¬
licht großer Revuetheater , in das stille Dunkel eines alten
„ Schlosses in Flandern “ ^ in die dumpfe Verzweiflung be¬
drängter Herzen u . in den hellen Glanz einer sieghaften Liebe .

Besuchen Sie

unsere Moden - Vorführung im Kurhaus

am Samstag , den 12 . September 1936 , 1630 Uhr

- -

Unsere Fenster zeigen Ihnen , was die

Mode an Schönheit , Eleganz u . Eigenart
bringt . Besonderen Wert haben wir ,

wie immer , auf zweckmäßige und

besonders preiswerte Kleidung gelegt .

Wir laden zur Besichtigung ein .

61S 830

6 so goo

Heute 400
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirlschafl

*

Banken und Börsen

Die rhein - mainische Wirtschaft .

Auswirkungen der Saisoneinflüsse .

Die Berichte der einzelnen Industriezweige des weit -
nerzweigten rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes über die
Lage im August lauten im allgemeinen befriedigend , lassen
aber eine teilweise uneinheitliche Entwicklung der Umsätze
und des Beschäftigungsgrades erkennen . Insgesamt betrach¬
tet , stand die rhein -mainische Wirtschaft im August im
Zeichen der S a i s o n ei n f l ü s s e , die einigen Industrien
weiteren Auftrieb gaben , andererseits aber auch abschwächend
wirkten .

Im Automobilgeschaft zeigte der Auftragsein¬
gang in der ersten Monatshälfte eine rückläufige Entwicklung ,
die auf die Ferien und die Olympiade zurückzuführen ist .
In der letzten Woche war bereits wieder ein Ansteigen fest¬
zustellen . Der Beschäftigungsgrad erfuhr keine Veränderung .
Die Ausfuhr zeigte einen Rückgang , der teilweise auf die
Unruhen in Spanien zurückgeführt wird . Die chemische
2 n d u st r i e berichtet über einen Rückgang der Aufträge
gegenüber dem Vormonat . Auch die Umsätze im Schreib¬
maschinen - und Fahrradgeschäft lagen saison¬
bedingt etwas ungünstiger als im Vormonat bei allerdings
nach wie vor lebhafter Beschäftigung .

Die elektrotechnische Industrie konnte bis Mitte
August eine erhebliche Umsatzsteigerung verzeichnen . Das
Auslandsgeschäft brachte keine wesentlichen Veränderungen .
Das Geschäft im Landmaschinenbau hielt sich weiter
auf beachtlicher Höhe . Anfragetätigkeit und Auftragseingang
waren verhältnismäßig günstig , so daß auch in nächster Zeit
mit einer stetigen Fortentwicklung des Geschäftes zu rechnen
ist . Die optische und feinmechanische Industrie
weist eine zufriedenstellende Beschäftigungslage auf ; der
Umsatz kann weiterhin als günstig bezeichnet werden .

In den Förderungs - und Absatzverhältnissen des Erz¬
bergbaues traten keine Veränderung ein . Die Absatz¬
lage der Gießereierzeugnisse gestaltete sich zu¬
friedenstellend ; die Ausfuhr weist eine leichte Besserung auf .
In der Industrie der Steine und Erden war die Ent¬
wicklung unterschiedlich . Teilweise ließ sich eine saisonbedingte
Besserung feststellen , während andererseits über ruhigen Ge¬
schäftsgang berichtet wird . Ebenfalls uneinheitlich gestaltete
sich die Lage in der L e d e r i n d u st r i e . Die Einkaufs¬
verhältnisse haben hier durch den Ausfall der spanischen
Rohware eine Verschlechterung erfahren . Der Verkauf lag
ruhig . In der Lederwareninhustrie war die Be -

schästigung saisonmäßig zufriedenstellend . Die Schuh -
i n d u st r l e stellt eine im Durchschnitt etwas bessere Be¬
schäftigung fest bei uneinheitlicher Entwicklung , während
sich die Lage der Hausschuhindustrie weniger befriedigend
gestaltete .

2n der Schaumweinindustrie war der Umsatz
besser als zur gleichen Vorjahreszeit . Rach den Umsatz¬
ergebnissen im ersten Halbjahr 1936 wird im laufenden
Jahre eine Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahre von
10 — 15 % errechnet . Die Wirtschaftslage der Tabak -
i n d u st r i e war unverändert , die Beschäftigung gut .

Der Stand der Feldfrüchte .

Anfang September .

Nach dem anfänglich recht kalten und regnerischen Wetter
im August trat tn der Folge eine allgemeine Erwärmung
ein . Die monatlichen Niederschläge lagen , abgesehen von
Hannover , Schlesien und Bayern , zum Teil beträchtlich unter
dem Normalwert . Jedoch war ihre Verteilung so ungünstig ,
daß die Bergung der Getreideernte durch die häufigen ,
wenn auch mengenmäßig vielfach geringen Niederschläge in
allen Gebieten erheblich verzögert und erschwert worden ist .
So war zum Zeitpunkt der Berichterstattung das Getreide
noch nicht in allen Gebieten des Reiches eingefahren .

Die übrigen Feldfrüchte , insbesondere die Rüben und
die Futterpflanzen , haben sich , wie das Statistische
Reichsamt mitteilt , recht gut entwickelt . Den K a r t o f s e l n
war aber das regnerische Wetter , vor allem in der ersten
Augusthälfte , namentlich auf den mittleren und schweren
Böden abträglich . So wird verschiedentlich frühes Absterben
des Kartoffeikrautes infolge Phytophthora gemeldet . Aller¬
dings hat es den Anschein , als ob sich diese Erscheinung vor¬
nehmlich auf die mittelreifen Kartoffeln und den Kartoffel¬
bau auf schweren Böden beschränke . Auf den schweren Böden
ist auch der Kartoffelansatz durch Knollenfäule beeinträchtigt
worden . Auf den leichten und milden Böden wird aber ein
recht guter Ansatz gemeldet . Dies dürfte in erster Linie

darauf zurückzuführen sein , daß , abgesehen von Bayern , die
stärkeren Niederschläge gerade in Gebieten mit vorwiegend
leichteren und durchlässigeren Böden auftraten .

Nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter des
Statistischen Reichsamts weisen die Spätkartoffeln mit der
Note 2,5 , die Zuckerrüben , die Runkelrüben , der Klee und
die Wiesen ohne Bewässerung mit 2,4 , sowie die Be¬
wässerungswiesen mit der Note 2,2 , den gleichen Stand auf
wie im Vormonat . Die Kohlrüben werden mit der Note 2,7
( 2,8 ) , die Mohrrüben zu Futterzwecken mit der Note 2,6 ( 2,7j
und die Luzerne mit der Note 2,2 ( 2,3 ) um einen Punkt , die
Viehweiden mit der Note 2,5 ( 2,7 ) sogar um zwei Punkte
besser begutachtet als im Vormonat . Im Vergleich zum Vor¬
jahr und zum Rekorderntejahr 1933 , sowie zum sechsjährigen
Mittel ( 1930 — 1935 ) werden sämtliche in die Bericht¬
erstattung einbezogenen Feldfrüchte , namentlich die Futter¬
pflanzen , besser beurteilt .

Innerhalb der einzelnen Gebiete ist bei sämtlichen Feld¬
früchten gegen den Vormonat eine weitere Angleichung der
Begutachtungsziffern bemerkenswert . Auch bei den Futter¬
pflanzen , bei denen im Vormonat Unterschiede gegen den
Reichsdurchschnitt von etwa 20 % festgestellt worden sind , be¬
tragen die Abweichungen , wenn man von kleineren Gebieten
absieht , nur noch 10 % : nach oben oder unten .

Der Stand der Reben . Anfang September 1936 .

Obwohl durch das schlechte Wetter in den ersten August¬
wochen die Entwicklung der Trauben beeinträchtigt wurde ,
trat nach der in der Folge zu verzeichnenden allgemeinen
Erwärmung in Verbindung mit vorwiegend warmen Nieder¬
schlägen wieder eine Erholung ein . Im Reichsdurchschnitt
werden die Reben daher mit der Note 2,1 wie im Vormonat
und wie zur gleichen Zeit des Vorjahres beurteilt . Im
Mosel - , Saar - und Ruwer - , sowie im rheinhessischen Gebiet
ist gegen den Vormonat eine Verbesserung festgestellt worden .
In allen übrigen Gebieten ist , ahgesehen vom Jagstkreis ,
eine geringe Verschlechterung zu erkennen . Wenn auch infolge
des ungünstigen Wetters zu Anfang August verschiedentlich
starkes Auftreten von Peronospora gemeldet worden ist , darf
doch mit einem mengenmäßiggutenHerbst gerechnet
werden Für den gütemäßigen Ausfall der Weinmost¬
ernte 1936 ist das Septemberwetter entscheidend .

* Die privaten Bausparkassen können auf ein befriedigen¬
des Geschäftsergebnis im ersten Halbjahr 1936 zurückblicken .
Der Eesamtvertragsbestand der 48 Institute belief sich Ende
Juni 1936 auf etwa 206 000 Verträge über mehr als 1,9 Mrd .
RM . , wovon allein auf das erste Halbjahr 1936 rd . 14 000
Neuabschlüsse über mehr als 120 Mill . RM . entfallen . Die
Nettozuteilungsleistung der privaten Bausparkassen im ersten
Halbjahr 1936 beträgt rd . 31,5 Mill . RM . zur Finanzierung
und Entschuldung von etwa 3500 Eigenheimen . Damit ist die
bisherige Gesamtzuteilungsleistung der 48 Institute auf rd .
640 Mill . RM . zur Finanzierung und Entschuldung von über
60 000 Eigenheimen angewachsen .

* Ermäßigung des Diskontsatzes in der Schweiz . Das
Direktorium der Schweizerischen Nationalbank hat beschlossen ,
mit Gültigkeit ab 9 . September den Diskontsatz von 2 % . auf
2 % und den Lombardzinsfuß von 3 % auf 3 % ju ermäßigen .

* Weitere Verlängerung der Verordnung über Ordnungs¬
strafen bei Überschreitungen von Preisfestsetzungen für
Lebensmittel . Durch eine vom Reichsernährungsminister
unter dem 31 . August erlassene vierte Verordnung über
Ordnungsstrafen bei Überschreitungen von Preisfestsetzungen
für Lebensrnittel , die im Reichsgesetzblatt Teil I vom
5 . September veröffentlicht ist , ist die Gültigkeitsdauer der
zweiten Verordnung vom 5 . Dezember 1935 um ein weiteres
halbes Jahr bis zum 31 . März 1937 verlängert worden .

* Neue Jnlandszuckerfreigabe . Der Reichsnährstand hat
durch den Vorsitzenden bet Hauptvereinigung der deutschen
Zuckerwirtschaft mit Wirkung vom 7 . September d . I . eine
weitere Jnlandszuckerfreigabe von 5 % . verfügt . Die Gesamt¬
freigabe setzt sich nunmehr zusammen aus den unverkauften
Freigaberesten 1934/35 , sowie 100 % der für den Jnlands -
absatz 1935/36 vorgesehenen Verbtauchszuckermenge .

* Neue VA % tge Hamburgische Staatsanleihe . Ein unter
Führung der Dresdner Bank in Hanckurg gebildetes Konsor¬
tium übernimmt von einer neuen 4 ^ Aigen Hamburgischen
Staatsanleihe ( Annuitätenanleihe ) die erste Tranche in Höhe
von 6,00 Mill . RM . und legt sie zum Kurs von 97 % % vom
21 . 9 . bis einschließlich 10 . 10 . d . I . zur öffentlichen Zeichnung
auf . Die Anleihe dient zur Bauausführung einer Abwäffer -
Erotzkliiranlage bei Groß - Hamburg in Langenfelde .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 11 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten kaum verändert . Die
Erwartung , daß das gestern etwas belebtere Geschäft heute
eine Vertiefung erfahren würde , hat sich nur zum Teil ver¬
wirklicht . Die von der Bankenkundschaft stammenden Auf¬
träge blieben recht spärlich , so daß auch die Kulisse keine be¬
sondere Initiative zeigte . An der freundlichen Grundtendenz
hat sich indeffen kaum etwas geändert , zumal die in den
letzten Tagen wirksam gewordenen Momente und insbe¬
sondere die Verringerung der Arbeitslosenziffer auf rund
1 Million ihre Gültigkeit behalten . Wo das Kursniveau zu
Beginn fein einheitliches Bild bot , lag das zum Teil daran ,
daß der berufsmäßige Börsenhandel vom Vortag Material
übrig behalten hatte , das er glatt zu stellen bestrebt war .
Im übrigen überwogen eher Kaufaufträge ; die Umsätze
waren dabei sehr klein . Klöckner unterlagen einem Rückgang
um 1 % % Mannesmann und Verein . Stahl verloren je
% % , konnten sich aber sogleich leicht erholen . Interesse er¬
hielt sich weiter für Schles . Zink , die nochmals % % ge¬
wannen . Fast durchweg gestrichen blieben mangels Umsatzes
Braunkohlenwerte ; sofern Notierungen erfolgten , lagen sie
auf Vortaasbasis . Das gleiche galt auch für Kaliaktien .
Ehern , v . Heyden und Kokswerke erzielten Steigerungen von
2 bzw . % , während Farben um % % auf 161 % nachgaben .
Meist schwächer eröffneten Elektro - und Versorgungswerte .
BMW . notierten minus % , Orenstein , Holzmann je plus %
und Aschaffenburger Zellstoff und Feldmühle je . plus 1 ,
Waldhof plus 1 % % . Reichsbank und Vraubank zogen um

% bzw . % % an . Altbesitz gaben um % % auf 114 % nach .
Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 88 % . Blanko¬

tagesgeld stellte sich auf 3 % — 3 % % . Das Pfund zog auf
etwa 12,59 an , während der Dollar bei 2,49 verharrte . Der

Schweizer Franken und der Gulden waren leicht erholt .

Frankfurt a . M . , 11 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig aber freundlich . Der gestrigen Wieder¬

belebung des Geschäfts wich heute eine weitgehende Ee -

schäftsstille . Die Grundtendenz blieb freundlich bei etwas

uneinheitlicher Kursgestaltung . Lebhaftes Geschäft hatten
Aku , die bei 66 % — 67 % — 66 % . ( 65 % ) anzogen . Montan¬
werte bröckelten größtenteils bis % % ab . Elektroaktien

waren nahezu unverändert . Farben plus "A % , Maschinen -

und Motorenwerte waren etwas behauptet . Aschaffenburger
Zellstoff notierten 123 % ( 121 ) , Vauwerte lagen etwas fester .
Am Rentenmarkt war das Geschäft bei etwas behaupteten
Kursen klein . Im Verlauf wurde das Geschäft etwas leb¬

hafter und überwiegend traten leichte Befestigungen ein .
Die Rentenmärkte lagen weiter still . Tagesgeld 3 % ( 3 % ) .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 10. Sept DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Steuergutscheine ,
:io . 9. 96

1936 111 . 80 111 .20

Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn . . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

I 9. 9. „ . „„
1934 ,103 .80 103 . 80
1935 1107 .80 103 .80

Aegyptep .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canaria . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . ,
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .

Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .

| 9. 9. 36,10 . 9. 36
....... 1937 112 .88 112 88
....... 1938 1112 .401112 .40
Verrechnungs -Kurs ' 109 .70 109 .70

. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

Geld Brief Geld Brief
12 88 12 . 91 12 . 87 12 . 90

0 .706 0 .710 0 .708 0 .712
42 .06 42 . 14 42 .03 42 . 11

0 . 147 0 .149 0 . 148 0 . 150
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

56 . 16 56 .28 56 .12 56 .24
46 . 80 46 . 90 46 . 80 46 .90
12 .58 12 . 61 12 .57 12 . 60
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 . 544 5 . 556 5 . 544 5 .556
16 .375 16 .415 16 .375 16 .415

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
168 .48 168 .82 168 .64 168 .98

56 .41 56 .53 56 . 37 56 .49
19 . 57 19 .61 19 .57 19 .61

0 . 735 0 .737 0 .735 0 . 737
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 .94 42 .02 41 94 42 .02
63 .21 63 .33 63 .07 63 . 29
48 . 95 * 9 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
11 .43 11 .45 11 .40 11 . 44

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .85 64 .97 64 .81 64 . 93
80 .93 81 .09 80 .97 81 . 13
—- — - ■

10 .275 10 .295 10 .275 10 . 295
1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982

— .—
1 . 349 1 . 351 1 .359 1 . 361
2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse
Banken 9. 9. 36 10. 9. 36

A. D . Creditanstalt 83 . 50 83 .50
Bank f. Brauindust 134 .— 134 .50
Comm .- u .Privat -B . 99 .25 99 .50
Dedi -Bank . . . . 98 .- 98 .—
D . Eft - u . W.-Bank 86 25 86 25
Dresdner Bank . . 98 — 98 50
Frankf . Hyp . Bank 94 — 94 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 .- 87 .-
Reichsbank . . . . 183 - 184 .-
Rhein . Hyp .-Bank 136 50 136 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 13 .37
Nordlloyd . . . . 13 .75 13 .75

Industrie
Akkumulatoren . . —.—
Aku . . . . 67 — 66 —
AEG . Stammaktien 35 .75 35 .50
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . . 120 .13
Bad . Masch . Durl . . 124 . - 124 .—
Bast , Nürnberg . 202 — 202 .—
Bayer Spiegelglas . 43 . - 43 —
Bemberg . . . 86 .50 85 .50
Bremen -Besigheim . 112 .50 112 —
Brown,Boveri &Co. 103 .— 103 —
Buderus ..... 108 .50 109 . 50
Ceinen t Heidelberg 143 .—

156 —„ Karlstadt . 156 .-
I . G. Chem . Basel . 226 .—1— 130000 . . 221 .50

130001 ab . , 152 . 50 153 .50
Chem . Albert . . . , 116,50 117 .—
Chade . . . j 405 .- 403 .75
Daimler -Benz . i 117 .25 118 .-
Deutsch . Erdßi . > 122 .75 124 .—
Dtach .Go)d u Ŝilber 272, — 273 .—

^OortKh « Tjnnlemn 169 .50
148 .- 148 2̂
107 .75 107 .75i 185 . 13 124 .75• Ad

9 . 9. 36 10. 9. 36

Elekt .Licht u .Kraft 145 .— 145 .—
Enzinger Union . . 113 — 113 .—
Eschweiler . . . . — - -
Eßlinger Maschinen 98 50 ■-■■ ■
Faber & Schleicher . 69 . 50 69 50
LG. Farbenindust . . 160 .25 160 . 50
Femmechan .Jetter . 91 . 50 92 .50
Feiten &Guilleaume 128 . 50 129 . 50
Gesfürel ..... 133 . — 132 . 50
Goldschmidt Th . . 112 .— ___
Gritzner Masch . . . 33 . 75 34 . 13
Grün & Bilfinger . ————
Hanfwerke Füssen . 86 75 87 . —
Harpener ..... 128 .75 128 50
Henninger Brauerei 127 .— 127 -
Hindr . Auffermann 134 — 134 .—
Hochtief . 132 — 121 .—
Holzmann , Phil . . 123 . 50 124 . 25
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . ■
Junghans Gebr . . . 97 .— 97 .50
Kahchemie . . . . —- — 1
Kali Aschersleben 119 . 50 119 . 75
Klein ,Schan zi . & B . 95 . 50
Klöcknerwerke . . 109 . 50 110 . —
Knorr Heilbronn . 225 — 230 .—
Konserven Braun . — , — 85 . 75
Lahmever & Co . . 137 .25 138 .—
Laurahütte . . . . 18 . 13 18 . 13
Lechwerke . . . . 110 . 50 110 . 50
LindeEismaschineu 153 — 151 . 75
Lokom . Krauß . . . 117 . 50 119 —
Mainkraftwerke . . 94 .—
Mainzer Aktien -Br ' 73 . 50 74 .—
Mannesmann 104 .— 104 . 13
MansfelderBergbau 148 — 149 —
Metallgesellschaft . 130 .— 130 . 13
Miag Mühlenb . . . — .-
Moenus . 93 .—
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen — .-
Nordw . Kraft

"
. 125 — 125 . 50

Park -u^Bürgerbräu 118 75 118 . 75
RluBraunk . u Brik . 220 .— 219 —
KhxtektMannhrim 122 . 50 —<—

9. 9. 36 10. 9, 36

Rhein . Metallwaren 137 . 50 138 .25
Rhein . Stahlwerke 133 - —.-
Riebeck Montan . 112 . 50 113 -
Rückforth . . . . ———
Rütgerswerke . . . 126 .75 127 .50
Salzdetfurth . . . 175 .50 —
Schöfferhof - Bindg . 178 .25 178 .75
Schramm Lack . . 96 .—i 97 .75
Schrif tgieß .Stempel 79 — 80 .—
Schuckert & Co . . 149 .75 150 —
Siemens & Halske . 186 .50
Siemens -Rein inger . —•—
Süddtsch . Immobil . 2 .63 2 .75
Süddeutsch . Zucker 204 .—
Teil us Bergbau . 112 - —- ——
Thüring .Lief .Gotha 119 . 50 119 .50
Unterfranken . . . —- ■*
Ver . Dtsch . Oelfabr . 118 .— 116 .-
Ver . Stahlwerke . . 104 .- 105 .—
Ver . Ultramarin . . 145 - ——,--
Voigt & Häffner . —,-
Westeregeln Alk . . 119 - 118 .50
Zellstoff Memel . . 53 .50 54 . . 5

„ Waldhof . 144 .75 147 —

Versicherung
Allianz -S tuttg .-L . . -----.----

.. „ Ver . 231 .25
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5•/. Reichsanl . v . 27 101 . 37 101 .37
51/ , •/• Yonganleihe . 102 .bO 102 .—
Aul .-Ausl . (Altbes .). 114 . 37 115 . 13
4*/,Schutzgebiet .13 10 . b5 10 .85
41/, ‘Z.Wiesb .St .v .28 93 — 93 —
4*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19 » 7 .50 97 .50
4*/, •/ . .. 10 » 7 . 50 97 .50
47 .7 . . „ 21 97 . 50 97 .50
47 . 7 . . Kom . 20 95 — 95 .—
47 . 7 . „ „ 6 95 .— 95 .-
47t7 . N -Lb .Gold 1 97 . 50 97 .37
47 . 7 ..... 2 97 .25 97 .25
47 .7 . „ „ 3 97 .— 97 .—
47 .7 . . 8. 9,10 97 .— 97 .-

9. 9. 36 10. 9. 36

4' /17. N .Lb .Cold 11 97 .— 97 .—
4‘/.7 . 6 , 7 97 .— 97 . —
47 .7 . „ 12, 13
47 .7 . . 4-5

97 .— 97 . —
97 .— 97 .—

57 .7 . . .. Li . 101 . 10 100 . 90
4*/, •/• wG.-Kom .l 94 .— 94 —
47 .7 . . ,. 5 94 .— 84 .—
47,7 , . 6, 7. 8 94 .— 94 —
47,7 . . „ 2 94 .— 94 .—
47 .7 . . „ 9,10 94 .— 94 .—
47 .7 ..... 3 94 .— 94 .—
D. Kom . Sam .AnI . 119 .75 120 .—

do . ohne Ausl . 28 .75 28 . 50
LG . Farben -Bonds 124 . 88 125 . 37
4®/» Oesterr . Goldr . ———
4°/0Oesterr .Staatsr .
7•/ • Rum . äußere . 48 .— 48 . 50
5e!»Rum .vereinh .03 7 .— 7 .—
47,7 . ., .. 13 10 .37
47 . ., - 5 .90
4*/e Türk . Bagdad I -
47 .7 . Vng .St .-R . 14 — —
4•/• Ung . Goldrente 9 . 25 _ —
47 . Ung . St . v . 10 8 . 75 8 .70

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 134 —
Berliner Hdls .-Ges . 120 . 50 120 —
Corn.- u . Priv .-Bank 99 .50 99 . 25
Dedi -Bank . . . . 98 . 25 98 .—
Dresdner Bank . . 98 . 50 98 . 50
Reichsbank . . . 183 .— 181 . 50
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 113 .75 114 . 50
A.Lokalb . u . Krftw . 136 . 25 137 —
D. Reichsbahn Vz . 123 . 25 123 . 37
Hapag ...... 14 . 25 13 . 75
Hbg .-Südam .- Dpf . 39 — — ---
Nordlloyd . . . 14 . 63 13 . 75
Industrie
Akkumulatoren . , 200 .— — __
Aku ...... . 64 . 88 66 . 50

9. 9. 36 10. 9. 36

AEG . Stammaktien 8 35 .50 35 . 25
Aschaffenbg . Zellst 119 . 37 121 .75
Augsburg Nbg .- M. — .— 121 . —
Bayer . Motoren -W . 134 — 133 .63
Bemberg ...... 85 . 63 86 —
J . Berger , Tiefbau 130 .25
Berlin -Karlsr .- Ind . 139 — 139 . 25
Berliner Masrhinrn 125 .25 126 .50
Braunk . u. Briketts 203 .50
Bremer Wollkäm . . - — ————
Buderus . . . . . . 108 . 13
Chart Wasserw . . » 111 . 13 109 .75
Chem . Heyden . . 120 . 75 122 .—
Chade ...... 404 .50 400 .50
Conti -Gummi . . . 171 .— 172 .—

„ Linol . Zürich 184 .— 188 .—
Daimler -Benz . . . 11 Z.- 118 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . HS .— 115 . 25
Dt . Cont . Gas . . 105 . 13 105 .63
Deutsche Erdöl . . 123 .— 124 . 13
Deutsche Kabel . • 141 .25 141 .25
Dt . Linoleum . . . 169 .—
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . . 128 . 50 129 .—
Dortm . Union Br . -. 198 .- 198 . 25
Dynamit -Nobel . • 82 . 63 83 .88
Eintracht Braun . 181 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 125 . 13 125 —
Elekt .Licht u .Kraft 144 .75 144 . 50
Engelhardt , Br . . . 91 . 37 — -
I . G. Farbenindust . 160 .50 161 .37
Feldmühle . . . . 130 .75j129 .50
Felten &Guilleaume 128 .75 128 . 75
Gesfürel ..... 132 .25 133 . 50
Goldschmidt , Th . . 111 .—
Hamburg . Elektr . . 145 —
Harburg Gummi . 170 —
Harpener . . . . . 128 .50 129 .—
Hoesch ...... 105 .50 106 .75
Holzmann , Phil . ; 123 .37 124 . 13
Hotelbetr .-Ges . . « 77 . » 0 77 .75
Ilse -Bergbau • • » 168 .— —.—
Ilse Genussch . . . 131 .63 131 . 63
Ralirhpmip . . . .
Kali Ascher sieb« ! . 119 .75 ;119 .-

59. 9. 36 10. 9. 36
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannwmann • • .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilian hü fte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederiaos . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Fatzenh .
Siemens & Haiafre .
Stöhr . Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

10S —
138 .75

182 .—
130 . 13

108 .75
103 .75
148 .75

109 25
138 —

18 . 13

104
*
63

149 —
114 50
182 .—
130 . 50

180 . 50
127 . 50

83 .25
219 . —
122 .25
133 .25
129 . 50
127 . 13

129 :-
84 .—

123 . 25
134 .5u
129 .—
127 63

176 .—
131 .75
127 .25
149 .7b
105 . 50
186 .25
108 . 2b

75 . -
205 .—

176 .—
131 . 88
1 - 7 .88
150 .50
106 50
187 .50
108 . 37

75 .—

104 .—
149 .—
160 . 50

52 13
118 . 25
144 —

104 ^ 5

52 . 75
119 . 88
147 .—

Kolonial
Otavi Minen 31 . 75 31 . 25

Konten
6*/, KrappObligat 102 . 88 102 .88
TI , Ver .Stahhr .-O , 1102,25 102 . 37
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Deutsches Küstenrettungswerk
im Jahre 1935 .

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
legt für das Rechnungsjahr 1935 ihren Jahresbericht vor .
Zwischen den Zeilen nur ist , in der schlichten Darstellung der
Stations - und Rettungsberichte , zu lesen von dem opfer¬
freudigen Einsatz der Retter und der zielbewutzten Arbeit
der Gesellschaft , die zu Deutschlands Ehre im Dienst der
Menschlichkeit geleistet wird .

2m Berichtsjahr wurden in 37 Fällen 74 Personen aus
Seenot geborgen , 73 durch Rettungsboote und einer durch
den Raketenapparat . Der Führer und Reichskanzler , der
Schirmherr der Gesellschaft , würdigte eine hervorragende
Rerrungsfahrt des Motorrettungsbootes der Station Pillau
mit der Verleihung der Rettungsmedaille am Bande an die
Besatzung . Für zwei bei starkem Sturm und Flutstrom von
der Station Friedrichskoog in Holstein ausgeführte
Rettungen wurde dem Vormann des Rettungsbootes die zur
Anertennung „ besonders mutiger Taten "

gestiftete Prinz -
Heinrich - Medaille von der Gesellschaft verliehen . Die Ge¬
samtzahl der seit Gründung der Gesellschaft geretteten
Menschenleben betrug bis zum Abschluß des Berichtjahres
5563 . Sn 37 Fällen war es den Rettungsmannschaften trotz
vielfach höchster Anstrengung nicht beschieden , einen Erfolg
zu erzielen . Die Zahl der Rettungsstationen beträgt 107 ,
davon 73 an der Ostsee und 34 an der Nordsee . 31 Stationen
sind mit Motorbooten besetzt . Das erste der im Berichtsjahr
in Dienst gestellten Strandmotorrettungsboote , die auf
Bootswagen befördert werden können , hat sich als außer¬
ordentlich seetüchtig und manövrierfähig bewährt . Neben
diesem 5 Tonnen schweren Boot , das an der Ostsee stationiert
wird , ist es gelungen , noch ein leichteres Motorrettungsboot
mit einem Gewicht von annähernd 3 Tonnen zu bauen . Die
Boote beider Größen werden, . wie die übrigen Motor¬
rettungsboote , mit kompressorlosen Dieselmotoren bis zu
50 PS ausgerüstet .

Die Zahl der Bezirksvereine ist mit 23 an der Küste und
36 im Binnenlande unverändert zum Vorjahre geblieben .
Die Zahl der unmittelbar dem Gesellschaftsvorstande unter¬
stehenden Ortsgruppen ist auf 310 von 274 des Vorjahres
gestiegen . Die Gesamtzahl der Mitglieder betrug am Schluß
des Berichtsjahres 26 034 . Durch den Tod verlor die Gesell¬
schaft ihr langjähriges , um die Förderung des Rettungs¬
werks verdientes Ehrenmitglied Kommerzienrat Ernst
Schwedendiek in Dortmund .

Die Gesellschaft vertraut auf eine zunehmende Anteil¬
nahme aller deutschen Volkskreise im laufenden und in den
nächsten Jahren . Solange aber die Zahl der Mitglieder

Die Tabakernte wird gesichert .

führt . vergangenen Sahr wurde die
mächtige Trockenscheüer in Großhausen bei
Lorsch eingeweiht , die man von der Autobahn
aus sehen kann . Sie hatte ein Jahr lang den

gebildet , die bei schönem Wetter geöffnet werden , damit der
Tabak durch den Durchzug rascher trocknen kann . Bei feuch¬
tem Wetter sind sie geschlossen , um ein Eindringen nasser

Luft zu verhindern .

Im hessischen R i ed und in den übri¬

gen Gegenden unseres Gaues , in denen Tabak

angebaut wirch ist jetzt die Ernte in vollem
Gange . Der Tabakanbau hat in den letzten
Jahren erheblich an Umfang zugenommen und
damit gleichzeitig im Hinblick auf unsere Roh¬
stoffversorgung große Bedeutung gewonnen .
Die „ Brasil " aus dem hessischen Ried und aus
den übrigen heimischen Anbaugebieten ist nicht
von Pappe , und außerdem gibt der Tabak¬
anbau sowie die Verarbeitung des heimischen
Erzeugnisses zahlreichen Volksgenossen Arbeit
und Brot .

Bisher hat jeder Tabakbauer seine Erzeug¬
nisse , zu Bündeln zusammengeheftet , an den
Außenwänden der Scheune ,

'
der Stallungen

usw . unter den vorspringenden Dächern zum
Trocknen aufgehängt . Der verstärkte Tabak¬
anbau und auch die Notwendigkeit , den Tabak
pfleglicher zu behandeln , hat zur Erstellung
großer Trockenfchuppen im hessischen Ried ge -

Ruhm , die größte und modernste Tabakscheuer
Deutschlands zu sein . Nun hat diesen Ruf die
Tabakhalle in Hüttenfeld abgelöst , denn diese neueste
Tabakscheuer ist noch um ein wesentliches Stück größer . Bei
beiden Schuppen sind die Seitenwände als Jalousien aus -

Uberall werden jetzt große Tabakscheuern gebaut , in denen

der Tabak getrocknet werden kann . Unser Bild zeigt , den

großen Schuppen in Eroßhausen .
( DNV .- Heimatbilderdienst , Photo : Kern .)
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nicht mindestens wieder auf Vorkriegshöhe gestiegen ist , was
einen Zuwachs von mindestens 30 000 Mitgliedern bedeutet ,
sind größere besondere Stiftungen nicht zu entbehren . Ein
mit der hochherzigen finanziellen Unterstützung industrieller
Verbände und Firmen im letzten Winter von der „ Ufa

"

unter großen Schwierigkeiten ausgenommener Film , der
eindrucksvoll die Anwendung der verschiedenen Rettungs¬
geräte , namentlich in schwerer Brandung , zeigt , wird die
Kenntnis von dem Werke und Aufklärung über die Not¬
wendigkeit und die vaterländische Bedeutung der Arbeit der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger im deut¬
schen Volk weit zu verbreiten helfen . Es handelt sich um eine
Angelegenheit nicht nur der Bewohner der Wasserkante , son¬
dern des ganzen Volkes , ein Hilfswerk der deutschen See¬

schiffahrt , das mit der deutschen Seegeltung eng verflochten

ist . Das Wesen der Gesellschaft bedingt es , daß eine große
Mitgliederzahl die Verbundenheit der Gesamtheit mit den

selbstlosen tapferen Rettern zur Geltung bringt .

Erwerbt die Mitgliedschaft der Deutschen Gesellschaft

zur Rettung Schiffbrüchiger , Schirmherr : der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler .

<•

Der Film „ Schiff in Not " wird vom 18 . September
ab zirka 8 bis 10 Tagen im Ufa - Palast in Wiesbaden zu¬
sammen mit dem Großfilm „ S ch l u ß a k k o r d "

zur Auf¬
führung gelangen . Der Film zeigt in packenden Bildern den

Kampf der Rettungsmänner und Rettungsboote in schwerer
. Brandung und hat die Prädikate „ staatspolitisch wertvoll "

und „ volksbildend " erhalten .

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 12 . bis 18 . September 1936 .

Sonn - und Ferertagsdienft und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
IM — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher -Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .
Loewen -Apotheke , Langgasse 31 , Fernspr . 27682 .
Theresien -Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstraße 45 , Fernspr . 27156 .

In W . -Biebrich vom 12 . bis 18 . September 1936 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglllcks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬

gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , de » 13 . September 1936 .

Dr . Henn , Kirchgasse 29 , ( Assist .) , Tel . 24644 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Sonntag , den 13 . September 1936 .

Dentist R . Kellner , Bismarckring 7 , Telephon 21937 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirchs .

Samstag , den 12 . September 1936 .
Vergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw . Brück

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Dekan Mulot .

Sonntag , den 13 . September 1936 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Borngässer ,
10 .00 Hauptgottesdienst Vikar Klötz , 11 .30 Kurzgottesdienst ,
Pfr . Borngässer , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 ,
Vikar Kloß .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fries , 10 .00

Hauptgottesdienst , Pfr . v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst .
Rmgkirche . 8 .45 Jugendgottesdienft , Pfr . Hahn , 10 .00

Hauptgottesdienst , Pfr . Merten , 11 .30 Kindergottesdienst
Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Bars , 10 .00

Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Ott , 15 .00 Abmarsch des Kinder -

gottesdienftes von der Lutherkirche zum Ausflug .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller , 11 .30

Kindergottesdienst . ________________________________

Paulineustift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .
Waldgottesdienst an den Hügelgräbern 16 .00 , Pfr . Bars .

Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , cand . theol . Eeibel ,
11 .15 Kmdergottesdienft , eand . theol . Geipel .

Oranier -Eedächtuiskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Bierstadt .
Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag 14 .00 Pfarrverw . Scharre , Anschließend Kinder¬

gottesdienst .

Der Rundfunh .

Samstag , den 12 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Bunte Morgen¬

musik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugend¬
tag : BdM .-Sport . 9 .55 Von Nürnberg : Reichssendung :

Reichsparteitag 1936 . Appell der Hitler - Jugend .
11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten .

11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

13 . 15 Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Frohsinn im deutschen Volkslied . 15 .00

Unterhaltungskonzert .
16 .00 Von Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag 1936 .

Großes Nachmittagskonzert . Einlagen : Funkberichte
vom Volksfest der NSG . „ Kraft durch Freude

"
. 18 .00

Konzert . 18 .30 Zeitfunk .
20 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten . 20 .10 Von

München : Reichssendung : Musikalisches Wochenende .
Unterhaltungskonzert .

22 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten . 22 .15 Nach¬
richten , Wetter und Sport . 22 .30 Und morgen ist
Sonntag ! 24 .00 Konzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .55 Aus Nürnberg :
Reichssendung : Appell der Hitler - Jugend .

11 .30 Die Wissenschatf meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Aja Livschakoff spielt . _______________

16 .00 Aus Nürnberg : Reichssendung : Großes Nachmittags¬
konzert . Dazwischen : Funkberichte vom Volksfest der
NSG . Kraft durch Freude "

. 18 .00 Bunte Musik .
20 .00 Von München : Neichssendung : Musikalisches Wochen¬

ende . Unterhaltungskonzert .
22 .00 Von München : Reichssendung : Nachrichten . 22 .20 Eins

kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 Ilja Livschakoff spielt .

Deutfehes Theater .

Samstag , den 12 . September 1936 .

Stammreihe E . 2 . Vorstellung .
Tannhäuser .

Handlung rät 3 Akten von Richard Wagner .

Anfang 19 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 12 . September 1936 .

Gastspiel Ida Wüst
Frau Polenska .

Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten
von G . Wilhelm und H . Wölffer .

Anfang 20 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 12 . September 1936 .

11 Uhr : Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Niefch .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 12 . September 1936 .
16 Uhr : Konzert

im Kurgarten ( nur bei geeigneter Witterung ) .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr großer Saal : Große Herbst -Modeschau .
Vorführung des Wiesbadener Einzelhandels .

Ansage : Arthur Bestano .

20 Uhr : Konzert bei Restauration .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .
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die Kugeln , denn die Wiesbadener Sportkegler starten in
Vierermannschaften um die Meistertitel . Die Starts sind
jeweils Samstagsabends , Sonntagvor - und - nachmittags .
Kein Freund des schönen deutschen Kegelsports sollte diese
Kämpfe um die Punkte versäumen . Eintritt frei .

Die Kämpfe werden mit Vor - und Rückspiel mit Bahn¬
wechsel gestartet . In zwei Klassen wird gekämpft : Liga -
Klasse und ^ .- Klasse . 20 Mannschaften sind gemeldet .

Am Sonntag , 13 . Sept . 1936 , vormittags 10 llhr ,
Eröffnung . Es starten : Liga - Klaffe : KSK . 1919/24
gegen Neunerstolz ; ^ - Klasse : Neunerstolz n gegen
Fidelio . — Am S am sta g , 19 . Sept . 1936 , abends 8 .30 Uhr :
Liga - Klaffe : Rheingold gegen Haarscharf . — Am Sonntag ,
20 . Sept . 1936 vormittags 10 Uhr : Liga - Klasse : Mars gegen
Catena ; X -Klasse : Eatena ll gegen Mars II ; nachmittags
4 Uhr : Liga -Klasse : Taunus gegen 1 . KK . Bierstadt ;
.4 - K lasse : KSK . 1919/24 gegen Taunus H .

Spott - Hundfäau .

Ballon „ Lopp "
noch nicht gefunden .

Nach in W a r s ch a u vorliegenden Moskauer Nachrichten
ist die Suche nach der vermißten Besatzung des polnischen
Ballons „ Lopp

"
durch Sowjetflieger bisher ergebnislos ver¬

laufen . Die Nachforschungen sollen am Freitag in größerem
Umfange fortgesetzt werden .

Frauen -Weltrekord über 100 - m - Rücken .

Mit einem neuen Weltrekord über 100 -m - Rücken wartete
die holländische Olympiafiegerin Nida Senfs am zweiten
Tage des Kopenhagener Schwimmfestes auf . Nida Senff
schwamm die Strecke in 1 :15,7 und verbesserte damit den
seitherigen Weltrekord ihrer Landsmännin Nie Masten -
broek um eine Zehntelsekunde , über 500 - m - Kraul unterlag
der Deutsche Gerhard Nüske - Stettin dem amerikanischen
Olympia - Sieger Adolf Kiefer über 500 - m - Kraul . Der
Amerikaner siegte in 6 :22,8 vor dem Deutschen mit 6 :28,1 .

Weltrekord über 400 - m - RLcken der Frauen
schwamm in New Pork die Deutsch - Amerikanerin Elizabeth
K o m p a , die ihre eigene Bestleistung von 6 :06 Min . auf
6 :05,2 Minuten verbesserte .

Fußballnotizen .

Bei den englischen Fußball - Ligaspielen
gab es auch am Mittwoch wieder einige überraschende Er -

gebnisse . So konnte Manchester City auf fremdem Platz
Leeds United nur ein 1 :1 Unentschieden abringen , und mit
dem gleichen Ergebnis mutzte sich in Highbury auch Arsenal
gegen Brentford begnügen . Middlesbrough schloß mit einem
l :0 - Sieg über die Wolverhampton Wanderers zur Tabellen¬
spitze auf , in der sich noch Derby County und der Neuling
Charlton Athletic befinden . Derby County fertigte den
Meister Sunderland sehr sicher mit 3 :0 ab und Charlton
blieb gegen Stoke City mit 2 :0 erfolgreich .

Zahlreiche spanische Spieler haben ihre
Heimat verlassen . Der berühmte Samitier , der so ost den

Angriff der spanischen National - Mannschaft führte , ist von

Olympique Marseille verpflichtet worden .
Einen interessanten Fußballkampf gibt

es am 23 . September in Wien . Hier stehen sich in einem

„ Trainingsspiel
" die österreichische Olympia - Ämateur - Fuß -

ballmannschaft und die Profi - National -Mannschaft gegen¬
über .

Nacholympische Auszeichnungen .

An den außerordentlich guten Leistungen der deutschen
Olympia -Pferde haben nicht nur unsere Reiter - Offiziere ,
sondern auch die Pfleger der Tiere hervorragenden Anteil .
Um dem Dank an sie sichtbaren Ausdruck zu geben , hat der
Reichsoerband für Zucht und Prüfung deutschen Warm¬
blutes seine Pserde - Pfleger - Plakette in Gold den Pflegern
der erfolgreichen Pferde der siegreichen deutschen Olympia -

Reitermannschaft verliehen .
+

5 n Limburg a . d . L . findet am Samstagabend ,
12 . Sept ., in der Turnhalle ein großes Meisterschafts -

Schauturnen der Olympia - Anwärter 1936 vom
Gau XII statt . 30 der besten Turner treten an . Die Veran¬
staltung wird durch künstlerische Darbietungen der Sänger ,
Kunstradfahrer , Turnerinnen usw . umrahmt .

Rettungsausbilduugskurse der DLRE .

Dis Deutsche Lebens - Rettungs - Gesellschaft , Bez . Mittel -
rhein , die bisher jeden Freitagabend von 20 bis 21 llhr
ihren Dauerkurs im Augufta - Vikloria - Bad für Rettungs¬
schwimmen abhielt , gibt folgende Änderungen bekannt :
Von jetzt ab finden geschlossene Vier -Wochen - Kurse statt ,
Beginn am Freitag , 18 . Sept . 1936 , abends 19 .30 Uhr . Die
Kurse sind für die Teilnehmer völlig kostenlos . Am 9 . 10 .
1936 beginnt der diesjährige Lehrscheinkursus . An¬
meldungen auf der Geschäftsstelle , Michelsberg 16 .

Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 11 . September 1936 .
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fäitopas Ceidjtatljletit in amenitanifäev Rtitit .

Kampfhärte gilt als ausschlaggebend .

3n den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist man
außerordentlich erfreut darüber gewesen , daß sich die
Olympia - Streitmacht in der Leichtathletik in
Berlin in einer so überlegenen Weise an der ersten Stelle
behaupten konnte . Wohl wird anerkannt , daß in der End¬
wertung sämtlicher Sportarten Deutschland vor Amerika den
ersten Platz einnimmt , aber Amerikas Interesse gehört vor¬
wiegend doch der Leichtathletik , weil man diese als das
Kernstück der Olympischen Spiele ansieht . Die Erfolge sind ,
abgesehen vom Frauensport , größer gewesen , als man
dies erhofft hatte . Amerika hat mehr erreicht , als 1932 in
Los Angeles , obwohl die Konkurrenz in Berlin stärker war
und der Vorteil der Austragung der Kämpfe im eigenen
Lande in Fortfall kam . Man steht in dem siegreichen Ab -
schneiden in Berlin darum auch wieder eine neue Bestätigung
für die Richtigkeit der amerikanischen Me¬
thoden , die ganz besonders auf die Kampfhärte zu -
geschmttsn sind . Die Mehrzahl der amerikanischen Olympia¬
kämpfer steht seit der Hallensaison im Wettkampf und hat
dann noch im Frühsommer einen Start nach dem anderen
absolviert , um schließlich noch durch schwere Ausscheidungs¬
kampfe die letzte Siebung für Berlin zu überstehen . Ein
zweiter Punkt der amerikanischen Überlegenheit ist , wie man
in Amerika meint , in der Kampfmoral und Kampfein -
stellung der USA .- Athleten zu suchen . Bei aller Kon¬
zentration auf den Sieg vergißt der amerikanische Wett¬
kämpfer doch nie , daß es keine Unehre oder Unglück ist , im

sportlichen Wettstreit zu unterliegen . Daher gehen Ame -
nkas Vertreter auch immer mit einer gewissen ruhigen
Gelassenheit in die Entscheidungen .

2n den Nachberichten der amerikanischen Blätter von
den Olympischen Spielen finden sich auch manche

Vergleiche
mit den Verhältnissen in Europa . Von Deutschland
wird gesagt , daß die Leistungen und Erfolge in den Würfen
ganz vorzüglich waren , daß die Vertretung in den Läufen
aber nicht überzeugen konnte . In den Einzelrennen hätten
sich nur der 32jährige Borchmeyer und Dompert im 3000 - m -
Hindernislauf auszeichnen können . Von Finnland heißt
es , daß dieses sich nur durch seine Langstreckenläufer noch
unter den führenden Ländern in der Leichtathletik halten
konnte . England habe enttäuscht , obwohl es in der
4x400 - m - Staffel und im 50 - km -Eehen Siege errang . Als
eine große Enttäuschung wird dann das Abschneiden von
Frankreich bezeichnet .

♦
Die amerikanische Überlegenheit in der Leichtathletik ist

unbestreitbar , aber man kann schließlich bei einer gerechten
Beurteilung auch nicht daran vorbeigehen , daß in Amerika
gerade die Leichtathletik als Schulsport bei den Lehr¬
anstalten und Universitäten viel stärker im Volke verwurzelt
ist als in den europäischen Ländern . Weiter haben die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika den großen Vorteil , über
einen Menschenreichtum zu verfügen , an den keine euro¬
päische Nation heranreicht . Das sind Tatsachen , die stark
in Betracht gezogen werden müssen .

Die „ Deutsche Sporthilfe "
.

Neuregelung für den Sportgroschen .

Reichssportführer von Tschammer - Osten hat für
dle Einziehung des Sportgroschens für die „ Deutsche Sport -
hrlfe folgenden Erlaß verkündet :

„ Die Ausgabe und Kontrolle der für die „ Deutsche
Sporthilfe "

erhobenen Sportgroschen erfordert eine Neu -
^ kgelung . Ich ordne daher an : Eintrittskarten und Sport¬
groschen sollen in Zukunft in einem Stück hergestellt
werden , um die bisher nach Eintrittskarten und Sport -
gro ĉhen getrennt erfolgte Verausgabung zu vereinfachen .
Die Neuregelung soll ab 1 . Oktober 1936 in Angriff ge -
nommen werden , mit dem Ziel , daß ab 1 . Januar 1937 über¬
all die Durchführung vollzogen ist . Alle Vereine und Ver¬
anstalter sportlicher Wettkämpfe oder anderer mit Eintritts¬
geldern verbundener Darbietungen , die der Sportgroschen¬
abgabe unterworfen sind , können ihre Eintrittskarten oder
sonstigen Besucherausweise bei einer im Einvernehmen mit
der „ Deutschen Sporthilfe " bestimmten Druckerei unter Be¬
achtung der nachfolgenden Vorschriften Herstellen lassen :
a ] mindestens der vierte Teil der Eintrittskarten oder
anderer Besucherausweise muß frei bleiben für den Aufdruck :
„ Deutsche Sporthilfe , 1, 2 oder 5 Sportgroschen

"
; b ) die

mit der Herstellung der Karten beauftragten Druckereien sind
zu veranlassen , eine Durchschrift aller Aufträge und Rech¬
nungen an die zuständige Gaugeschäftsstelle der „ Deutschen
Sporthilfe

"
abzuliefern ' c ) sofern keine unter a ) angegebenen

Eintrittskarten oder Ausweise hergestellt werden , müssen
die von der „ Deutschen Sporthilfe

"
ausgegebenen Sport¬

groschen mit anhängender Eintrittskarte Verwendung finden ;
0 ) über die Einnahme der Sportgroschen ist Abrechnung zu
legen . Zu diesem Zweck sind überall die von der „ Deutschen
Sporthilfe "

vorgeschriebenen Sportgroschen - Abrech¬
nungsbücher zu verwenden .

( gez .) : v . Tschammer - Osten .
"

Tennis im TXetotal .

Heute Schlußrunden im Jugendturnier . — THB . Bonn
Gast des WTHK .

, 3m Nerotal ist reger Sportbetrieb zu verzeichnen . Kaum
dag das mit den Spitzenspielern von 16 Nationen besetzte
internationale Einladungs -Tennisturnier beendet ist , veran¬
staltet der rührige Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub schon wieder ein Jugend - Tennis¬
turnier , das in den letzten Tagen bereits so weit geför¬
dert wurde , daß die Schlußspiele für heute nachmittag
angesetzt werden konnten . Diese versprechen noch einige
interessante Kämpfe , denn wie der Verlauf dieses Turniers
gezeigt hat verfügt der WTHK ., der schon unsere deutsche
Spitzenspielerin Marieluise Horn herausgebracht hat , auch
bei seinem jetzigen Nachwuchs wieder über eine ganze Reihe
junger Kräfte , deren Leistungen bei gleichbleibendem inten¬
siven und sachgemäßen Training zu den allerschönsten Hoff¬
nungen berechtigen . Dies sah man besonders in einem
Kampf zwischen zwei 14jährigen Jungen , die heute schon alle
nur möglichen Schläge beherrschen .

Nach Beendigung des Jugend - Turniers steigt dann am
Sonntag ein Tennis -Klubkampf der Erwachsenen mit dem
THV . Bonn , der mit seinen besten Spielern und Spie¬
lerinnen zu East kommt . Die Wiesbadener Farben vertreten
bei diesem Kamps voraussichtlich bei den Frauen : Frau
Hoeppe , Frau de Jong , Frau Knapp , Frau Mugele , Frau
Sünder und Freifrau v . Vincke ; bei den Männern : Bremser ,A . Hammacher , G . Kammacher , Hoesch , Rosenow und Dr .
Sünder . Der Beginn der Kämpfe ist auf vormittags 10 llhr
festgesetzt .

Agram : Deuker verliert gegen Stalios .
Der zweite . Tag der internationalen jugoslawischen

Tennis - Meisterschaften brachte für uns die überraschende
Niederlage von H. Denker , der dem Griechen Stalios 2 :6 ,
6 :0 , 4 :6 unterlag . Sehr leicht hatte es dagegen H . Henkel ,der den Jugoslawen Mogin 6 :1, 6 :2 schlug und nun auf den
überraschend starken jugoslawischen Davis - Pokal - Spieler
Mitt trifft, , dem ein 6 :3 - , 6 :2 - Sieg über Lesueur gelang .
Irmgard Rost siegte gegen Pupicz - Jugoslawien 6 :3 , 6 :1 .

♦
Bei den llSA . - Tennis - Meisterschaften in Forest

Hills erreichte Fred I . Perry durch einen 6 :3 - , 6 :2 - , 6 :1 - Sieg
über Culley -llSA . die Vorschlußrunde des Männer - Einzels .
Bei den Frauen kamen Kay Stammers - Enqland und
Marble - llSA . in das Halbfinale .

3um dtiiten Itlale Stellet
im Rad -Länderkampf Deutschland — Polen .

Die Teilnehmer am Rad -Länderkampf Deutschland gegen
Polen haben am Donnerstag in lisch an der Netze den
übertritt über die polnische Grenze vollzogen . Nach der
Hälfte der Fernfahrt Berlin — Warschau liegen jetzt die
Deutschen so klar in Front , daß sie bis zum Ziel kaum
noch eingeholt werden können . — Der Donnerstag brachte

die dritte Etappe von Schneidemühl nach dem 110 km ent¬
fernten Pofen und zugleich den dritten Sieg des deutschen
Meisters Fritz Scheller , der nach einer Fahrzeit von
2 :44 :05 allein am Tagesziel eintraf . Hinter ihm belegten
Overbeck , Schöpflin , Bartoskiewicz und Wendel die Plätze ,
während der erste Pole Zielinski nach schöner Fahrt die
7 . Stelle errang . In der Länderwertung konnte der deutsche
Vorsprung wieder um eine Viertelstunde vergrößert werden .
In der Gesamteinzelwertung liegt Scheller vor Overbeck und

Schöpflin klar in Front .

Ergebnisse :

3 . Etappe Schneidemühl — Posen , 110 km : 1 . F . Scheller
2 :44 :05 , 2 . Willi Overbeck 2 :45 :12 , 3 . Emil Schöpflin , 4 . Max
Bartoskiewicz , 5. R . Wendel , 6 . Heinz Dubaschny 2 :46 :25 ,
7 . Zielinski -Polen 2 :47 :33 , 8. Olecki - Polen 2 :49 :06 , 9 . Willi
Hupfeld , 10 . Fritz Ruland , 11 . Oszanajnikow - Polen , 12 . Kiel -

basa - Polen .

Länderwertung : 1 . Deutschland 46 :32 :24 , 2 . Polen
47 :52 : 114 . — Einzelwertung : 1 . Scheller 11 :37 :15 ,
2 . Overbeck , 3 . Schöpflin .

Joe Couis nadj Europa ?

Kampf in England gegen Ben Foord .

3m englischen Boxsport beschäftigt man sich weiter ernst¬
haft mit dem Projekt , Joe Louis für einen Kampf auf eng¬
lischem Boden zu verpflichten . Der für den amerikanischen
Farbigen in Aussicht genommene Gegner ist der Südafrikaner
Ben Foord , der neue britische Meister int Schwergewicht . Ben
Foord kämpft bekanntlich am 18 . November in London gegen
Walter N e u s e l , doch rechnet man in England damit , daß
der Südafrikaner hier siegreich bleiben wird . Ein Kampf von
Ben Foord gegen Joe Louis wäre dann für England ein
großer Schlager . Sollte Ben Foord dann gegen Louis siegen ,
so rechnet man weiter , dann steht er auf gleicher Höhe mit
Braddock und Schmeling und kann Ansprüche auf einen
Titelkampf geltend machen .

Zuerst muß aber Ben Foord noch gegen Walter Neusel
gewinnen !

Regeln .

Wiesbadener Kegler starten in Offenbach .

Anläßlich seines 15jährigen Jubiläums hat der „ Verein
Offenbacher Kegler "

Jubiläumskämpfe ausgeschrieben , u . a .
6er - Mannschaftskampf , je Mann 100 Kugeln . Die Stadt -
mannjchaft des Vereins Wiesbadener Kegler startet mit
einer starken Mannschaft gegen schärfste Konkurrenz , wie
Frankfurt , Riederwald usw . Die Wiesbadener Farben ver¬
treten : Barth ( (Eatena ) , Geisel ( Taunus ) , Kilian ( DKE .
1900 ) , Siemon ( Mars ) , K . Schulz ( Haarscharf ) . Walter
( Taunus ) . Start : Samstag , 12 . Sept . 1836 , abends , in
Offenbach a . M .

Beginn der Bereiusfpiele .
Ab Sonntag , 13 . Sept ., vormittags 10 llhr , rollen im

Kegelsportyaus , Wald st raße 111 , unaufhörlich

'

Kofemeget fulji die fänelltten
'

Hunden .

Erster Irainingstag in Monza .

Auf einer ähnlichen Strecke wie 1935 wird unter teil¬
weiser Einbeziehung des Autodroms in den parkartigen An¬
lagen von Monza bei Mailand der „ Große Preis von
Italien "

durchgeführt . Eine Runde geht über 6950 m ; sie
beginnt mit einer etwa 1 km langen Geraden , die mit der
ersten der fünf Schikanen abschließt und führt in einer
Schleife mit zwei weiteren Schikanen zurück , um ein Stück
weit parallel mit der Startgeraden zu verlaufen . Mehrere
Kurven leiten nach einer weiteren Schikane zu einem großen
Bogen mit der fünften Schikane über und bann folgt wieder
die 1- km - Start - und Ziel - Gerade . Die Markierung der
Kurven und Schikanen ist ausgezeichnet .

Am Donnerstag fanden sich zum ersten offiziellen Trai -
mng nur die Auto -Ünion und die Scuderia - Ferrari mit
ihren Alfa - Romeo -Wagen ein . Gleich zu Beginn des Trai¬
nings gab es einen leichten Unfall , von dem der Ita¬
liener Brivio mit feinem 12 - Zylinder - Alfa - Romeo aus¬
gangs der zweiten Schikane betroffen wurde . Sein Wagen

S
’

4 ins schleudern und fuhr in einen Graben . Der nicht
!r verletzte JBripio wurde gleich ins Krankenhaus ge -
ft , wo die ärztliche Untersuchung lediglich einige Haut -
ürjungen und eine Prellung am linken Arm ergab .

Immerhin aber wird Alfa -Romeo am Sonntag auf Brivio
verzichten müssen .

Trotz großer Hitze wurden hervorragendeZeiten
erzielt . Erneut konnte die A u t o - U n i o n die überragende
Schnelligkeit ihrer Wagen und das ausgezeichnete Können
ihrer Fahrer demonstrieren . Unter den sechs Schnellsten be¬
fanden sich nicht weniger als fünf Auto - Union - Fahrer , nur
Nuvolari konnte sich dazwischen schieben . Mit 2 :56,4
Min . und 142,856 Stdkm . legte unser erfolgreichster Renn¬
fahrer des 3ahres , Bernd R o f e m e y e r , die schnellste
Runde des Tages zurück . Der Vorjahres - Runden - Rekord von
Nuvolari steht allerdings auf 2 :49,8 Min . ( 146,07 Stdkm .) ,
doch ist dahei zu berücksichtigen , daß die Strecke 1935 nur vier
Schikanen aufwies . Unter der Drei - Minuten - Grenze blieben
am Donnerstag außer Rofemeyer nur noch Stuck ( 2 : 58,8
Min .) und Nuvolari ( 2 :59,2 Min .) . Ausgezeichnet hielt sich
v o n D e l i u s , der mit 3 :00,4 Min . noch besser war als fein
Stallgefährte Varzi ( 3 :02,0 Min .) , von dem sich die Ita¬
liener viel versprechen . Der Ersatzfahrer Hasse brachte
seinen Auto - llnion in 3 :04,4 Min . über die schwierige Strecke .
Die übrigen Teilnehmer tarnen nicht unter die 3 : 10 - Min .-

Erenze .
Die Maserati - Wagen der Florenzer Scuderia - Ma -

remmana wurden erst kurz vor Beendigung des Trainings
ausgeladen .
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